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Depositionen 
 

U 7220 ï 7399 
 

Personenregister 
 

Urkunden (Quittungen, Reverse usw.), die Hinterlegung von Geld, Dokumenten, Pretiosen usw. 
betreffend. 1390-1673 
 
Register über die in den Urkunden genannten Personen. 
Register über die in den Urkunden genannten Siegler. 
 
1436 Juli 6.                                                                                                                     U 7222a 
Bürgermeister und Rat der Stadt Nördlingen bekennen, dass Graf Johanns von Ötingen u. seine 
Gemahlin Margretha von Görz den Beweisbrief, den er ihr gegeben hat, bei ihnen hinterlegt haben, der 
für den Fall, dass ihr Gemahl vor ihr sterben sollte, an sie, im umgekehrten Fall aber an ihn 
herausgegeben werden soll. 
S: kleines Insiegel der Stadt. 
Geben am Fritag nach S. Peters und Pauls Tag 1436. 
Orig. Perg. mit anh. Siegel. 
 
1453 Jan. 17.                                                                                                                    U 7226 
Bruder Johanns, Abt zu Alderspach, u. Convent daselbst bekennen, dass ihnen der weise Hanns 
Keysheimer, Mitbürger zu Nördling, von wegen Bürgermeister u. Rat zu Nördlingen 880 fl. rhein. in 
Verwahrung gegeben hat. Sie verwahren sich gegen Schadenersatzansprüche, falls das Geld durch 
Feuer oder Dieberei Schaden nähme, wollen es jedoch wie ihr eigen Hab und Gut bewahren und 
behüten. 
Zeugen der ĂZalumbeñ (= Geldzªhlung): Herr Alban, Propst zu Vilshoven; aus Kloster Aldersbach: 
Erasem, Prior; Bruder Stefan, Kellner; Bruder Veicht (Veit), Hofmeister zu Gneussendorf. 
S: Abt u. Convent. 
Geben an S. Anthoni Tag 1453. 
Orig. Papier mit 2 aufgedr. papierüberkl. S. 
 
1453 Febr. 9.                                                                                                                    U 7227 
Bürgermeister u. Rat zu Nördlingen bekennen, dass ihnen Herr Heinrich, Abt des Gotteshauses zum hl. 
Kreuz in Werde, O.S.B., im Augsburger Bistum gelegen, eine Summe rhein. Gulden in einer versiegelten 
Schachtel zu treuen Händen übergeben hat, die sie nur demjenigen, der ihnen diese Quittung bringt, 
wieder herausgeben sollen. 
S: Secretetsiegel der Stadt. 
Geben am achtenden U. L. Frawen Tag zu Liechtmess 1453. 
Orig. Papier, S. abgefallen. 
 
1454 Sept. 17.                                                                                                                  U 7228 
Jörg Rewter, Hanns u. Haimrand Rach, Gebrüder, u. Claus Sailer, alle vier B. zu Nördlingen, bekennen, 
dass ihnen als Erben der Frau Engel Onsorg die Stadtrechner Hanns Riesmann u. Benedict Satler 250 
fl. ausbezahlt haben an den 300 fl., die Frau Engel Onsorg, die rechte Ahnfrau von Reuters Hausfrau, 
der Gebrüder Rach u. des Sailer, vor etlichen Jahren hinter den Rat zu N. gelegt hatte. 70 fl. hatte sie 
selbst noch bei Lebzeiten zurückerhalten, 
S: der veste Jörg Fuchs genannt von Zypplingen u. Claus Regel. 
Geben am Aftermontag vor S. Haymrands Tag 1454. 
Orig. Perg. mit 2 anh. Siegeln. 
 
1455 Febr. 1.                                                                                                                    U 7229 
Sebolt Scharpff, B. u. Schlosser zu Nördlingen, quittiert über 70 fl. rhein., die ihm als sein Anteil an dem 
Geld, das der veste Hanns von Seckendorff, Aberdar genannt, zu Meren von seines Vaters Heinz 
Scharpff selig wegen vor etlichen Jahren hinter den Rat zu Nördlingen gelegt hatte, von Hans Riesman 
u. Benedikt Satler als derzeitiger Stadtrechnern im Namen des Rats ausbezahlt wurden. 
S: der veste Hanns von Nennyngen, Stadtammann zu N. 
Geben auf U. L. Frawen Tag Aubet zu Liechtmess 1455. 
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Orig. Perg. mit anh. Siegel. 
 
1456 Febr. 19.                                                                                                                   U 7230 
Wilhelm u. Hanns Schenck vom Schenkenstain, Gebrüder, bekennen, dass sie, wegen des heute von 
ihnen bei den Bürgermeistern und dem Rat hinterlegten Kaufbriefs keine Forderungen stellen werden, 
wenn dieser durch eine Brunst oder eine andre offenkundige Ursache schadhaft oder verändert wurde. 
Der Kaufbrief ist dem Hans Schenck gegeben von den Grafen Ulrich, Wilhelm u. Ludwig zu Ötingen 
über das Schloss Hohemburg. 
S: die Aussteller. 
Geben am Donrstag vor dem Sontag Reminiscere 1456. 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. S. (das 2. Siegel abgefallen). 
 
1458 Juli 15.                                                                                                                    U 7231 
Gernolt von Hewningen bekennt, dass er wegen der von ihm heute denen von Nördlingen in 
Verwahrung gegebenen, in einer ledernen, mit seinem Siegel versiegelten Lade verschlossenen Briefen 
keine Ansprüche stellen wird, wenn diese durch Brunst oder andre kundliche Ursache schadhaft oder 
verändert werden. 
S: der Aussteller. 
Geben uff Sampstag nach S. Margrethen Tag 1458. 
Orig. Papier, S. abgefallen. 
 
1458 Okt. 28.                                                                                                                    U 7232 
Bürgermeister, Rat und Gemeinde der Stadt Schwäbischwerde bekennen, dass ihnen Bürgermeister 
und Rat der Stadt Nördlingen eine Lade mit städtischen Briefen, die sie ihnen vor etlichen Jahren zu 
treuen Händen zu behalten gegeben hatten, zurückgegeben haben. 
S: die Stadt Wied. 
Geben am Sambstag Sand Symon und Sand Judas Tag der hl. Zwelfbotten 1458. 
Orig. Perg. mit anh. S. (sehr schönes Secretsiegel). 
Der Urkunde liegt eine zeitgenºss. Abschrift bei, auf deren R¿ckseite steht: ĂDer von Wied Quittanzen 
verzaichnuss, in unsers gnedigen Herrn Herzogs Ludwigs Canzlei gemacht und ussgangen, der 
behaltenen Brieff halb, so hinder eim Rat hie gelegen sind.ñ 
 
1460 März 19.                                                                                                                 U 7233 
Georius, Abt des Gotteshauses zu Kaysshein, Citeler Ordens im Augsburger Bistum, bekennt, dass 
Bürgermeister u. Rat zu Nördl. wegen der eichenen Truhe samt Inhalt, die sie heute zu treuen Händen 
in Verwahrung genommen haben, Ăvon Prunst oder ander kuntlicher Ursach wegenñ nicht 
schadenersatzpflichtig sein sollen, Genaue Beschreibung der Truhe. 
S: Abt u. Convent. 
Geben an der Mitwochen vor Mitvasten 1460. 
Orig. Papier mit aufgedr. S. (weitgehend zerstört). 
 
1461 Juli 31.                                                                                                                  U 7233½ 
Bürgermstr. u. Rat zu Nördl. bekennen, dass ihnen Jörg, Abt des Gotteshauses zu Kayßhein, von seines 
Gotteshauses wegen eine eichene Truhe zu treuen Händen übergeben habe. Die Rückgabe der Truhe 
soll nur an den Überbringer dieser Urkunde erfolgen. Genaue Beschreibung der Truhe. 
S: Stadt. 
Geben am Freitag nach S. Jacobs Tag 1461. 
Orig. Papier mit aufgedr. S. (zerstört). Urkunde durch Riss ungültig gemacht. 
 
1460 Juli 25                                                                                                                    U 7234 
Bruder Ludwig von Erlichshuwzen, Hochmeister des Deutschen Ordens, quittiert dem N. Eynkoren, 
Bürgermeister zu Nördlingen, über 21 englische Nobiln u. eine goldene Kette mit Kreuz, die dem Ludwig 
von Holhen, Deutschordens Vogt zu Dirssaw, gehören, und über einen Brief, in dem Henrich von 
Steynheym der Ältere dem Wilhelm von Scheppach über den Empfang von 200 fl. u. dem v. Freiberg 
über den Empfang 130 fl. rhein. quittiert, die ebenfalls dem Ludwig von Holhen gehören. All das war 
von Bruder Wilhelm von Steynheym ĂKarbisherreñ zu Konigsberg, Deutschordens, als er zuletzt mit 
Willen des Hochmeisters in deutschen Landen war, bei Bürgermeister Eynkoren in Nördl. zu treuen 
Händen in Verwahrung gelegt worden. Bürgermeister Eynkoren war nur gegen Quittung des 
Hochmeisters als eines Haupts des Ordens zur Herausgabe des hinterlegten Guts, sonderlich des 
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Briefs, bereit, um die Ludwig von Holhen den Hochmeister schriftlich, Wilhelm v. Steynheym aber 
persönlich ersuchten 
S: der Aussteller, ferner Bruder Ludwig v. Holhein und Bruder Wilhelm v. Steyheym, beide des 
Deutschen Ordens. 
Geben im Felde, als wir mit Hereszoge legen vor der Stad Welaw am Tage des heiligen Apostils Sanct 
Jacobs im 1460 Jar. 
Orig. Perg. mit 3 anh. Siegeln. 
Auf der Rückseite wird der Nördl. Bürgermeister als Hans Ainkürn bezeichnet. 
 
1459 März 19.                                                                                                                U 7234a 
Wilhalm von Stainhen, Deutschordens, quittiert dem Hans Ainkiren, B. zu Norlingen, über die Rückgabe 
von 21 Nobeln und einer goldnen Kette mit Kreuz, die bei 54 Gulden schwer ist, an seinen (des 
Ausstellers) ĂOchem und Schwestersunñ Ludwig von Holhen, Deutschordens, die er (der Aussteller) bei 
Ainkürn vor etlichen Zeiten hinterlegt hatte. Ludwig v. Holhen hatte bereits vor etlicher Zeit die Nobel 
und die Kette von Ainkürn zurückgefordert, aber erst durch ein Urteil des Rats zu Nördl. die 
Aushªndigung seines Eigentums erwirkt. Ludwig v. H. ist zum Aussteller Ăgen BriÇenñ gekommen, hat 
ihm den Sachverhalt erzählt und diese Quittung erlangt. 
S: der Aussteller; der geistliche Herr Dietrich v. Werdnaw, Komtur zum Reden, Deutschordens; der edle 
veste Niklas von Klecz, des Hochmeisters zu Brißen Truchseß. 
Der da zu Brißen zu (Konig)sperg geben ist am Montag nach dem Palmtag 1459. 
Orig. Perg. mit 3 anh. Siegeln, davon 2 in Leinensäckchen. 
Die Schrift, die nach Aussage des Ausstellers sein Ăaigen Hantgeschriftñ ist, ist vor allem in der unteren 
Hälfte der Urkunde teilweise unleserlich. 
 
1462 Febr. 25.                                                                                                                U 7234½ 
Hanns Monninger, Küchenmeister des Markgrafen Albrecht zu Brandenburg, bekennt, dass er von 
Bürgermeister und Rat zu Nördlingen die bei ihm hinterlegten, von Graf Ulrich zu Öttingen herrührenden 
2220 fl. erhalten hat, nachdem Anthoni Bauwmgartner zu Nuremberg, dem die Nördlinger mit dieser 
Summe gewärtig sein sollten, die Auszahlung an den Markgrafen verschafft hatte. 
S: Jörg, Abt des Gotteshauses zu Kaysshein. 
Geben am Donerstag nach Sant Mathis Tag des hl. Zwelfbotten. 
Orig. Papier mit aufgedr. S. 
 
1462 Juli 21.                                                                                                                   U 7235a 
Frau Elsbeth von Velberg, Äbtissin zu Zymern, bekennt, dass sie sich mit Hansen Brechters von 
Rotenburg sel. Kindern vereint hat, die 100 fl., um die sie wegen des Erbes ihrer Mutter Kungund von 
Lentershen mit diesen Kindern in Streit steht, bis zu gütlichem oder rechtlichem Austrag der Sache 
hinter Bürgermeister u. Rat zu Nördlingen zu legen. Diese 100 fl. war das Gotteshaus Zimmern der 
Mutter der Äbtissin schuldig. 
S: die Äbtissin. 
Geben auf Mitwochen vor S. Madalena Tag 1452. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel (stark beschädigt). 
 
1462 Dez. 11.                                                                                                                  U 7235b 
Schwester Elsbeth v. Vellberg, Äbtissin zu Zimmern, u. Hanns Prechter von Rotemburg auf der Tauber 
für sich u. seine Geschwister quittieren über die Rückgabe der 100 fl., nachdem sie sich gütlich 
vertragen haben. Hans Prechter ist der Stiefsohn der Kunigunde von Lentersheim. 
S: die Aussteller. 
Geben am Sambstag vor S. Lucien Tag 1462. 
Orig. Perg. mit 2 aufgedr. Siegeln. 
 
1463 Juli 28.                                                                                                                    U 7236 
Zacharias Muller u. Seland, seine ehel. Hausfrau, B. zu N., quittieren über die Rückgabe von 355 fl., die 
hinter Bürgermeister u. Rat zu N. gelegen waren. 
S: der Aussteller. 
Donrstag nach S. Jacobs Tag 1463. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
 
1465 Dez. 9.                                                                                                                    U 7237 
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Bürgermeister u. Rat zu Nördlingen bekennen, dass Agnes, die Hausfrau des Nördl. Bürgers Jakob 
Fuchshart, ferner sein Sohn Jakob Fuchshart, Bürger zu Dinckelspihel, auch seine Tochter Barbara 
Ortwein zu Augspurg u. sein Tochtermann Caspar Funck von Gmünd von wegen seiner Hausfrau 
unterm Datum des Briefs ihnen folgende Gegenstände zu treuen Händen übergeben haben: eine Lade, 
darin liegt ein vergoldeter Kopf. zwölf silberne Becher, sechs silberne Schalen; dann ein verpetschiertes 
Lädlein mit Briefen. Die hinterlegten Gegenstände sollen demjenigen ausgehändigt werden, der diese 
Quittung überbringt. 
S: Secretsiegel der Stadt. 
Geben uff Montag nach S. Nicolaus Tag 1465. 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel. 
Die vorgenannten Personen entbinden die Stadt Nördlingen von Schadensersatzleistungen im Fall von 
Feuersbrunst usw. 
S: Hanns von Neningen, Stadtammann zu N., u. Franz Strauss, alter Bürgermeister zu N. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
 
1468 Juli 4.                                                                                                                       U 7238 
Anna, Wittib des Peter Hochnetel, Bürgerin zu Eystet, quittiert über die Herausgabe des Gelds u. der 
Habe, deren sich B¿rgermeister u. Rat zu N., als Peter Hochnetel Ădoselben Schaden genomen hatt, 
um merer Sicherheit willen unterzogenñ hatten. 
S: Laurenz Schwob (Schweb?), Bürgermeister, u. Jörg Fragner, des Innern Rats der Stadt Eystet. 
Geben an Montag vor S. Wilbolts Tag 1468. 
Orig. Papier mit 2 aufgedr. Siegeln. 
 
1468 Juli 23.                                                                                                                    U 7239 
Wolff von Werdnaw u. Clara Braittenstain, seine ehel. Hausfrau, quittieren über die Rückgabe der 800 
fl., die sie bei denen von N. hinterlegt hatten. 
S: Wolss v. Werdnaw u. Pauls Berger, B. des alten Rats zu N. 
Geben uff Sambstag vor S. Jacobs des hl. merern Zwelffpotten Tage 1468. 
Orig. Papier mit 2 aufgedr. Siegeln (beschädigt) 
 
1470 Aug. 24.                                                                                                              U 7239½. 
Philips Graf zu Katzenelnbogen u. zu Dietze bekennt, dass sein Kaplan Peter Sluch, Kanoniker zu St. 
Gewere, die Ăsehs sayn goldesñ, die 14 Mark weniger 3 Lot Nºrdlinger Gewichts wiegen und die Hanns 
Kawel, Bürgermeister zu Nunburg an der Thonawe, für ihn bei Bürgermeister u. Rat der Stadt 
Nördlingen zu treuen Händen hinterlegt hatte, von diesen empfangen habe. 
S: der Aussteller. 
Geben uff Fritag Sant Bartholomeus des helgin Aposteln Tag 1470. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
 
1472 Dez. 31.                                                                                                                  U 7240 
Bürgermeister u. Rat zu Nördlingen bekennen, dass sie von dem vesten Diemar von Rodan, B. zu N., 
1000 fl. rhein. in ihr Behältnis genommen haben. Verwahrung gegen Schadenersatz bei Brunst, 
Diebstahl u. andern redlichen Sachen. Rückgabe des Gelds gegen Auslieferung dieser Quittung. 
S: Secretsiegel der Stadt. 
Geben uff den hl. Niwenjars Aubent 1473. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel 
Quittung über die Rückgabe 1473 Freitag vor Cantate (Mai 14.). 
 
1474 März 4.                                                                                                                  U 7241 
Hanns Nagel, B. zu Nördlingen, u. Anna Fuchsshart, Witwe des Cunrat Beringer, B. zu Nördl., 
bekennen, dass sie von den 102 fl. rhein., die ihr Schweher bzw. Ehemann Cunrat Beringer hinter 
Bürgermeister u. Rat zu N. gelegt hatte, 43 fl. erhalten haben.39 fl. waren zuvor an Berlin Kausshamer 
u. 20 fl. an Herrn Peter Bawmann ausgezahlt worden, denen Cunrat Beringer diese Summe schuldig 
gewesen war. 
S: der veste Hanns von Nenning, Stadtammann zu Nördl. 
Geben auf Frytag vor dem Suntag Reminiscere 1474. 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel. 
 
1475 Jan. 11.                                                                                                                  U 7242 
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Fritz Fuchs genannt von Zipplingen quittiert über die Rückgabe von 400 fl. rhein., die der veste Diemar 
von Rodan bei denen zu Nördlingen hinterlegt hatte. 
S: der Aussteller. 
Geben uff Mittwochen nach S. Erhards Tag 1475. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
 
1475 Jan. 18.                                                                                                                               
Quittung des Diemar von Rodan, B, zu N., über dasselbe. 
S: Hanns von Nenningen, Stadtammann zu N., u. Rudolf von Weyler. 
Geben uff Mittwochn nach S. Anthonien Tag 1475. 
Orig. Papier mit 2 aufgedr. Siegeln. 
 
1476 April 29.                                                                                                                U 7243 
Bürgermeister u. Rat zu Bopfingen quittieren über die Rückgabe von etlichen Freiheiten u. anderen 
Briefen, die sie bei denen von Nördlingen hinterlegt hatten. 
S: das gemeine Siegel der Stadt Bopfingen. 
Geben an Montag nach Misericordia Domini 1476. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
 
1476 Nov. 12.                                                                                                                  U 7244 
Stephan Theurlinger, Hauspfleger zu Ingolstatt, u. sein Sohn Erhart Theurlinger, Vogt zu Pforzhain, 
bestimmen, dass die 800 fl. rhein., die sie bei denen von Nördl. hinterlegt haben, nur an sie oder an 
ihren Schwager, den vesten Jörg Hell, gegen Quittung herausgegeben werden sollen. Auch verpflichten 
sie sich, keine Schadensersatzansprüche stellen zu wollen, wenn das Geld durch Diebstahl, Brunst 
usw. Schaden nähme. 
S: Jörg Hel. 
Geben uff Aftermontag nach S. Martins Tag 1476. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
 
1476 Dez. 7.                                                                                                                    U 7245 
Elsbeth Reymann, Wittib des Hanns Zeller, Bürgerin zu N., quittiert über die Rückgabe von 33 fl., die 
sie hinter Cristoff Glogkengiesser u. Hans Frawengruss als damalige Stadtrechner gelegt hatte. Erwähnt 
Jos Lederlin, B. zu N., der Vetter der Ausstellerin. 
S: Junker Hanns von Neynningen, Stadtammann zu N. 
Geben uff Sampstag nach S. Niclaus Tag 1476. 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel. 
 
1477 Jan. 7.                                                                                                                     U 7246 
Jörg Häll (Hell) der Ältere quittiert über die Rückgabe von 1000 fl., die er bei den Stadt-rechnern zu 
Nördlingen hinterlegt hatte 
S: der Aussteller. 
Geben am Aftermontag nach der hl. dry Küng Tag 1477. 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel 
 
1477 Mai 12.                                                                                                                  U 7247 
Wolfgang von Wemdingen, sesshaft zu Ottingen, quittiert über die Rückgabe der 460 fl. rhein. u. des 
versiegelten Lädleins mit Briefen, das er bei denen von N. am Freitag nach U. L. Herrn Fronleichnams 
Tag 1476 hinterlegt hatte. 
S: der Aussteller. 
Mantag nach vocem jocunditatis 1477. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
 
1480 Febr. 13.                                                                                                               U 7248 
Amelya v. Treuchtlingen genannt von Mittelburg, geborne v. Schellenberg, Witwe, u. ihr Sohn Erckinger 
v. Treuchtlingen, genannt von Mittelburg, quittieren über die Rückgabe von 5200 fl. rhein., die sie bei 
denen von Nördlingen hinterlegt hatten. 
S: die Aussteller. (Siegel der Witwe mit 2 Wappen). 
Geben uff Sonntag Estomichi genannt Herrenvasnacht 1480. 
Orig. Perg. mit 2 anh. Siegeln. (sehr gut erhalten). 
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1480 März 8.                                                                                                                 U 7249a 
Bürgermeister u. Rat der Stadt Nördlingen bekennen, dass ihnen der veste Jorig v. Lierheim 2800 fl. zu 
treuen Händen in ihr Behaltnis gegeben hat. Verwahrung gegen Schadenersatz bei Brunst, Diebstahl 
usw.; Vereinbarung hinsichtlich der Rückgabe. 
S: Secretsiegel der Stadt. 
Geben auf Mitwuch nach dem Suntag Oculi 1480. 
Orig. Perg. mit anh. Siegel. 
 
1481 Juli 7.                                                                                                                    U 7249b 
Jörig von Lierhain quittiert über die Rückgabe der oben genannten 2800 fl. rhein. 
S: der Aussteller u. Jorg Wellwart. 
Geben uff Samstag nach S. Ulrichs Tag episcopi 1481. 
Orig. Papier mit 2 aufgedr. Siegeln. 
 
1480 Juli 2.                                                                                                                       U 7250 
Bürgermeister u. Rat der Stadt Nördlingen bekennen, dass sie bei Bürgermeister u. Rat der Stadt Ulm 
1909 fl. 5 Ăbehmischñ (Groschen) hinterlegt haben. 
S: Secretsiegel der Stadt. 
Geben an U. L. Frawen Tag visitationis 1480. 
Orig. Perg. mit anh. Siegel. 
 
1480 Aug. 3.                                                                                                                    U 7251 
Hanns v. Rechberg von Hohenrechberg quittiert über die Rückgabe von 5000 fl. rhein., die er am 
Aftermontag nach Invocavit 1480 denen von N. zu treuen Händen übergeben hatte. 
S: der Aussteller. 
Geben am Donrstag nach vincula Petri 1480. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
 
1481 Juli 1.                                                                                                                     U 7252 
Conrat Ertzbach der Sattler, B. zu Nördlingen, quittiert über die Rückgabe von 250 fl. rhein. u. vier 
silbernen Bechern, die er am vergangenen hl. Pfingstabend den damaligen Nördlinger Stadtrechnern 
Conrat Fischer u. Hanns Wemdinger in Behaltnis gegeben hatte. 
S: Cristoff Glogkengiesser, Spitalmeister zu Nördlingen. 
Geben an U. L. Frawen Aubend visitacionis 1481. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
 
1481 Juli 7.                                                                                                                     U 7253a 
Bürgermeister u. Rat zu Nördl. bekennen, dass bei ihnen Herr Georius vom Stain, Stiftsdechant zu 
Elwangen, in Gegenwart des Vogts Burkhard v. Wolmersshusen u. des Kanzlers Heinrich Amlung 2000 
fl. rhein. hinterlegt hat. 
S: Secretsiegel der Stadt N. 
Geben uf Samstag nach S. Ulrichs Tag 1481. 
Orig. Perg. mit anh. Siegel. 
 
1481 Juli 18.                                                                                                                   U 7253b 
Albrecht, Propst, Georius vom Stain, Dechant, u. das Kapitel des Stifts zu Ellwangen quittieren über die 
Rückgabe der 2000 fl. 
S: Propstei- u. Kapitelsiegel. 
Geben am Mittwuchen vor S. Marie Magdalenen Tag 1481. 
Orig. Perg. mit 2 anh. Siegeln. 
 
1481 Okt. 1.                                                                                                                    U 7254 
Bürgermeister u. Rat zu Nördlingen bekennen, dass sie bei Bürgermeister u. Rat der Stadt Werd 200 fl. 
rhein. hinterlegt haben. Verzicht auf Schadensersatz bei Schaden durch Wasser, Feuer, Diebstahl usw, 
Geben am Montag nach S. Michels Tag 1481. 
S: der Stadt Secretsiegel. 
Orig. Perg., S. entfernt. 
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1482 Febr. 22.                                                                                                                U 7255 
Albrecht, Propst, Georg vom Stain, Dechant, und das Kapitel des Stifts Elwangen bekennen, dass sie 
die 500 fl., die Georg vom Stain im Auftrag des Stifts in Gegenwart des Vogts Burkart von 
Wollmershusen und des Kanzlers Heinrich Amlüng, beider zu Elwangen, hinter Bürgermeister u. Rat zu 
Nördlingen zu treuen Händen gelegt hatte, zurückerhalten haben. 
S: Propstei ï und Kapitelsiegel. 
Geben uff Freitag vor Invocavit 1482. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel (beschädigt). 
 
1482 Febr. 25.                                                                                                                 U 7256 
Bürgermeister u. Rat der Stadt Nördlingen bekennen, dass der veste Wolfgang v. Werdnaw, zusammen 
mit Hanns v. Westerstetten, ein Vormund der Tochter des Tölzer von Westerstetten selig, unterm Datum 
des Briefs ihnen 500 fl. rhein. in Behaltnis gegeben hat. Verwahrung gegen Schadensersatz bei 
Feuersbrunst, Diebstahl usw. 
S: Secretsiegel der Stadt. 
Geben auf Montag nach Invocavit 1482 
Orig. Perg., Siegel fehlt. 
 
1483 Juni 9.                                                                                                                      U 7257 
Bürgermeister u. Rat der Stadt Nördlingen bekennen, dass sie durch ihren Ratsfreund Heinrich Stigler 
den Bürgermeistern u. dem Rat der Stadt Werde 100 fl. rhein. in ihr Behaltnis zu treuen Händen 
übergeben haben. Verzicht auf Schadenersatz bei Schäden durch Wasser, Feuer, Diebstahl usw. 
S: Secretsiegel der Stadt. 
Geben am Montag nach S. Erasem Tag 1483. 
Orig. Perg., Siegel fehlt. 
 
1484 Dez. 14.                                                                                                                  U 7258a 
Bürgermeister u. Rat zu Nördlingen bekennen, dass der veste Wolff v. Werdnaw, des Bischofs Wilhelm 
zu Eystett Pfleger zu Dollenstain, eine versiegelte Schinlade mit 4 inliegenden Briefen bei ihnen 
hinterlegt hat (unter den üblichen Bedingungen). 
Die vier Briefe sind: 
1.) 1477 Mittwoch nach Invocavit. Wolff v. Werdnaw kauft von Wilhelm Bischof zu Eichstett 100 fl. 
ewigen Zins, ablösbar mit 2000 fl. 
2.) 1468 Montag St. Marx Tag. Vertragsbrief zwischen Clara, gebornen v. Braittenstain, und ihrem 
Hauswirt Wolf v. Werdnaw einerseits und Wilhelm und Hanns v. Westerstetten, Gebrüder, anderseits. 
3.) 1484 Samstag vor Allerheiligentag. Brigitta Marschalck, geborne v. Westerstetten, verzichtet ihrem 
Stiefvater Wolf v. Werdnaw gegenüber vor dem Landgericht zu Burgaw auf ihr väterliches und 
mütterliches Erbe. 
4.) 1484 am Allerseelentag. Hanns Marschalck und seine eheliche Hausfrau Brigitta quittieren dem Wolf 
v. Werdnaw um 1000 fl. 
S: Secretsiegel des Stadt N. 
Geben am Aftermontag nach S. Lucien Tag 1484. 
Orig. Perg. mit anh. Siegel. 
 
1484 Dez. 14.                                                                                                                  U 7258b 
Wolf v. Werdnaw verzichtet auf Schadenersatz bei Schaden durch Feuer, Diebstahl, Wasser usw. 
Bestimmungen über die Herausgabe der Briefe an die Erben des Ausstellers. 
S: Hanns v. Braittenstain, der Schwager des Ausstellers. 
Geben am Aftermontag nach S. Lucien Tag 1484. 
Orig. Perg. mit anh. Siegel. 
 
1495 März 7.                                                                                                                   U 7258c 
Manng v. Werdnaw, Sohn des Wolf v. W. selig, quittiert über die Rückgabe der oben genannten 
Schinlade mit den inliegenden vier Briefen, die sein Vater bei denen von Nördlingen hinterlegt hatte. 
S: die vesten Herr Renwolt v. Wembdingen, Ritter, u. Bernhart v. Emershoven, derzeit beide wohnhaft 
zu Nºrdlingen, weil der Aussteller diesmal ĂGebrechenñ seines eignen Insiegels hat. 
Geben uff Sambstag nach dem Sonntag Estomichi 1495. 
Orig. Perg. mit 2 anh. Siegeln. 
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1485 Aug. 8.                                                                                                                     U 7259 
Bürgermeister u. Rat zu Nördlingen bekennen, dass sie hinter Bürgermeister und Rat der Stadt Werd 
500 fl. rhein. gelegt haben. 
S: Secretsiegel der Stadt. 
Geben am Montag nach S. Oswalds Tag 1485. 
Orig. Perg., ohne Siegel. 
 
1487 April 7.                                                                                                                  U 7260a 
Bürgermeister u. Rat der Stadt Nördlingen bekennen, dass Bernhart v. Westerstetten, Chorherr des 
Stifts zu Elwang, bei ihnen drei Briefe hinterlegt hat und zwar: 
1.) 1475 an U. L. Frauen Abend assumpcionis, Wurzweihe genannt. Bürgermeister und Bürger des 
innern und äußern Rats der Stadt Weißenburg am Nordgau verkaufen an Eva Gussregen 44 fl. Leibding. 
2.) 1477 Montag nach St. Gallen Tag. Dieselben verkaufen an Eva Gussegen 54 fl. Leibding. 
3.) 1485 Samstag nach St. Katharinen Tag. Eva Gussregen übergibt das genannte Leibgeding an Herrn 
Bernhart v. Westerstetten. 
Zwischen Westerstetten und der Stadt Weisenburg kam dieses Leibdings wegen durch Matthes, Bischof 
zu Segkaw, und durch den kaiserlichen Protonator Johann Walldner ein Vergleich zustande. Hält sich 
Weißenburg an diesen Vergleich nicht, so sind die hinterlegten Briefe auf Erfordern wieder ihm 
auszuhändigen, wenn aber Weißenburg die im Vergleich vorgesehene Zahlung vollkommen leistet, so 
sind diese Briefe auf Erfordern an Weißenburg auszuliefern. 
S: Secretsiegel der Stadt. 
Geben uff Sambstag vor dem hl. Palmtag 1487. 
Orig. Perg. mit anh. Siegel. 
 
1487 April 7.                                                                                                                  U 7260b 
Bernhart v. Westerstetten verzichtet auf Schadenersatz bei Verlust der oben genannten Briefe durch 
Wasser, Feuer, Diebstahl usw. Herausgabevereinbarungen wie oben. 
S: der Aussteller. 
Geben uff Sambstag vor dem hl. Palmtag 1487. 
Orig. Perg. mit anh. Siegel. 
 
1495 Febr. 22.                                                                                                                U 7260c 
Ber von Westerstetten, Chorherr zu Elwang, quittiert über die Rückgabe der drei, das Leibding seiner 
Muhme Eva Gussregen betreffende Briefe, die er bei denen von Nördlingen hinterlegt hatte. 
S: der Aussteller. 
Geben am Sonntag Kathedra Petri 1495. 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel. 
 
1487 Dez. 3.                                                                                                                  U 7261a 
Bürgermeister u. Rat der Stadt Nördlingen bekennen, dass sie bereits vor vergangenen Tagen von 
Hanns u. Wilhalm Schenck vom Schenckenstain, beiden selig, einen von den verstorbenen Grafen 
Ulrich, Wilhelm und Ludwig zu Öttingen ausgestellten Kaufbrief über das Schloss Hochenpurg und 
andre Güter in Verwahrung genommen hatten und nunmehr neuerdings auf Bitte der Gebrüder Caspar 
und Franz der Schencken vom Schenckenstain, der Söhne des genannten Hanns Sch., selig, von ihrer, 
ihrer Geschwister und Verwandten wegen neuerdings in ihr Behaltnis nehmen (unter den üblichen 
Bedingungen) 
S: Secretsiegel der Stadt. 
Geben uff Montag nach S. Endris des hl. Zwelfboten Tag 1487. 
Orig. Perg. mit anh. Siegel. 
 
1487 Dez. 3.                                                                                                                   U 7261b 
Caspar und Franz die Schencken von Schenckenstain, Gebrüder, Söhne des verstorbenen Hanns Sch. 
verpflichten sich, wegen des oben genannten hinterlegten Kaufbriefs keine Schadenersatzforderungen 
zu stellen, wenn er durch Wasser, Feuer, Diebstahl usw. verloren geht. 
S: die Aussteller. 
Geben uff Montag nach S. Endris Tag 1487. 
Orig. Perg. mit 2 anh. Siegeln. 
 
1489 Sept. 26.                                                                                                                 U 7262 
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Sigmund, Hanns und Steffan vom See zu Bollstetten, Gebrüder, quittieren der Stadt Nördlingen über 
die Rückgabe eines pergamentnen Briefs dd. 1444 an S. Gregorien Tag, der bei Bürgermeister und Rat 
der Stadt Nºrdlingen Ăbei ergangnen Jaren und Tagenñ hinterlegt worden war. In diesem Brief hatte 
Fritz vom See zu Bolsing, der Vater des Ausstellers, ihrer Mutter Anna v. Lierheim (beide selig) ihrer 
Heimsteuer Widerlegung und ihre Morgengabe auf etlichen Stücken und Gütern versichert. 
S: Hanns v. Braittenstain, Ellinger Kastner zu Nördlingen, der gute Freund der Aussteller, die diesmal 
ĂGeprechenñ ihrer Siegel haben. 
Geben am Sambstag nach S. Haimprands Tag 1489. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
 
1493 Mai 23.                                                                                                                 U 7263a 
Bürgermeister u. Rat der Stadt Nördlingen bekennen, dass ihnen Herr Conrat Adelman von 
Adelmanssfelden, Chorherr zu Ellwangen, im Namen von Dechant und Kapitel des Stifts Ellwangen 
2100 fl. rhein. zu treuen Händen übergeben hat. 
S: Secretsiegel der Stadt. 
Geben am Donerstag nach Exaudi 1493. 
Orig. Perg. mit anh. Siegel. 
 
1494 Juni 25.                                                                                                                  U 7263b 
Dechant und Kapitel des Stifts Ellwangen quittieren über die Rückgabe dieser 2100 fl., die von Herrn 
Fabian v. Wirsperg, Kapitelsangehörigem, und Valentein Toppler, Amtmann des Stifts, in Empfang 
genommen wurden. 
S: Secretsiegel des Kapitels. 
Geschehen auf Mittwoch nach S. Johanns Tag des hl. Teufers zu Sünnwenden 1494. 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel. 
 
1494 Mai 5.                                                                                                                    U 7264a 
Bürgermeister u. Rat der Stadt Nördlingen bekennen, dass ihnen der veste Erckinger v. Treuchtling, 
genannt Mittelburger, 1500 fl. rhein. zu treuen Händen in Behältnis gegeben hat. 
S: Secretsiegel der Stadt Nördlingen. 
Geben am Montag nach des hl. Creuz Tag im Maien 1494. 
Orig. Perg. mit anh. Siegel. 
 
1499 Nov. 18.                                                                                                                U 7264b 
Erckinger von Treuchtlingen, genannt von Mittelburg, zu Lierhain quittiert über die Rückgabe der 1500 
fl. 
S: der Aussteller. 
Geben am Montag nach S. Otmars des hl. Abts Tage 1499. 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel. 
 
1495 Sept. 17.                                                                                                                 U 7265 
Ursula Rot, Witwe des Clas Wurcker, Bürgerin zu Ulm, bekennt, dass ihr die 700 fl. rhein., die ihr Vater 
Stefan Rot, B. zu Ulm, in verschiedenen Tagen ihretwegen hinter die von Nördlingen zu getreuen 
Händen gelegt hatte, zurückbezahlt wurden. 
S: die vesten Hanns Ehinger, Bürgermeister, u. Jörig Bessrer der Ältere, beide Richter zu Ulm. 
Geben uff Donrstag nach des hl. Creuztag zu Herbst 1495. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
 
1498 Juli 13.                                                                                                                   U 7266 
Kilian Reihlinger, B. und Münzmeister zu Nördlingen, bekennt für sich, seinen Schwager Daniel 
Reimlinger und dessen Geschwister, dass ihm Bürgermeister und Rat zu Nördlingen die Habe seines 
Schwagers Anthoni Reimlinger selig, nªmlich Ăain Daschen weschgin, darin 20 Guldin rheinisch, 45 
Etschkreuzer, ain Büchslin oder Ledlin mit Gestain allerlei Farb, me zwen erschnitten ungerecht Guldin 
reinisch sampt andern clainem Dingñ gewesen, herausgegeben haben. Um das, was bei seinem 
Schwager Anthoni Reimlinger selig, als er in der von Nördl. Gefängnis kam, gefunden worden, war 
bisher Irrung zwischen Daniel Reimlinger und seinen Geschwistern einerseits und Jakob Wanner, B. zu 
Nördlingen, anderseits gewesen und ist nunmehr darüber Urteil ergangen. 
S: der Aussteller und der veste Renwold n. Nenningen, Stadtamann zu Nördlingen. 
Sbz.: Peter Tunzel und Ludwig Vogelman. 
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Geben am Freitag S. Margrethen Tag 1498. 
Orig. Perg. mit anh. Siegel. 
 
1503 März 3.                                                                                                                  U 7267a 
Bürgermeister u. Rat zu Nördlingen bekennen, dass der veste Ber v. Hürnhain 1000 fl. rhein. unter den 
üblichen Bedingungen hinter sie gelegt hat. 
S: Secretsiegel der Stadt. 
Geben uff Freitag in den vier Tagen zu angender Vasten 1503. 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel. 
 
1503 März 3.                                                                                                                 U 7267b 
Ber v. Hurnhain verzichtet auf Schadenersatz, wenn die oben genannten 1000 fl. durch Feuer, Wasser 
oder Diebstahl zu Verlust gehen, Rückgabebestimmungen. 
S: der Aussteller. 
Geben (wie oben) 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel. 
 
1503 Okt. 2.                                                                                                                   U 7267c 
Ber v. Hurnhain quittiert über die Rückgabe. 
 
1503 Okt. 2.                                                                                                                   U 7267d 
Ber v. Hurnhain bevollmächtigt seinen Knecht Hans, Sohn des Heinz Fischer zu Gundelfingen, und 
seines Hintersassen Michel Schmid zu Schmehingen, zur Entgegennahme der 1000 fl. 
 
1503 März 31.                                                                                                                U 7268 
Heinrich Göt von Thems im Land Megkelburg quittiert als bevollmächtigter Anwalt seines Schwehers 
Hanns Jäger über fünf Hauskaufziele zu je 15 fl., die vom Verkauf der Behausung seines Schwehers 
an Mattis Hafner, B. zu N., herrühren und einstweilen hinter die Stadtrechner gelegt worden waren. 
S: der veste Georg v. Emershoven der Ältere. 
Geben uff Freitag nach Lätare 1503. 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel. 
 
1503 April 5.                                                                                                                   U 7269 
Johanns Prenntner, Pfarrer zu Lepsingen, bekennt, dass er die 31 fl. 3 lb. 25 dn., die in einem 
Rechtsstreit zwischen ihm und Stephan Mayr, B. zu Nördlingen, bis zum Austrag der Sache bei 
Bürgermeister und Rat zu Nördlingen hinerlegt waren, durch die Stadtrechner erhalten hat. 
S: Stephan Wanner, Stadtammann zu Nördlingen. 
Sbz.: Endris Bögner und Conz, der Diener des Pfarrers. 
Geben uff Mittwoch nach Judica 1503. 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel. 
 
1503 Okt. 2.                                                                                                                    U 7270 
Wolff v. Hurnhain zum Tutenstain verpflichtet sich, wegen der Briefe, die er in einer verschlossenen 
Lade denen von Nördl. in ihr Behaltnis gegeben hat, keine Schadensersatzansprüche zu stellen, wenn 
sie durch Feuer usw. zu Verlust gehen. Bestimmungen über die Herausgabe der Lade. 
S: der Aussteller. 
Geben auf Montag nach S. Michels des hl. Erzengels Tag 1503. 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel. 
 
1505 Jan. 17. (kaum Sept. 13.)                                                                                       U 7271 
Heinrich Lorentz von Nurmperg bekennt, dass ihm Sixt Röhlin. des Rats zu Nördlingen, der ihm auf 
Geheiß des Rats zu Nördlingen seine Habe, die er in zwei Truhen gehabt, auf dem Rathaus hatte 
beschreiben und verwahren lassen, diese Habe Ăschºn und erberklichñ geantwortet hat. 
S: Stephan Wanner, Stadtammann zu Nördlingen. 
Sbz.: Heinz Nestler und Benedict Geisslinger, beide Büttel zu Nördlingen. 
Geben auf Freitag S. Anthonis Tag des hl. Bischofs (sic!) 1505. 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel. 
 
1505 Dez. 18.                                                                                                                 U 7272 
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Peter Graf und Margaretha Fridel, seine ehel. Hausfrau, B. zu Nördlingen, bekennen, dass sie ein 
verschlossenes Lªdlein, darin Ăetwevil Gelz und Klainaterñ, welches ihrer verstorbenen Geschwei und 
Schwester, der Elisaberth Fridel, Witwe des Nördlinger Bürgers Cinrat Vischer, gehört hatte, und das 
bei den Stadtrechnern hinterlegt gewesen war, durch Cunrat Warbeck und Hanns Kraft, beide B. des 
Rats und derzeit Rechner zu N., ausgehändigt bekommen haben, nachdem sie sich mit den 
vermeintlichen Erben des zu Rom verstorbenen Johannes Fridel gütlich vertragen hatten. Abts Georg 
zu Kaisheim von wegen seines Conventbruders Herrn Melchiors vom Berg, dann des Franz vom Berg 
für sich selbst und als Gewalthaber seiner Schwester Margreth vom Berg, Wittib des Würzburger 
Bürgers Cunrat Bosch, Marie und Brigitta vom Berg, endlich des Hanns vom Berg, auch B. zu 
Nördlingen. 
S: Peter Graf und Pauls Ainkürn, B. des alten Rats zu N. 
Geben uff Donrstag vor S. Thomans des hl. Zwölfbotten Tag 1505. 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel (beschädigt). 
 
1506 Jan. 20.                                                                                                                   U 7273 
Cunrat Öffelin, B. zu Wembdingen, bekennt als Gewalthaber seiner Mutter Barbara Öffelin und seiner 
Base Ursula, Tochter des verstorbenen Wolfgang Beck zu Neresshain, dass ihm von Conrat Warbeck 
und Hanns Krafft, beide B. des Rats u. derzeit Rechner zu N., die 200 gl. rhein., ausbezahlt wurden, die 
der verstorbene Niclas Beck zuerst bei dem verstorbenen Nördlinger Bürger Caspar Tegenhart und 
dann bei Bürgermeister u. Rat zu Nördlingen hinterlegt hatte. Die beiden Frauen sind die Erben des 
Niclas Beck. 
S: der Aussteller und sein Schweher Wilhalm Kesinger, B. zu Wembding, der vom Aussteller zum 
Ărechten Gewernñ gesetzt ist. 
Geben uff Aftermontag S. Sebastians Tag 1506. 
Orig. Perg. mit 2 anh. Siegeln. 
 
1507 Febr. 24.                                                                                                                 U 7274a 
Bürgermeister u. Rat der Stadt Nördlingen bekennen, dass der veste Erckinger v. Treuchtlingen, 
genannt Mittelburger, zu Lierheim 900 fl. rhein. bei ihnen unter den üblichen Bedingungen hinterlegt hat. 
S: Secretsiegel der Stadt. 
Geben auf Mittwuch S. Matheis des hl. Zwölfpotten Tag 1507. 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel. 
 
1507 Febr. 24.                                                                                                               U 7274b 
Erckinger v. Treuchtlingen verpflichtet sich, keine Schadensersatzforderungen zu stellen, wenn das 
hinterlegte Geld durch Feuer, Wasser usw. zu Verlust geht. Bestimmungen über die Rückgabe. 
 
1507 Juni 26.                                                                                                                U 7274c 
Erckinger v. Treuchtlingen quittiert über 200 fl. rhein., die er sich von den 900 fl. seiner merklichen 
Notdurft wegen mit Wissen und Willen seines Vetters Erckinger v. Hürnhain hat herausgeben lassen. 
Die restlichen 700 fl. verbleiben in dem leinenen Säcklein, mit des Nördlinger Altbürgermeisters Gabriel 
Eringer Petschaftsring neu verpetschiert, weiterhin hinterlegt. 
S: der Aussteller u. Erkinger v. Hürnhain. 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegeln. 
 
1507 April 2.                                                                                                                  U 7275 
Erasm Pamkircher, Zahlmeister der Röm. Königl. Maj., bekennt, dass er von Bürgermstr. u. Rat der 
Stadt Nördl. einen leinenen verpetschierten Sack mit angeblich 11000 rhein. Gulden, der von Jörg vom 
Thurn herrührt u. der auf Befehl des Königs von Bürgermstr. u. Rat zu Nürnberg an die von Nördlingen 
überantwortet worden war, empfangen hat. 
S: der Aussteller. 
geben den andern Tag Aprilis 1507. 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel u. eigenhänd Unterschrift. 
 
1507 Dez. 20.                                                                                                                 U 7276 
Hanns Tegen von Nördlingen bekennt, dass ihm die 9 fl. rh., die er bei den Stadtrechnern liegen gehabt 
hatte, durch Hans Sporer u. Jacob Widenman, beide B. des Rats u. derzeit Stadtrechner, ausbezahlt 
wurden, nachdem der von Mathis Reiz, Pfleger zu Kirchen, wegen einer Forderung gegen Tegen auf 
dieses Geld erwirkte Arrest durch den Spruch von Stadtammann u. Gericht aufgehoben worden war. 
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S: Junker Rudolf Hagk von Hohnegk, Ellinger Kastner zu N. 
Geben uff Montag S. Thomans Abend des hl. Zwölfbotten 1507. 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel. 
 
1508 Juli 1.                                                                                                                    U 7277 
Johann Dünwalt von Köln u. Otilia Kornes von Nördlingen, seine ehel. Hausfrau, bekennen, dass sie 
die der Otilia gehörigen 10 fl., die hinter die Stadtrechner zu N. gelegt waren, erhalten haben. 
S: Mathys Clas, des alten Rats zu N. 
Sbz.: Endris Bögner u. Hanns Müller. 
Geben am Samstag nach S. Peter u. S. Pauls Tag 1508. 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel. 
 
1509 Febr. 26.                                                                                                                 U 7278 
Franz Vischer von Balding bekennt, dass Bürgermstr. u. Rat der Stadt Nördl., deren Hintersasse er ist, 
ihm seine u. seiner verstorb. Hausfrau Margreth Hab u. Güter, nämlich Hausrat, Federbat u. Kleider, die 
sie in seinem u. seiner Hausfrau Abwesen aus begründeter Ursachen hatten beschreiben u. in ihr 
Behaltnis nehmen lassen, wieder überantwortet haben. 
S: Rudolf Hagk von Hoheneck, Ellinger Kastner zu N., und Hanns Laginger, wohnhaft zu N. 
Geben uff Montag nach Invocavit 1509. 
Orig. Perg. mit 2 anh. Siegeln. 
 
1509 Aug. 2.                                                                                                                   U 7279a 
Bürgermstr. u. Rat der Stadt Nördl. bekennen, dass der veste Hanns v. Althain von Hohenalthain ein 
beschlossen Lädlein u. eine Schindellade, beide durch ihn verpetschiert, mit Briefen darin, die ihm u. 
seinen zwei ehel. Töchtern gehören, hinterlegt hat. 
S: Secretsiegel der Stadt. 
Geben auf Donrstag nach Vincula Petri 1509. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
 
1509 Aug. 2.                                                                                                                 U 7279b 
Hanns v. A. verzichtet auf Schadensersatz, wenn das Hinterlegte durch Feuer usw. zu Verlust geht. 
Bestimmungen über die Herausgabe. 
S: der Aussteller. 
Geben (wie oben). 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
 
1513 Okt. 16.                                                                                                                  U 7279c 
Christina u. Anna, geborne v. Althein, Schwestern, bevollmächtigen ihre Vetter, den vesten Ulrich 
Dietegen v. Westerstetten von Trackenstein, die beiden oben genannten Laden mit Urkunden u. Briefen, 
die ihr verstorb. Vater Hanns v. Althein bei Bürgermstr. u. Rat zu N. hinterlegt hat, in Empfang zu 
nehmen u. damit nach seinem Gutbedünken zu handeln. 
S: die vesten Heinrich vom Stein zum Diemenstein u. Ulrich Burggraf zu Burtenbach, die Vettern der 
Ausstellerinnen. 
Geben auf S. Gallen Tag 1513. 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel. 
 
1513 Okt. 16.                                                                                                                U 7279d 
Ulrich Dietegen v. Westerstetten von Trackenstein quittiert über den Empfang der oben genannten 
Urkunden u. Briefe. 
S: die vesten Heinrich vom Stein zum Diemenstein u. Ulrich Burggraf zu Burtenbach, die Vettern des 
Ausstellers, dem derzeit sein Siegel mangelt. 
Geben auf S. Gallen Tag 1513. 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel. 
 
1509 Sept. 1.                                                                                                                  U 7280a 
Erkinger u. Walther v. Hürnhain, Gebrüder, verpflichten sich, wegen der 1600 fl. rh., die sie im Namen 
ihres Vetters Erkinger von Treuchtlingen genannt Mittelburger, zu Lierhain in einem gelben ledernen 
verpetschierten Säckel bei denen von Nördl. hinterlegt haben, keine Schadensersatzansprüche zu 
stellen, wenn sie durch Feuer usw. zu Verlust gehen. Bestimmungen über die Herausgabe des Gelds 
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S: Erkinger v. Hürnhain. 
Geben auf Sampstag S. Gilgen Tag 1509. 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel. 
 
1510 März 8.                                                                                                                U 7280b 
Erckinger von Treuchtlingen, genannt Mittelburg, zu Lierheim bekennt, dass ihm die 2500 fl., nämlich 
1600 und 900 fl. rhein., die er bei Bürgermstr. u. Rat zu Nördl. hinterlegt hatte, zurückbezahlt wurden. 
S: der Aussteller, der veste Rudolf Hagk v. Hohnegk, Ellinger Kastner zu Nördl., u. Erckinger v. 
Hurnhain, der Vetter des Ausstellers. 
Geben uff Freitag nach Oculi 1510. 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel. 
 
1510 März 11.                                                                                                               U 7281a 
Bürgermstr. u. Rat der Stadt Nördlingen bekennen, dass Erkinger v. Hurnhain im Namen seines Vetters 
Erkinger v. Treuchtlingen, genannt Mittelburger, zu Lierhain 2000 fl. rhein. in einem gelben 
verpetschierten Säckel, bei ihnen unter den üblichen Bedingungen hinterlegt hat. 
S: Secretsiegel der Stadt. 
Geben uff Montag nach Letare Halbfasten 15 (10). 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel. 
 
1510 März 11.                                                                                                                U 7281b 
Erkinger von Treuchtlingen verpflichtet sich, keine Schadensforderungen zu stellen, wenn das 
hinterlegte Geld durch Feuer, Wasser usw. zu Verlust geht. Bestimmungen über die Rückgabe. 
 
1510 Juli 22.                                                                                                                 U 7281c 
Erckinger v. Treuchtlingen, genannt Mittelburger, zu Lierhain, Hanns v. Hurnhain der Ältere zu 
Wasserunderahelfingen u. Erckinger v. Rechberg zu Hohenrechberg zu Rauenstain bekennen, dass 
sie von den am 11. März 1510 durch die Gebrüder Erckinger u. Walther v. Hurenhain, die Söhne des 
oben genannten Hanns v. H., im Namen des oben genannten Erckinger v. Tr. hinterlegten 2000 fl. 
unterm Datum der Urkunde 1000 fl. von Bürgermstr. u. Rat zurückbezahlt bekommen haben. 
S: Erckinger v. Tr. u. Hanns von Hurnhain. 
Geben uff Montag S. Maria Magdalena Tag 1510. 
Orig. Perg. mit 2 anh. Siegeln. 
 
1511 März 14.                                                                                                               U 7281d 
Erckinger von Treuchtlingen zu Lierheim, Hanns v. Hurnhain der Ältere zu Unterahelfingen, Walther v. 
Hurnhain der Jüngere, dessen ehel. Sohn, u. Erckinger v. Rechberg zu Rauenstain bekennen, dass sie 
nicht nur die restlichen 1000 fl. an dem hinterlegten Geld, sondern auch 800 fl., die die Stadt Nördl. dem 
Erkinger v. Treuchtlingen laut eines Schuldbriefs schuldig war, erhalten haben. 
S: die vier Aussteller. 
Geben uff Freitag nach Invocavit 1511. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel (sehr schön!). 
 
1510 Juli 10.                                                                                                                  U 7282 
Hanns Sporer, B. u. des Alten Rats zu N., bekennt dass er als Anwalt des Moritz Mils, Apothekers zu 
Amberg, u. seiner ehel. Hausfrau Margretha Braitenstain von dem Geld, das von des Straussbads u. 
anderer verkaufter liegender Güter des verstorb. Nördl. Bürgers Pauls Berger wegen hinter die 
Stadtrechner gelegt worden war, durch die Stadtrechner Cunrat Waarbeck u. Hanns Kast 18 fl. rh. 
ausbezahlt erhalten hat. Paul Berger war der Schwager bzw. Vetter des Ehepaars Milz. 
S: der Aussteller. 
Geben uff Mitwuchen S. Felicitas Tag mit iren siben Sunen. 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel. 
 
1511 Juni 27.                                                                                                                 U 7282½ 
Bürgermeister u. Rat zu N. bekennen, dass Pauls von Gultlingen, Pfleger zu Pfaffenhausen, etliche 
Briefe in einem Lädlein bei ihnen hinterlegt hat (unter den üblichen Bedingungen). 
Geben uff Freytag nach S. Johanns Baptisten Tag 1511. 
Konzept. 
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1512 Aug. 28.                                                                                                               U 7283a 
Michel von Furnfeld, B. zu Nördl., bekennt als bevollmächtigter Anwalt des Burkhart Plesch, B. u. 
Deckwebers zu Nurmberg, u. seiner Ehewirtin Margreth Achser, wie auch deren Schwester Anna, der 
Tochter des verstorb. Heinrich Achser (Echser), B. zu Nördl., dass ihm die Stadtrechner zu Nördl. die 
23 fl. rhein., die er als Pfleger der Schwestern Achser als deren väterl. u. mütterl. Erbe eingebracht u. 
bei den Stadtrechnern hinterlegt hatte, ausbezahlt haben. 
S: Stefan Wanner, Bürger des Alten Rats zu Nördl. 
Sbz.: Heinrich Hoppinger u. Hanns Kirsnawr, beide B. zu N. 
Geben uff Sambstag nach S. Barthelmeus Tag 1512. 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel. 
 
1511 Jan. 2.                                                                                                                   U 7283b 
Vollmacht des Burkhart Plesch u. seiner Ehefrau Margr., wie auch deren Schwester Anna Hechssner 
(sic!) für Michel Vierfeld, B. zu Nördl. 
S: Hanns Mauser u. Bartelmess Knor, B. u. Genannte des Größeren Rats zu Nürnberg. 
Geben am Pfinztag nach S. Steffans Tag 1511. 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel. 
 
1512 März 15.                                                                                                                U 7284a 
Bürgermstr. u. Rat zu Nörddl. bekennen, dass der Priester Herr Johann Vischer von Boxsperg, Altarist, 
im Namen der Gebrüder Friedrich u. Jörg v. Rosenberg zu Boxsperg 350 fl. rhein. in barem Gold bei 
ihnen hinterlegt hat. 
S: Secretsiegel der Stadt. 
Geben Montag nach Oculi 1512. 
Orig. Papier, durch Schnitt u. Siegelentfernung entwertet. 
 
1512 März 15.                                                                                                                U 7284b 
Johann Vischer von Boxberg, Priester, verzichtet namens seiner Junker auf Schadenersatz, wenn das 
Geld durch Feuer, Wasser usw. zu Verlust geht. Bestimmungen über die Rückgabe. 
S: Jorg Veyel, Stadtammann zu N. 
Sbz.: Hanns von Werd, des Rats zu N., u. Jos. Lemblin. 
Geben Montag nach Oculi 1512. 
Orig. Papier, S. entfernt. 
 
1512 April 19.                                                                                                                U 7284c 
Die Gebrüder Friedrich u. Jörg v. Rosenberg zu Boxperg quittieren über die Rückgabe der hinterlegten 
350 fl. 
S: Friedrich v. R. 
Geben uff Montag nach Quasimodogeniti 1512. 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel. 
 
1514 März 7.                                                                                                                U 7285a 
Bürgermstr. u. Rat zu N. bekennen, dass die Gebrüder Jörg u. Veit v. Rechberg zu Hohenrechberg zu 
Falckenstein u. Stauffneck 50 fl. rh. bei ihnen hinterlegt haben. 
S: Secretsiegel der Stadt. 
Geben Aftermontag nach Invocavit 1514. 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel. 
 
1514 April 12.                                                                                                                U 7285b 
Jörg u. Veit v. Rechberg quittieren über die Rückgabe der 50 fl. 
S: Jörg v. Rechberg. 
Geben Mittwoch nach dem hl. Palmtag 1514. 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel. 
 
1514 Juni 2.                                                                                                                    U 7286 
Bürgermeister u. Ratmannen der Stadt Danntczick bekennen, dass vor ihnen im sitzenden Rat 
erschienen ist ihr Stadtzimmermann Michel Enngkynger (Enkinger) u. von dem Geld, das ihm von 
seinem väterlichen Gut zusteht u. bei Bürgermeister und Rat zu Nördl. in Verwahrung liegt, der Hausfrau 
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Anna seines natürlichen Bruders 11 fl. rh. u. der Witwe Margarete seines natürl. Bruders Baltzer 
Enngkynnger 8 fl. zugeeignet hat, die sie als ihr eigen Gut von der Stadt Nördl. zu empfangen haben. 
S: Secretsiegel der Stadt Danzig. 
Gegeben zu Dantczick am anderen Tage des Monats Junii 1514. 
Orig. Perg., stark beschädigt. 
 
1514 Juli 22.                                                                                                                  U 7287 
Wolff Philips v. Hirnhain, Obervogt zu Marpach, bekennt, dass ihm aus der verschlossenen Lade mit 
Briefen u. Verschreibungen, die sein verstorb. Vater Wolf v. Hirnhain vor Jahren bei Bürgermstr. u. Rat 
hinterlegt hatte, ein Gültbrief über 1000 fl. Hauptguts u. 50 fl. jährl. Gülten, auf die Gebrüder Ottheinrich 
u. Philips, Pfalzgrafen bei Rhein u. Herzöge in Ober- u. Niederbaiern weisend, ausgehändigt wurde. 
S: der Aussteller (Ringpetschier). 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel (vgl. U 7270). 
 
1515 April 16.                                                                                                                U 7288 
Hans Winter von Bamberg bekennt als bevollmächtigter Anwalt des Peter Körnlin, B. zu Nurmberg, dass 
er die 54 fl. rh., die Hans Spiegel, B. u. Seiler zu Nördl., dem Körnlin schuldig gewesen war u. bei den 
Stadtrechnern hinterlegt hatte, erhalten hat. 
S: Jörg Veyel, Stadtammann zu N, 
Sbz.: Hans Batzenhover u. Balthasar Welsch, beide B. zu N. 
Geben Montag nach Quasimodogeniti 1515. 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel. 
 
1517 Febr. 3.                                                                                                                   U 7289 
Ulrich Wager, Dr., Domherr u. Offizial zu Bassaw, verpflichtet sich, wegen der in einem verpetschierten, 
eichenen, mit Eisen beschlagenen Trühlein befindlichen u. bei Bürgermstr. u. Rat zu Nördl. hinterlegten 
500 fl. keinen Schadenersatz zu fordern, wenn das Geld durch Feuer, Wasser usw. zu Verlust ginge, u. 
trifft Anordnungen hinsichtlich der Rückgabe. 
S: der Aussteller. 
Geben auf Aftermontag nach U. L. Frawen Tag Liechtmes 1517. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
 
1517 Febr. 6.                                                                                                                  U 7290 
Cristoff Vetter der Jüngere, hinterlassener Sohn des Anthoni V. selig, verpflichtet sich, wegen der in 
einem verpetschierten eichenen Trühlein befindl. bei Bürgermstr. u. Rat zu N. hinterlegten, ihm u. seinen 
Brüdern zugehörigen Briefe keinen Schadenersatz zu fordern, wenn sie durch Feuer, Wasser usw. zu 
Verlust gehen sollten. Bestimmungen über die Herausgabe. 
S: Cristoff Vetter der Ältere zu Schweningen u. Clas v. Jagshain die Vettern des Ausstellers. 
Geben Freitag nach U. L. Frawen Liechtmesstag 1517. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
 
1518 Febr. 15.                                                                                                                 U 7291 
Ernst von Rechenperg zu Altenrechenperg, Ritter, Amtmann zu Gunzenhausen, bekennt, dass er den 
pergamentenen Schuldbrief über 2500 fl., ausgestellt von Friedrich Markgraf zu Brandenburg am 
Sonntag nach cathedra Petri 1503, den er bei Bürgermstr. u. Rat zu N. in vergangenen Jahren hinterlegt 
hatte, zurückerhalten hat, obwohl ihm nach dem damals ausgestellten Reversbrief dieser Schuldbrief 
nur mit Wissen und Gunst seiner Gemahlin Cecilie, gebornen v. Ahelfingen, oder ihrer Erben 
ausgehändigt werden sollte. Diese Cecilia, wie auch ihr Vater Conrad v, Ahelfingen von 
Hohenahelfingen, Ritter, sind jedoch in der Zwischenzeit verstorben. Ernst v. Rechenperg stellt die 
Quittung auch im Namen seiner mit Cecilia v. Ahelf. erworbenen Kinder aus. 
S: der Aussteller. 
Geben auf Montag nach Estomichi 1518. 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel. 
 
1520 Dez. 1.                                                                                                                    U 7292 
Melchior Taut, Diener des Georg von Wien, Bischofs zu Buden, bekennt als bevollmächtigter Anwalt 
der Barbara Reimlinger, Wittib des Philipp Beichelschmidt, jetzt wohnhaft zu Wien, dass er von Anton 
Forner, B. u. des Rats zu N., als dem Gewalthaber der Geschwister der Barbara Reimlinger 37½ fl. rh. 
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erhalten hat. Barbara u. ihre Geschwister sind die Erben der Margreta Wolff. Die 37½ fl. sind eine 
Vorauszahlung auf das der Barbara gebührende Erbteil bis zur endgültigen Erbteilung. 
S: Blasi Wembdinger, B. zu Nördlingen 
Sbz.: Kilian Reichart, Substitut, u. Wolfgang Prigel, Inwohner zu N. 
Geben Sampstag nach Andree apost. 1520. 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel. 
 
1521 Okt. 31.                                                                                                                  U 7293 
Anthonius Forner, B. und des Alten Rats zu N., der von Sibylla u. Margretha Reihlinger das Erbteil ihres 
seit 20 Jahren verschollenen Bruders Jorg Reihlinger auf Verlust und Gewinn um eine Summe Gelds 
gekauft hat, leistet wegen dieser Erbschaft, Caution. Jörg Reihlingers Erbteil besteht aus 408 fl. an 
Zinsen, Schulden und barem Geld, die er von seinem Vater, dem Münzmeister Kilian R., und von seiner 
Mutter ererbt hat, und aus 135 fl., die ihm von seiner Muhme Jungfrau Margretha Wolff vererbt wurden. 
Es wurde bisher von aufgestellten Pflegern verwaltet u. wäre den Schwestern auf ihr gestelltes 
Ersuchen hinausgegeben worden, wenn sie die erforderliche Caution auf liegende Güter hätten leisten 
können. Da sie dazu nicht in der Lage waren, überließen sie das Erbteil dem Anton Forner gegen eine 
Abfindung. (Hinweis auf Pfandbuch 7, Fo 162) 
S: der Aussteller und Jorg Veihel, Stadtammann zu N. 
Geben in vigilia omnium sanctorum 1521. 
Orig. Perg. mit 2 anh. Siegeln. 
 
1522 Sept. 16.                                                                                                                 U 7294 
Eyttel Erhart von Wertingen für sich selbst und als Gewalthaber seines Bruders Hanns Erhart von 
Weldernreuttern u, seines Schwagers Jerg Balthas Beck und dessen Hausfrau Ursula bekennt, dass er 
die verlassene Habe seiner verstorbene Schwester Agata Erhart, die sie bei Hanns Egkhart und bei 
Hanns Scheiffelins Wittib gehabt hatte und die durch die Obrigkeit inventiert worden war, von 
Bürgermstr. u. Rat als rechter natürlicher Erbe ausgehändigt erhalten hat, nachdem Jahr und Tag 
verschienen war. 
S: Hanns Bazenhover. 
Sbz.: Hans Wunsch und Jerg Wegelin, beide B. u N. 
Geben am Aftermontag nach exaltationis crucis 1522. 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel. 
 
1522 Nov. 17.                                                                                                                U 7295a 
B¿rgermeister u. Rat zu Nºrdlingen bekennen, dass der Ăerber und achtparñ Wolfgang Kesinger und 
Ursula Bach die Jüngere, seine Ehewirtin, auch Philipp Bach, deren Schwager bzw. Bruder, bei ihnen 
eine versekretierte Schinlade mit Briefen und Siegeln in Verwahrung gegeben haben. 
S: Secretsiegel der Stadt. 
Geben Montags nach Otmari 1522. 
Orig. Perg. mit anh. Siegel. 
 
1522 Nov. 17.                                                                                                                 U 7295b 
Wolfgang Kesinger und seine ehel. Hausfrau Ursula Bach die Jüngere, auch deren Schwager bzw. 
Bruder Philipp Bach, verzichten auf Schadenersatz, wenn die oben genannte Schinlade mit Briefen 
durch Feuer, Wasser usw. zu Verlust gehen sollte. Bestimmungen über die Rückgabe. 
S: Wolfgang Kesinger und der veste Sebastian v. Weischenfeld. 
Geben Montag nach Othmari 1522. 
Orig. Perg. mit anh. Siegel (völlig abgerieben). 
 
1529 Febr. 15.                                                                                                                 U 7295c 
Wolfgang Kesinger, Secretari, für sich selbst und Melchior Schmid, B. zu Nördlingen, als substituierter 
Afteranwalt des Ulrich Schweickhart zu Wusterried; des Georg Göbel, alten Bürgermeisters zu Speir; 
der Anna, Wittib des Augsburger Bürgers Ulrich Bach, die die Schwieger des Schweickhart und des 
Göbel ist; und ihrer Tochter Anna, der Ehefrau des Göbel, quittieren über die Rückgabe der im Jahr 
1522 hinterlegten Schinlade mit Briefen. Kesingers Ehefrau Ursula Bach ist in der Zwischenzeit 
gestorben. 
S: Hanns Batzenhover, B. u. Ungelter zu N. 
Sbz.: Heinrich Schnitzer, Stadtbaumeister, u. Sixt Storr, Stadtwerkmeister, beide B. zu N. 
Geben Montag nach Invocavit 1529. 
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Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel. 
 
1524 Sept. 9.                                                                                                                 U 7296a 
Bürgermeister u. Rat zu N. bekennen, dass Ludwig der Ältere, Graf zu Ötingen, durch seinen Kastner 
Wolfgang Rietmüller bei ihnen 100 fl. an Rollenbatzen, je 15 Batzen für einen Gulden, in einem 
versiegelten Sack hinterlegt hat. 
S: Secretsiegel der Stadt. 
Geben Freitags nach nativitatis Marie 1524. 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel. 
 
1526 Juni 25.                                                                                                                U 7296b 
Ludwig Graf zu Ötingen der Ältere quittiert über die Rückgabe der 100 f. 
 
1524 Sept. 17.                                                                                                                 U 7297 
Stefan Planngkh anstatt Margretha Zaiser, seiner Ehewirtin, und Georg Zaiser, beide von Buchdorf dann 
Bartholome Kaim von Bittelpronn anstatt seiner Ehewirtin Margretha Zaiser, und Paul Zaiser von 
Thonauwerd, alle für sich selbst u. im Namen ihres verschollenen Bruders, Schwagers und Vetters 
Hanns Zaiser von Buchdorf, bekennen, dass ihnen die Hinterlassenschaft ihres in Nördlingen tödlich 
verwundeten Schwagers und Vetters Cristoff Pratter als nächsten Erben von den Stadtrechnern 
zugestellt wurde. Wegen allenfallsiger Erbansprüche von andrer Seite leistet für sie Caution Georg 
Reytter, B, und Kaisheimer Hauspfleger zu N. 
S: Georg Veihel, Stadtammann, u. Georg Kantz, Ungelter, Zunftmeister u. des Rats zu N. 
Geben Sampstags nach exaltacionis crucis 1524. 
Orig. Papier mit 2 aufgedr. papierüberkl. Siegel. 
 
1524 Okt. 7.                                                                                                                   U 7298a 
Bürgermeister und Rat zu Nördlingen bekennen, dass Magdalena Wegin (Wag oder Weg), B. zu N., bei 
ihnen eine versekretierte Schinlade mit Briefen hinterlegt hat. 
S: Secretsiegel der Stadt. 
Geben Freitag nach Francisy 1524. 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel, durch Schnitte ungültig gemacht. 
 
1524 Okt. 7.                                                                                                                   U 7298b 
Magdalena Wegin verzichtet auf Schadenersatz, wenn das Depositum durch Feuer, Wasser usw. zu 
Verlust geht. Bestimmungen hinsichtlich der Rückgabe. 
S: Georg Scherb, Ellinger Kastner, u. Georg Veihel, Stadtammann, beide B. zu N. 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel. 
 
1527 Sept. 25.                                                                                                                U 7298c 
Magdalena Wegin quittiert über die Rückgabe der Lade. 
S: Georg Mair, Stadtschreiber zu N. 
Sbz.: Georg Scherb, Ellinger Kastner, u. Endris Herrnschmid, beide B. zu N. 
Geben Mitwoch nach Mathei apostoli u. evangeliste 1527. 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel. 
 
1524 Nov. 11.                                                                                                                  U 7299a 
Georg Motschidler von Nurmberg bekennt als Anwalt seines Vaters Lienhart M., B. zu Nurmberg, dass 
ihm die hinterlassene Habe des Nürnberger Bürgers Jeronimus Leser, der vor einiger Zeit in der 
Wohnung des Nördlinger Bürgers Matheis Wanner verschieden ist, ausgehändigt wurde, 
ausgenommen etliche goldene Ringe und Kleinodien, die dem Wolf Hornegk zugehörig gewesen und 
bereits dem Rat zu Nürnberg zugeschickt worden waren. 
S: Anthoni von Werd, Unterbürgermeister zu Nördlingen 
Sbz.: Thomas Stelzer u. Lienhart Vogt, beide B. zu N. 
Geben Freitags S. Martins Tag 1524. 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel. 
 
1524 Nov. 8. (irrtümlich Dez. 8.)                                                                                  U 7299b 
Vollmacht des Lienhart Motschidler für seinen Sohn Jörg, besiegelt von Bartholomäus Haller, des Hl. 
Röm. Reichs Stadtrichter zu Nürnberg. 
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1524 Dez. 23.                                                                                                                   U 7300 
Hanns Ennckinger, hinterlassener Sohn des Conrad Ennckinger und seiner Ehewirtin Anna Vetzer, 
Bürger in der Stadt Rige (Riga), bekennt, dass ihm das, was sein Vater und seine Mutter, beide in 
Nördlingen gebürtig, von ihren Eltern ererbt hatten, und was bisher bei den Stadtrechnern hinterlegt 
war, ausgehändigt wurde. Erwähnt die Geschwister von Enkingers Eltern als Miterben. 
S: Georg Veihel, Stadtammann, und Hanns Batzenhover, Ungelter, beide B. zu N. 
Geben auf Freitag nach S. Thomas des hl. Zwölfpoten Tag 1524. 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel. 
 
1525 Juni 16.                                                                                                                  U 7301 
Sebastian Bissinger und sein Sohn Hanns, beide von Röhlingen, bekennen, dass ihnen von 
Bürgermeister und Rat zu Nördlingen die hinterlassene Habe ihrer Tochter bzw. Schwester Ursula 
Bissinger als (wie) Federwart, Kleider und Plunder ausgehändigt wurde. Diese Ursula war von Hanns 
Velch von Amerdingen, obwohl er bereits ein Eheweib hatte, geehelicht und nachmals ermordet worden. 
Ausgehändigt wurde auch ein Schmiedzeug, das Sebastian Bissinger dem Velch, dem in Nördlingen 
der Prozess gemacht wurde, geliehen hatte. 
S: Georg Veihel, Stadtammann zu N. 
Geben Freitag nach corporis Cristi 1525. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
 
1526 Mai 2.                                                                                                                     U 7302a 
Peter Bucher, Hans Ostermair und Hans Eber, alle drei Bürger zu Nördlingen, und Melchior Hartmann, 
B. zu Ulm, die wegen der Ăraublichen Nahmeñ, die Hans Echser, genannt Kirchhans, ihnen an ihren 
Waren und Kaufmannschaften getan hatte, gegen Barbam Moritz, B. zu N., bzw. deren Erben Georg 
Bochssler, Schulmeister zu Giengen, etliche Jahre her in langwieriger Rechtfertigung gestanden und 
schließlich hinsichtlich ihrer Ansprüche gütlich vertragen worden waren, bekennen, dass ihnen von den 
Stadtrechnern ein verschlossenes Trühlein mit Geld und etlichen Kleinodien ausgehändigt wurde, das 
die Verwalter der Erbschaft dieser Forderung wegen dort hinterlegt hatten. 
S: Georg Veihel, Stadtammann, und Blasi Wembdinger, beide B. zu N. 
Geben auf Mitwoch nach S. Philipp und Jacobs der hl. Zwölfpoten Tag 1526. 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel 
 
1526 Mai 12.                                                                                                                  U 7302b 
Peter Bucher, Hans Ostermair und Hans Eber, alle Bürger zu Nördl., und Melchior Hartmann, Bürger 
zu Ulm, bekennen, dass ihnen Georg Bochsler, Schulmeister zu Giengen, gegen Bezahlung von 200 fl. 
rhein. in gutem Gold seine Rechte an das Erbe der Barbara Moriz, der Ehewirtin des Hanns Echser, 
genannt Kirchhans, in Anbetracht des ihnen von diesem zugefügten Schadens abgetreten hat. Sie 
verpflichten sich gegenüber Bürgermeister und Rat der Stadt Nördlingen, dass sie dieses Erbe gegen 
alle Ansprüche inner. u. außerhalb Rechtens selbst vertreten und die Stadt schadlos halten werden 
S: Georg Veihell, Stadtammann, und Blasi Wemdinger, beide Bürger zu Nördlingen (Blasi Wemdinger 
führt das Siegel der v. Wemding!) 
Orig. Papier mit 2 anh. S. 
 
1527 Juni 17.                                                                                                               U 7303a 
Ulrich Tiefstetter, Bürger zu Augsburg, übernimmt eine Bürgschaft über 42 fl. Geld, das zwischen Anna, 
Ehewirtin des Augsburger Bürgers Matheis Laminit, und deren Vater Hans Mezger von Wembding 
strittig und in Nördlingen hinterlegt war, für den Fall, dass dem Hans Mezger, der auf die ihm 
verkündeten Rechtstage nicht erschienen ist, das Geld zugesprochen werden sollte. 
S: Alexander Bässler, Stadtvogt zu Augsburg, und Ludwig Vogelman, Burggraf zu Augsburg 
Sbz.: Wilhalm Seyssenhofer, Plattner, und Jörg Allerlay, Kürschner, beide Bürger zu Augsburg. 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel.  
 
1527 Juni 21.                                                                                                                  U 7303b 
Matheis Laminit, Bürger zu Augsburg, quittiert über den Empfang der 42 fl. 
S: Hanns Batzenhover, Ungelter, und Georg Mair, Stadtschreiber, beide Bürger zu Nördlingen 
Geben auf Freitag nach U. Herren Fronleichnamstag 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel. 
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1527 Nov. 18.                                                                                                                  U 7303c 
Georg Schneider, Bürger u. Stadtschreiber zu Wemding, u. Georg Offele zu Amerbach, übernehmen in 
gleicher Weise die Bürgschaft über die andern 42 fl., die zwischen ihres Schwagers Philipp Baur, 
Becken zu Geilsham, Ehewirtin und deren Vater Hanns Metzger von Wemding strittig u. hinterlegt sind. 
Die gesamten 84 fl. waren den beiden Töchtern (siehe oben) im Pfandbuch der Stadt Nördlingen auf 
ein Haus versichert gewesen, vom Besitzer des Hauses aber abgelöst worden. 
S: die Stadt Wemding. 
Geben am Montag nach Martini 1527. 
Orig. Perg. mit anh. Siegel. 
 
1527 Juni 21.                                                                                                                    U 7304 
Claus Rathgeb von Gmünd bekennt anstatt seiner ehelichen Hausfrau Anna Dapp, dass ihm das 
versiegelte Trühlein samt der darinliegenden Habe und Barschaft, herrührend von Mergretha 
Winzhaimer, das bei den Stadtrechnern zu Nördlingen hinterlegt war, ausgehändigt wurde. Anna Dapp 
ist die Erbin ihrer Base Margretha W. 
S: Georg Veihel, Stadtammann zu Nördlingen. 
Sbz.: Michael Stoll, Bierbräu, und Hans Fridel, beide Bürger zu N. 
Geben Freitags nach corporis Christi 1527. 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel. 
 
1527 Aug. 21.                                                                                                                  U 7305a 
Cristoffel Megis von Villingen bekennt für sich und seinen Vetter Heinrich Megis von Schaffhausen, dass 
ihm die Stadtrechner zu Nördlingen 7 fl. rhein., die durch Katharina Gutgesell von Villingen in Nördlingen 
in Arrest gelegt worden waren, ausgehändigt haben. 
S: Georg Mair, Stadtschreiber zu Nördlingen. 
Geben auf Mittwoch nach Marie U. L. Frawen Himelfart 1527. 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel. 
 
1527 Aug. 13.                                                                                                                 U 7305b 
Katherina, Wittib des Paul Gutxell, und ihr zugeordneter Vogt Jacob Stoll, Spittelmeister, beide Bürger 
zu Villingen, heben den Arrest auf, in dem die Verlassenschaft der zu Nördlingen verstorbenen Barbara 
Mägis wegen einer Schuldforderung der Katharina G. gelegen war, weil sich deren Bruder und Erbe 
Stoffel Mägis, Bürger zu Villingen, bereit erklärt hat, der Katharina G. ihrer Schuldforderung wegen in 
Villingen gütlich oder rechtlich Abtrag zu tun. 
S: Secretsiegel der Stadt Villingen. 
Geben Zynnstags nach Laurentii martiris 1527. 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel. 
 
1529 Febr. 15.                                                                                                                 U 7306 
Wolfgang Offelin, der Arznei Doctor, und Wolfgang Kesinger, Secretari, versprechen, dass sie 
Bürgermeister u. Rat zu Nördlingen schadlos halten wollen, wenn wegen des von Wolfgang Kesinger 
bei diesen hinterlegten und im zurück gegebenen Zinsbriefs über 2000 fl. Hauptgut bei den Grafen zu 
Otingen Forderungen gestellt werden sollten. Der Zinsbrief stammte von Frau Ursula Lauginger und war 
an deren Erben, darunter Kesinger, gekommen. Von Ulrich Schweickhart und Anna Bach, dem 
Schwager und Schwieger des Kesinger, war bei Nördlingen darum angesucht worden, diesen Brief in 
Verbot zu legen, auf Fürstand der Nördlinger Bürger Georg Veyhel, Stadtammann, und Paul Vischer 
jedoch zu Gunsten des Kesinger auf Herausgabe entschieden worden. 
S: Hans Batzenhover, Ungelter, und Peter Senng, Gerichtsschreiber, beide Bürger zu Nördlingen. 
Geben auf Montag nach Invocavit 1529. 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel. 
 
1529 Sept. 13.                                                                                                                  U 7307 
Barbara Scheyffelin, Wittib des Endris Schreiber, Bürgers zu N., quittiert über die Rückgabe von 1100 
fl. rhein., die sie beim Rat zu Nördlingen hinterlegt gehabt hatte. 
S: Hans Batzenhover, Ungelter, und Gabriel Lederlin, Rechenschreiber, beide Bürger zu Nördlingen, 
die Schwäger und guten Freunde der Ausstellerin. 
Geben Montags nach U. L. Frawen Gepurt 1529. 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel. 
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1532 Aug. 24.                                                                                                                 U 7308a 
Bürgermeister u. Rat der Reichsstadt Nördlingen bekennen, dass Georg v. Hürnhaim, Dechant, und das 
Kapitel des Stifts Ellwangen bei ihnen 231 fl. rhein. an Batzen und 18 Schilling, in einer ĂPulgenñ 
verschlossen, hinterlegt haben. Um dieses Geld steht das Stift mit Caspar Schenk zum Schenkenstain, 
Ritter, in unentschiedenem Streit vor den Bundesrichtern. 
S: Secretsiegel der Stadt. 
Geben auf Sampstag an S. Bartholomes Tag 1532. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
 
1532 Juni 8.                                                                                                                  U 7308b 
Georig v. Hurnhaim, Dechant, und das Kapitel des Stifts zu Ellwangen verzichten auf Schadenersatz, 
wenn das hinterlegte Geld durch Feuer, Wasser, usw. zu Verlust geht. 
Rückgabebestimmungen. 
S: das Kapitel Ellwangen. 
Geben uff Sambstag nach Bonefaci 1532. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
 
1534 Sept. 18.                                                                                                               U 7308c 
Georig v. Hurnhaim, Dechant, und das Kapitel des Stifts Ellwangen quittieren über die Rückgabe. 
 
1534 Febr. 27.                                                                                                                 U 7309a 
Bürgermeister u. Rat der Reichsstadt Nördlingen bekennen, dass Jacob, Prior, und der Convent des 
Gotteshauses Christgarten, Carthäuserordens, bei ihnen eine Schinlade mit 5100 fl. in Gold, 
verpetschiert und verschlossen, hinterlegt haben. 
S: Secretsiegel der Stadt. 
Geben auf Freitag nach Invocavit 1534. 
Orig. Perg, S. entfernt. 
 
1534 Febr. 27.                                                                                                                U 7309b 
Jacobus, Prior, und der Convent des Gotteshauses Christgart verzichten auf Schadenersatz, wenn das 
Hinterlegte durch einen Unglücksfall zu Verlust geht. Rückgabebestimmungen. 
S: Prior u. Convent. 
Geben auf Freitag nach Invocavit 1534. 
Orig. Perg., Siegel abgenommen. 
 
1538 Jan. 23.                                                                                                                 U 7309c 
Jacob, Prior, und der Convent des Gotteshauses Christgarten, quittieren über die Rückgabe des 
Hinterlegten Gelds, das bestand in 5600 fl. in Gold, 60½ fl. an Joachimsthalern und 439½ fl. an 
Zehnkreuzern. (Anscheinend wurde noch weiteres Geld deponiert.) 
S: Prior und Convent. 
Orig. Perg mit 2 anh. S. 
 
1536 März 6.                                                                                                                 U 7309½ 
Niclaus von Jagsshaim zu Ederhaim sagt Bürgermeister u. Rat zu N. wegen der bei ihnen hinterlegten, 
von der Herrschaft Otingen ausgegangenen Hauptverschreibung um 4000 fl. Hauptgut u. 200 fl. jährl. 
Zinsgeld los, soweit sie ihn betrifft, da ihm Graf Martin von Ötingen seinen Anteil mit 1700 fl. Hauptgut 
und den verfallenen Zins bezahlt hat. 
S: der Aussteller. 
Geben uff Montag nach dem Sontag Invocavit 1536. 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel. 
 
1536 März 17.                                                                                                                 U 7310 
Bürgermeister u. Rat der Stadt Nördlingen bekennen, dass ihr Freund und Nachbar Niclaus v. Jagshaim 
zu Ederhin bei ihnen Ăein verschlossen und verpetschiert Tr¿hleinñ, darinnen seine Barschaft, Briefe 
und andres verwahrt sind, hinterlegt hat (unter den üblichen Bedingungen). 
S: Secretsiegel der Stadt. 
Geben Freitag nach Reminiscere 1536. 
Orig. Perg. mit anh. Siegel. 
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1537 April 25.                                                                                                                 U 7311 
Hans Rötinger und Hans Hörlin, beide des Rats und Rechner der Stadt Nördlingen, bekennen, dass 
Graf Wolfgang zu Otingen durch seinen Kastner Thoma Engelthaler bei ihnen 25 fl. an halben Batzen 
und 25 fl. an kleiner Münz, in einer ledernen Nageltasche verpetschiert, hinterlegt hat. Der Graf schuldet 
dieses Geld jährlich dem Komtur zu Nürnberg. 
S: des Rats kleiner Secret. 
Geben uff Mitwoch nach S. Georgen Tag. 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel. 
Auf der Rückseite Vermerk, dass diese Quittung am 22. Heumon? 1537 zurückgegeben wurde. 
 
1537 Mai 1.                                                                                                                     U 7312 
Die Stadtrechner bekennen, dass der Ăerber und furnemñ Georg Bauttenbach, Hauptmann, 160 
Doppeldukaten samt etlichen brieflichen Urkunden, in einem Trühlein verpetschiert, bei ihnen hinterlegt 
hat. 
S: das kleinere Secretsiegel der Stadt. 
Geben Aftermontags Philippi et Jacobi apostolorum 1537. 
Orig. Papier mit aufgedr. S. 
 
1538 Febr. 22.                                                                                                                U 7313 
Anna Brügel, ehel. Hausfrau des Gregori Ainkurn, Bürgers zu Nördl., bekennt, dass ihr von ihrer auf 
Anrufen ihres Ehewirts arrestierte Habe die Abnutzung mit 47 fl. 3 Ort zu ihrer und ihres Kindes 
Aliementation von den Stadtrechnern ausbezahlt wurde. 
S: Georg Veyhl, Stadtammann, und Hanns Batzenhover, Ungelter, Bürger zu Nördlingen. 
Geben auf Freitag nach S. Peters Stulfeirtag 1538. 
Orig. Papier (Heidenheimer Fabrikat) mit 2 aufgedr. Siegeln. 
 
1539 März 7.                                                                                                                   U 7314 
Jeronimus Mair, des Junkers Walther v. Hyrnhaim des Älteren zu Hoholtingen Vogt zu Hoholtingen, 
bekennt, dass ihm von den Stadtrechnern zu Nºrdlingen Ăder Wetzger, der Seckel, sampt etlichem Gelt 
darinn, auch der Waidnerñ und alles, was bei Michel Diethammer von Bollstatt, der zu Nºrdlingen vor 
Reimlinger Tor im Feld verschieden war, gefunden wurde, ausgehändigt wurde. (auch im Namen der 
Witwe des D.) 
S: Georg Veyel, Stadtammann zu Nördlingen. 
Sbz.: Georg Aursperger, Loder, und Hanns Lanng, Stadtbote, beide Bürger zu Nördlingen. 
Geben uff Freitag nach Reminiscere 1539. 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel. 
 
1541 Febr. 1.                                                                                                                  U 7315 
Steffan Hoffmann von München, Inwohner zu Nördlingen, und sein Tochtermann Peter von Pforzhaim, 
bekennen, dass ihnen die Hinterlassne Habe ihrer verstorbenen Tochter, bzw. Ehewirtin, Waltpurga, 
die, weil Peter bei ihrem Tod außerhalb Lands gewesen, von Bürgermeister und Rat zu Nördlingen 
inventiert und verwahrt worden war, herausgegeben wurde. Sie verpflichten sich zur Bezahlung ihrer 
Gläubiger. 
S: Georg Veihel, Stadtammann zu Nördlingen. 
Sbz.: Hans Storenbach und Veit Devener, beide Gastgeber und B. zu N. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel 
 
1541 Febr. 7.                                                                                                                 U 7316 
Caspar und Hanns Schennck zum Schennckenstain, Gebrüder, bekennen, dass sie von Hans u. 
Wilhelm (siehe U 7230), später von Caspar und Franz Schenck zum Schenckenstain (siehe U 7261) 
hinterlegten Kaufbrief über Hohenburg von Bürgermeister und Rat zu Nördlingen zurückerhalten haben. 
Sie benºtigen ihn zur ĂErledigungñ ihres Vaters Caspar Schenck zum Schenckenstain, Ritter. 
S: die Aussteller (vermehrtes Wappen!) 
Geben auf Montag U. Frawen Liechtmess Tag 1541. 
Orig. Perg. mit 2 anh. Siegeln. 
 
1543 April 12.                                                                                                                 U 7317a 
Barbara, Wittib des Laurenz Löckler, Bürgers und Zimmermanns zu N., quittiert über 10 fl., die ihr der 
Rat zu Nördlingen schuldig war und die ihr Bruder Melchior Wunsch überbracht hat. 
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Zeuge: Johann Dieffenbach, Vicari des Stifts Bruchsal. 
S: Hans Firling, genannt Backhanns, Schultheiss der Stadt Bruchsal. 
Geschrieben von Hainricus Muller, Substitut des oben genannten Vikars. 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel. 
 
1544 Aug.27.                                                                                                                  U 7317b 
Die oben genannte Barbara Löcklin quittiert über 60 fl. rh. an Gold, die sie bei den Stadtrechnern zu 
Nördlingen hinterlegt gehabt hatte, von denen ihr aber 1543 schon 10 fl. zugestellt worden waren und 
außerdem ihre hinterstelligen Jahrsteuer und Wachgeld abgezogen wurden. Erwähnt ihr Bruder 
Melchior Winsch, Hutmacher zu N. 
S: Jerg Ansshelm, Schultheiss zu Bruchsall. 
Sbz.: Barthel Aicher, des Rats zu Br., und Meister Hans Dieffenbach, Notar des Stifts daselbst. 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel. 
 
1544 Okt. 28.                                                                                                                 U 7317c 
Melchior Wünsch, B. und Hutmacher zu N., quittiert über 25 fl. 34½ xr, die ihm seine Schwester Barbara, 
Wittib des Lorenz Löckler, von ihrem bei den Stadtrechnern zu N. hinterlegten Geld verordnet hat. 
S: Hans Batzenhover, Ungelter und Bürger zu Nördlingen. 
Sbz.: Jesse Hörlin, Maler, und Hans Lemp, Kessler, beide B. zu N. 
Geben Aftermontags Simonis und Jude apostolorum 1544. 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel. 
 
1545 April 13.                                                                                                                U 7317d 
Melchior Wunsch quittiert über die restlichen 25 fl. an rhein. Gold, die seine Schwester Barbara 
Löckerlin, derzeit in Bruchsal wohnhaft, bei den Stadtrechnern zu N. hinterlegt gehabt hatte. 
Sbz.: Martin Wiest und Hanns Riesser, beide Bürger zu Nördlingen. 
Orig. Papier mit aufgedr. S. 
 
1546 Febr. 4.                                                                                                                  U 7317e 
Johann Dieffenbach, Vicari U. L. Frauen S. Peter und Pauls Stift zu Bruchsal, bekennt, dass ihm die 25 
Goldgulden oder 30 fl. in Silber, die ihm die verstorbene Barbara Löcker an ihrem noch zu Nördlingen 
hinterlegten Geld neben anderer Habe verschafft hat, ausbezahlt wurden. 
S: Conrat v. Helmstat, Vogt zu Bruchsall, und der Aussteller. 
Geben uff Donerstag nach U. Frawen Liechtmesstag 1546. 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel 
 
1543 Juni 22.                                                                                                                  U 7318 
Karl Löchner, Bürger und Maler zu München, bekennt, dass ihm von den von seiner verstorbenen Mutter 
Barbara Löchner vor Jahren bei den Stadtrechnern deponierten 130 fl. und von ihrer übrigen 
Verlassenschaft seine Angebühr ausgehändigt wurde. Seine Miterben sind die hinterlassenen Kinder 
seiner Schwester Brigitta Löchner. 
S: Georg Veyhel, Stadtammann zu Nördlingen. 
Sbz.: Hanns Riesser, Zoller, und Martin Wiest, Wägmeister, beide Bürger zu Nördlingen. 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel. 
 
1544 Sept. 3.                                                                                                                   U 7319 
Cirillus Weidenmair, Schuhmacher, für sich selbst und anstatt seiner Hausfrau Margretha Crafft, Bürger 
zu Nördlingen; Anna Crafft, ledig, z. Zt. zu Nurmberg wohnhaft; Vältin Jäger, Hutmacher, anstatt seiner 
Ehewirtin Anna Berhart, Bürger zu Nördlingen bekennen, dass sie die von der Verlassenschaft ihres 
Schwehers, Vaters u. Schwagers Martin Crafft, Bürgers zu Nördlingen, bei den Stadtrechnern bis zur 
Ankunft der oben genannten Anna Crafft hinterlegten 37 fl. ausgehändigt erhalten haben 
S: Hans Batzenhover, Umgelter, und Bürger zu Nördlingen. 
Sbz.: Niclaus Höflich, Stadtbaumeister, und Lienhart Beck, Werkmeister, beide Bürger zu Nördlingen. 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel. 
 
1546 Juli 14.                                                                                                                   U 7320 
Die Gewalthaber des Hanns Jacob genannt Rambsshaupt, Bürger zu Zurch; Mathis Sulzer und 
Sebastian Lochinger, beide Bürger zu Schwäbisch Hall, für sich und im Namen ihres Bruders und 
Schwagers Michel Sulzer, Kellers zu Lorbach; und Hans Treubler, Zunftmeister, und Hans Schussler 
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der Jüngere, beide Bürger zu Nördlingen, bekennen, dass sie etliche Zinsen, bezahlte Ziele und Briefe, 
die vor Jahren bei den Stadtrechnern hinterlegt worden waren, Ănach ausgangnem Rechtñ ausgehªndigt 
erhalten haben. Die Zinse und Ziele stammten aus Gärten, Wiesen und Äckern, die die oben Genannten 
von ihren Urahnherren und Ahnherren, den Clausen, ererbt oder gekauft hatten und die laut Pfandbuch 
5. fol. 231, durch Mathis Claus sel. den Rambsshaupten zu Zurch um eine Summe Geld verschrieben 
gewesen waren.  
S: die Aussteller Georg Veyhel, Stadtammann zu Nördlingen, und Hans Batzenhofer, Ungelter und 
Bürger zu Nördlingen. 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel. 
Auf der R¿ckseite: ĂQuittung Paulsen Rambasshaupts Erben hinterlegten Zinsgelts und Briefs halbñ. 
 
1547 Okt. 22.                                                                                                                  U 7321 
Die Pfleger der Tochter Barbara des verstorbenen Endris Brenn, B. und Fuhrmanns zu Nördlingen; 
Hans und Paul Brenn, beide Brüder (?) von Bachhagel, für sich selbst; Caspar und Peter Schnabel, 
Gebrüder, Bürger zu Wembdingen; Elisabeth Prenner und Barbara Prenner, Hausfrauen des Martin 
Schmid bzw. des Mang Spindler, beider zu Balghaim; Anna Prenner, Ehewirtin des Georg Jeger zu 
Reimling; Margreth Prenner, Wittib; und die Söhne Georg, Sixt und Christoff des verstorbenen Jerg 
Prenn zu Mötingen, alle als Erben des Hanns Winsch, B. und Loders zu Nördlingen, bekennen, dass 
ihnen die Stadtrcchner die verpetschierte Truhe samt inliegenden ĂKlaineternñ, die bei der Inventur der 
Verlassenschaft der Winsch bei der Stadtkammer hinterlegt worden war, ausgehändigt haben. 
S: Hans Batzenhover, Umgelter und Bürger zu Nördlingen. 
Sbz.: Martin Wiest, Wegmeister, und Hanns Riesser, Zoller. 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel. 
 
1547                                                                                                                               U 7322 
ĂEtliche Burger, die ire Gelt und Klainater uff das Rathaus (in) der Spanier Hiewesen geflehnet, 
Bekantnus an Rat onschaden und etlich Quitung dabeiñ (= Bekenntnisse von Bürgern, die Geld oder 
Pretiosen vor den Spaniern auf das Rathaus geflüchtet haben, keinen Schadenersatz zu fordern, wenn 
das Hinterlegte durch Feuer, Wasser, Diebstahl usw. zu Verlust geht, auch Quittungen über die 
Rückgabe). 
 
1547 Nov. 29.                                                                                                             U 7322 a-n 
Es hinterlegen Geld, Schmuck usw.: Joachim Anschlager; die Pfleger der vier Kinder des Georg Beck, 
die er mit seiner ersten Ehewirtin Ursula Has gezeugt hat; die Pfleger der drei Kinder des Mathis Blazer, 
Fuhrmann, sel., die er mit Barbara Schalber gezeugt hat; die Pfleger des Sohns Melchior aus der 
zweiten Ehe des verstorbenen Hanns Fridel; die Pfleger des Sohns Hans des verstorbenen Hans 
Gsellendienst des Älteren; Jörg Niclas alt und jung; Balthas Schmid, Gschlachtgwander, und seine 
Mutter Anna; Margretha Schönswetter, Wittib; die Pfleger des Sohns Georg des verstorbenen Schusters 
Georg Thumm; die Pfleger der Tochter Elsbeth des verstorbenen Michel Kamenschmid; Endris Beck, 
Gschlachtgwander, und Eustachius Ernst; Sixt Bucher u. Jerg Schmid der Junge, beide Loder; die 
Pfleger der Kinder des verstorbenen Paul Vischer; die Pfleger der Kinder des Jörg Dauberschmid sel. 
S: mit Wappen siegeln: Balthasar Zeitregen (Rabenkopf!); mit Petschaften (Hausmarken usw.) siegeln: 
Joachim Aufschlager, Georg Beck, Gabriel Blatzer, Hans Bröcklin, Hans Gsellendienst, Jörg Niklas, 
Baltas Schmid, Gschlachtgwander, Margreth Schönswetter, Caspar Mair, Endris Beck, 
Gschlachtgwander, Eustachius Ernst, Jörg Schmid, Loder. 
Eigenhändige Schrift oder Unterschrift: Jörg Beck, Jörg Niklas, Margret Schönswetter, Sebastian Taig. 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel. 
 
1547 Nov. 30.                                                                                                                 U 7323 
Wie vor. Hinterleger: Anna, Wittib des Paul Röhlin, B. zu N. Siegelt mit ihrem Petschaft. 
 
1547 Dez. 2.                                                                                                                    U 7324 
Wie vor. Hinterleger: Niclaus Baurenfeind, Marstaller; die Pfleger des Sohns des verstorbenen Wolf 
Warbeck. 
S: Hans Bazenhover, Umgelter, und Caspar Kantz (Wappen). 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
 
1547 Dez.6.                                                                                                                    U 7325 
Wie vor. Hinterleger: Bernhard Weber, Schuhmacher. 
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1547 (ohne Datum. jedoch kaum vor Nov. 29.)                                                            U 7326 
Wie vor. Hinterleger: Pfleger der Kinder des verstorbenen Heimeran Flanser; Pfleger der 3 Kinder des 
verstorbenen Melcher Hausner, Gürtler; Jörg Hussel; Hans Lingk; Endres Defer. 
S: mit Petschaft (Hausmarken usw.) siegeln: Hans Schissler, Jörg Hussel, Hans Lingk. Von diesen 
dreien auch eigenhändig geschrieben. 
 
1548 Jan. 7.                                                                                                                    U 7327 
Über die Rückgabe von Geld und Pretiosen quittieren: Ulrich Kolb der Ältere, Bürger zu Nördlingen; 
Hans Gilg, Metzger, Bürger zu Nördlingen. 
S: Ulrich Kolb (Wappen) und Hans Batzenhover, Umgelter. 
 
1548 Jan. 7.                                                                                                                    U 7328 
Cerius Wishack, Bürger zu Bibrach, bekennt als Gewalthaber der Dorothea, Tochter des verstorbenen 
Friedrich Vischer, Bürgers zu Nördl., jetzt Ehewirtin des Hans Moll, Bürgers zu Bibrach, dass ihm 15 fl. 
7 lb. 29 dn., die vor Jahren von ihrem Pfleger Georg Rot in einem verpetschierten Lädlein bei den 
Stadtrechnern zu Nördlingen hinterlegt worden waren, ausgehändigt wurden. 
S: Hans Batzenhover, Umgelter und Bürger zu Nördlingen. 
Sbz.: Hans Lauberer und Georg Schreck. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
Beilage: Eine Fürschrift der Stadt Bibrach vom 26. Dez. 1547. 
 
1548 Jan. 23.                                                                                                                  U 7329 
Stefan Krauss, Bürger zu Nördlingen, quittiert als Pfleger der 2 Kinder des Hans Krell sel. über die 
Rückgabe von 20 fl., die bei den Stadtrechnern zu Nördlingen hinterlegt waren. 
S: der Aussteller (Hausmarke). 
 
1548 März 5.                                                                                                                   U 7330 
Die Pfleger der 2 Töchter Anna u. Magdalena des Conrad Rötinger sel.; Magdalena, Wittib des 
Franciscus Bachman, der Arznei Doctor; Georg Bautenbacher anstatt seiner Hausfrau Margreth Boass; 
u. Michel Dietrich anstatt seiner Ehewirtin Apollonia, alle vier Teile als Erben des Caspar Boass, Bürgers 
zu Nördlingen, ihres Vaters, Schwehers und Ahnherrn, bekennen, dass ihnen eine von diesem bei den 
Stadtrechnern hinterlegte Truhe ausgehändigt wurde. 
S: Sebastian Rötinger, des Stadtgerichts Beisitzer, und Hanns Batzenhover, Umgelter, beide Bürger zu 
Nördlingen. 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel. 
 
1548 April 25.                                                                                                                U 7331 
Die Pfleger des Sohns Theowald des Lorenz Böck selig; Asmus und Gabriel Böck, Gebrüder, beide 
Bürger zu München; Melchior Rennsch, Bürger zu Schwäbisch Gmünd, anstatt seiner Hausfrau 
Margreta Böck, bekennen, dass ihnen die nach dem Tod ihres Vaters und Schwehers Lorenz Böck, 
Bürgers zu Nördlingen, bei den Stadtrechnern in einem verpetschierten Trühlein hinterlegte Habe und 
Kleinater ausgehändigt wurden. 
S: Hanns Batzenhover, Ungelter und Bürger zu Nördlingen. 
Sbz.: Hans Klingler und Hans Gerber, beide Loder und Bürger zu Nördl. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
 
1548 Okt. 19.                                                                                                                  U 7332 
Leonhart Zieglmair, Schmied zu Nördlingen, und seine Töchter Margreth, Ehewirtin des Hans Leickh zu 
Deckhing, und Dorothea Ziegelmair, bekennen, dass ihnen die 20 fl., die beim Verkauf des verganteten 
Hauses des Ziegelmair nach der Befriedigung der Gläubiger durch den neuen Besitzer Peter Senng d. 
Ä., Bürger und Gerichtsschreiber zu Nördlingen, noch übrig geblieben und von diesem bei den 
Stadtrechnern hinterlegt worden waren, ausgehändigt wurden. 
S: Hans Batzenhover, Ungelter und Bürger zu Nördlingen. 
Sbz.: Jeorg Mair (genannt) Scheyfellin der Ältere und Hans Erenst. 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel. 
 
1549 Sept. 12.                                                                                                                 U 7333 
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Die Pfleger der Tochter Anna des verstorbenen Maurers Caspar Dolhaimer; die Pfleger der Tochter 
Dorothea des Hans Pfeffer, die er mit seiner verstorbenen Ehewirten Margreth Dolhaimer erzeugt hat; 
und Elisabeth, Wittib des Maurers Balthas Dolhaimer, alle Bürger zu N., bekennen, dass sie die 70½ fl., 
die sie aus der Verlassenschaft des Caspar Dolhaimer erlöst hatten und die bis zur Feststellung der 
vorhandenen Schulden bei den Stadtrechnern hinterlegt waren, ausgehändigt erhalten haben. 
S: Hans Bazenhover, Ungelter u. Bürger zu Nördlingen. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
 
1550 April 15.                                                                                                               U 7334 
Adam Hass, sesshaft zu Bressnitz, und Hanns Hass, Bürger zu Nördlingen, Gebrüder, bekennen, dass 
ihnen die 50 fl., die von den Erben des Mathis Beitenmüller als ein verfallenes Hausziel, dem Adam 
Hass zugehörig, bei den Stadtrechnern hinterlegt worden waren, ausgehändigt wurden. Adam Hass 
schuldet diese 50 fl. seinem Bruder Hans. 
S: Hans Batzernhover, Umgelter und Bürger zu Nördlingen. 
Sbz.: Hans Möttlinger der Jüngere, Apotheker, und Hans Rieser, Zoller, beide Bürger zu Nördlingen. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
 
1551 Dez. 31                                                                                                                 U 7335 
Hans Reuter, Ellwangischer Kastner zu Nördlingen, und Thoma Bäb, Bürger zu Nördlingen, als Pfleger 
der Kinder des verstorbenen Pauls Ainkürn, bekennen, dass ihnen die 120 fl., die von der verstorbenen 
Margretha, Wittib des Münzmeisters Georg Brugel, wegen hinterlegt worden waren, ausgehändigt 
wurden. Sie haben die Habe dieser Wittib ausstehender Schulden wegen vor dem Stadtgericht für ihre 
Pflegekinder erlangt. 
S: Hans Batzenhover, Ungelter und Bürger zu Nördlingen. 
Sbz.: Hans Otenwelder, Kaisheimer Hauspfleger, und Simon Castner, Pfleger im Heilsbronner Hof 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
 
1552 März 7.                                                                                                                  U 7336 
Ludwig Keller, Bürger und Fuhrmann zu Nördlingen, bekennt, dass ihm 33 fl., die er wegen Magdalena 
Weiler und Sebastian Straub von St. Gallen als verfallene, aber im Stadtbuch noch nicht ausgetane 
Schulden bei der Stadtkammer hinterlegt hatte, wieder ausgehändigt wurden. 
S: Hans Batzenhofer, Umgelter und Bürger zu Nördlingen. 
Sbz.: Hans Lemp, Zahlmeister, und Joachim Linck, Unterkäufer zu Nördlingen. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
 
1552 April 5.                                                                                                                  U 7337 
Die Pfleger der Kinder des verstorbenen Goldschmieds und Bürgers Hans Rordorfer bekennen, dass 
ihnen die zwei verschlossenen Trühlein, die Rohrdorfer bei den Stadtrechnern in Verwahrung gegeben 
hatte, ausgehändigt wurden. 
S: die Pfleger Balthasar Haagk und Georg Buocher (Petschier mit Hausmarken). 
Geben uff Aftermontag nach Judica 1552. 
Orig. Papier mit 2 aufgedr. Siegeln. 
 
1553 Febr. 25.                                                                                                                U 7338 
Bonifatius Müller, Notarius, bekennt, dass ihm von den Stadtrechnern die 14 fl., die von seinem 
verkauften Klepper erlöst und hinterlegt worden waren, ausgehändigt wurden. 
S: der Aussteller. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. Auf seinem Siegel heißt der Aussteller Bonifatius Merck, Müller. Auf 
der Rückseite der Quittung heißt es: ĂBonifacius Merck quittiert usw.ñ. Eigenhªndige Unterschrift. 
 
1553 April 5.                                                                                                                   U 7339 
Gangolf Fessner, Bürger zu Nördlingen, bekennt, dass ihm das verschlossene Trühlein mit Briefen und 
Silbergeschirr, das er und seine verstorbene Mutter Helena Fessner hinterlegt hatten, von den 
Stadtrechnern ausgehändigt wurde. 
S: der Aussteller. 
Geben uff Mitwoch nach dem hl. Ostertag 1553. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
 
1555 März 1.                                                                                                                 U 7340 
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Hans Fridla von Kulmbach und seine ehel. Hausfrau Anna Pronner (auf der Rückseite: Tochter des 
verstorbenen Nördlinger Stadtboten Georg Pronner) bekennen, dass ihnen die Stadtrechner 25 fl. 
ausbezahlt haben, die von den Pflegern der Anna als deren väterl. Erbgut hinterlegt worden waren. 
S: Ulrich Kolb der Jüngere, Bürger und Umgelter zu Nördlingen. 
Sbz.: Hans Riesser, Zoller, und Hans Metlinger der Jüngere, beide Bürger zu Nördlingen. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
 
1556 März 2.                                                                                                                  U 7341a 
Bürgermeister u. Rat zu Nördlingen bekennen, dass ihnen Erkinger v. Rechenberg zu Altenrechenberg 
ein verpetschiertes Fässlein mit Geld in Verwahrung gegeben hat, welches Geld er und seine Mutter 
Afra v. Rechenberg, geborne v. Knöringen zu Rechenberg, Wittib, der Clara v. Sekkendorf, gebornen 
v. Stainhaim, zu Altdorf genannt Wingarten wohnhaft, in Nördlingen erlegen wollte, aber nicht konnte, 
weil niemand erschienen war, der es hätte in Empfang nehmen können. 
S: Secretsiegel der Stadt. 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel. 
 
1556 Juni 1.                                                                                                                   U 7341b 
Erkinger von Rechenberg quittiert über die Rückgabe. 
S: der Aussteller. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel (Ringpetschier). 
 
1556 Juni 1.                                                                                                                    U 7342a 
Bürgermeister u. Rat der Reichsstadt Nördlingen bekennen, dass Friedrich Joachim v. Seckendorf, 
Amtmann zu Carlspurg, und sein Vater Hans JOrg v. Seckendorf zu Tryssdorf als Vormunder der 
Töchter Walpurg und Margreth des verstorbenen Wilhalm von Seckendorf zu Berchtoldsdorf bei ihnen 
ein Fässlein mit Geld unter den üblichen Bedingungen hinterlegt haben. 
S: Secretsiegel der Stadt. 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel. 
 
1556 Juli 6.                                                                                                                     U 7342b 
Hans Jörg v. S. zu Trissdorf quittiert über die Rückgabe. 
S: der Aussteller. 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel (Petschaftring). 
 
1557 Mai 31. Alerheim                                                                                                U 7343a 
Ludwig Graf zu Öting hinterlegt bei Bürgermeister u. Rat zu Nördlingen 50 fl. am rhein. Gold, 
derentwegen er mit Philipp v. Haldermanstetten zu Wisenbruck, dem Sohn des verstorbenen Christoph 
v. H., in Irrung steht, bis zu Austrag der Sache. 
 
1557 Juli 13. ï Hochhaus                                                                                              U 7343b 
Graf Ludwig ersucht Nördlingen, die 50 fl. dem Niclaus v. Jagshaim dem Älteren auszuhändigen. 
 
1557 Juli 16.                                                                                                                 U 7343c 
Niclaus v. Jaxhaim der Ältere zu Uzmemingen quittiert über die Rückgabe der 50 fl., die er dem Diener 
des Philip v. Haldermanstetten gegen Quittung überantwortet hat. 
S: der Aussteller (Ringpetschier). 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
 
1558 Juli 5.                                                                                                                     U 7344 
Michael Kleng (auf der Rückseite. Kling), Bürger zu Nördlingen, derzeit zu Augsburg wohnhaft, bekennt, 
dass ihm die Stadtrechner gegen Caution im Stadtpfandbuch die 25½ fl. ausgehändigt haben, die vor 
Zeiten von Thoman Hoffmans zu Nürnberg wegen hinterlegt worden waren, weil ihm um diesen Betrag 
die Behausung des Vaters des Ausstellers, des Hans Kleng selig, noch verpfändet war. Das Geld war 
von Hoffman bisher nicht gefordert worden. 
S: Ulrich Herpfer, Bürger und Stadtammann zu Nördlingen. 
Sbz.: Joss Keller, Mesner, und Georg Vischer, beide Bürger zu Nördl. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
 
1559 Jan. 4.                                                                                                                     U 7345 
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Hans und Balthas Erndtreich, Gebrüder, Bürger zu Nördlingen, bekennen für sich und ihren Bruder 
Melchior Erndtreich, Bürger zu Thonawerd, dass ihnen die 11 fl., die wegen ihres verschollenen Bruders 
Jakob E. beim Rat, zu Nördlingen hinterlegt worden waren, ausgehändigt wurden. 
S: Ulrich Herpfer, Stadtammann und Bürger zu Nördlingen. 
Sbz.: Hans Reutter, Kastner, und Jerg Bapst, beide Bürger zu Nördlingen. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
 
1559 Jan. 16.                                                                                                                   U 7346 
Jörg Hemerlin von Zewingen bekennt, dass ihm die Stadtrechner die 10 fl., die vor Zeiten von seines 
Bruders Hanns Hemerlin Verlassenschaft hinterlegt worden waren und seinem ebenfalls verstorbenen 
Bruder Michel Hemerlin von Affhalter erblich zugehört hatten, gegen Bürgschaftsleistung des Melcher 
Aufschlager, Bürgers zu Nördlingen, ausgehändigt wurden. 
S: Ulrich Herpfer. Bürger u. Stadtammann zu Nördlingen. 
Sbz.: Balthas Menzinger und Georg Bapst, beide Bürger zu Nördlingen. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
 
1559 Juni 8.                                                                                                                    U 7347 
Jörg Zirn von Nördlingen, Jörg Kriegelstain von Bareit, und Margretha, seine Ehewirtin; Barbara, Wittib 
des Hans Zirn des Älteren, Bürgers zu Nördlingen, und Walburga Stecker von Dinckelspihel, alle Erben 
des genannten Hans Zirn, ihres Hauswirts, Vaters und Schwehers, bekennen, dass ihnen als nächsten 
Erben des Caspar, des verschollenen Sohns des verstorbenen Hans Zirn des Jüngeren, 18 fl., die 
diesem Caspar Z. von seinem Ahnherrn Hans Zirn dem Älteren erblich zugefallen und bisher dem Rat 
gelegen waren, ausgehändigt wurden. 
S: Hans Batzenhover, Bürger zu Nördlingen. 
Sbz.: Oswald Rehlin und Hans Schaffbinder, beide Bürger zu Nördlingen. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
Auf der R¿ckseite: ĂHanns Zirens, Zimermans, sel. Erben quitiern ...ñ. 
 
1559 Sept. 11.                                                                                                                 U 7348 
Georg Scherb, des Innern Rats und Bürger zu Nördlingen. bekennt, dass er 149 in einem leinenen 
Säcklein verpetschierte Gulden, die er einer Stritthandlung halber, die zwischen den Pflegern der 
damals noch unverheirateten Tochter Juliana seines verstorbenen Schwagers, des Stadtschreibers 
Wolfgang Vogelmann, und Georg Victor Vogelman u. Martin Degenfeld anhängig war, bei den 
Stadtkämmerern hinterlegt hatte, zurückerhalten hat. 
S: der Aussteller. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
 
1559 Nov. 17.                                                                                                                 U 7349 
Ludwig Graf zu Ottingen für sich selbst und anstatt seiner drei jungen Gebrüder Wilhalm, Carl Ludwig 
und Lott, wie auch Wolfgang Graf zu Ottingen für dich selbst, bekennen, dass sie bei Bürgermeister und 
Rat zu Nördlingen ein verpetschiertes Fässlein, in dem etliche Akten, briefliche Urkunden, Handlungen 
und Register verwahrt sind, hinterlegt haben. 
Verzicht auf Schadenersatz in Unglücksfällen. 
S: Ludwig und Wolfgang, Grafen zu Ottingen (Ringpetschier). 
Vermerk vom 10. April 1570. dass das Depositum an die jetzigen Grafen Wolfgang, Friedrich und 
Gottfried ui Öttingen zurückgegeben wurde, nachdem sie sich Ădieser und andrer Sachen halb mit 
einander vereinigetñ. 
Der von Nördlingen ausgestellte Revers war bei ihnen verloren gegangen, die Herausgabe erfolgte 
trotzdem. 
Im Faszikel 12 (U 7334 bis 7349) sind aus den nicht registrierten Quittungen als Siegler zu erwähnen: 
1551 Juni 25. Bonifatius Müller (Merck) Gerichtsschreiber zu Nördlingen; 1555 Jan. 28. Sebastian 
Ertwein, Schultheiß zu Affeltorn; 1557 Aug. 9. Ulrich Kolb, Umgelter zu Nördlingen (neues Siegel). 
 
1560 Jan. 19.                                                                                                                  U 7350 
Michael Graff, Geschlachtwander, für sich selbst und anstatt seiner Töchter Eva und Margretha, und 
Margretha Wittib des Pauls Grav, beide Bürger zu N., bekennen, dass ihnen die Stadtkämmerer 126 
Thaler, je einen zu 17 Batzen gerechnet, ausgehändigt haben, die etliche Kriegsleute von ihrem 
verstorbenen Sohn und Ehewirt Pauls Grav aus dem Niederland gebracht und beim Rat hinterlegt 
hatten. 
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S: Ulrich Herpfer, Stadtammann und Bürger zu Nördlingen. 
Sbz.: Johann Weyler, Kirchendiener, und Stefan Krauss, Geschlachtwander, beide Bürger zu 
Nördlingen. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
 
1561 April 2.                                                                                                                 U 7351 
Apollonia, Wittib des Huters Melchior Mair, Bürgers zu Nördlingen, bekennt, dass ihr die 6 fl.2 lb. 26 dn., 
die ihrem vor etwa 8 Jahren aus dem hiesigen Bürgerrecht weggezogenen und seitdem verschollenen 
Stiefsohn Melchior Meir, Hutmacher, erblich angefallen und bei der Stadtkammer hinterlegt worden 
waren, gegen Cautionsleistung ausgehändigt wurden. 
S: Ulrich Kolb, Ungeltschreiber, und Bürger zu Nördlingen. 
Sbz.: Hans Metlinger, Apotheker, und Caspar Riesser, Zoller, beide Bürger zu Nördlingen. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
 
1561 Juni 30.                                                                                                                 U 7352 
Mathias von Leroden zum Dendlin, Obervogt zu Warburg, Christoff von Horckheim zu Trochtelfingen 
und Hans Joachim von und zu Hürnheim, bekennen, dass sie bei Bürgermeister u. Rat eine 
Schadlosverschreibung hinterlegt haben, die Friedrich Graf von Otingen den vesten Christoff v. 
Demenstain zu Demenstain, Hans Jorg von Chronhaim und Heinrich von Welwart zu Lauterburg 
gegeben hatte wegen der Bürgschaft, die sie für den Grafen um 3000 fl. gegen Wolf Caspar v. 
Horchhaim zu Haunshaim geleistet hatten. Die Schadlosverschreibung ist ausgestellt dd. 1551 Sonntag 
nach nativitatis Marie. Sie verzichten auf Schadensersatz, falls der Brief durch Krieg, Feuer, Raub usw. 
zu Verlust gehen sollte. 
S: die Aussteller 
Orig. Papier mit aufgedr. Ringpetschier. 
 
1562 Jan. 15.                                                                                                                  U 7353 
Leonhart Geiss, zu Grosselfingen sesshaft, bekennt, das ihm die 300 fl., die er wegen eines 
Rechtsstreits mit Martin Kalckschmid dem Älteren, B. und Geschlachtwander zu Nördlingen, um die 
Verlassenschaft seiner (des Geiss) Schwieger Barbara, Wittib des Michael Kalckschmid, Bürgers zu 
Nördlingen, bei der Stadtkammer hinterlegt hatte, ausgehändigt wurden. 
S: M. Ulrich Herpffer, Stadtammann u. Bürger zu Nördlingen. 
Sbz.: Jeorg Fridel, Wagner, und Niclaus Schmidt, Schmied, beide B. zu N. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
 
1562 März 23.                                                                                                               U 7354 
Leonhart Eber, Stadtgerichtsbeisitzer zu Nördlingen, als Gewalthaber der Gebrüder Johann Grav, der 
Rechten Doctor, und Remundus Grav, auch ihrer Schwester Maria Grav; Ulrich Beringer für sich und 
anstatt seiner Ehewrtin Clara Grav; Wernhart Graff; Catharina Zebinger, Wittib des Altbürgermeisters 
Wolfgang Grav, für sich und anstatt ihrer mit Grav erzeugten Tochter Sabina; die Pfleger der Kinder des 
verstorbenen Caspar Gnann; Melchior Gnann für sich selbst; Hans Schissler, Georg Ostertag, Balthasar 
Knorz und Gabriel Blaser der Ältere, alle für sich und anstatt ihrer Hausfrauen, und auch als 
Gewalthaber des Georg Gnann, Bürgers und des Rats zu Hailpronn, sämtlich Bürger zu Nördlingen, 
bekennen, dass ihnen das Trühlein mit dem Testament der Helena Fessner und andern brieflichen 
Urkunden, das Wolfgang Graff und Georg Gnann selig als Testamentarier bis zum Austrag des 
Rechtsstreits mit Gangolf Fessner, dem Sohn der Helena Fessner, beim Rat hinterlegt hatten, 
ausgehändigt wurde. 
S: Melchior Schöpperlin, des Rats und Bürger zu Nördlingen. 
Sbz.: Caspar Crazmair, Stadtgerichtsbeisitzer, und Caspar Zeitregen, beide Bürger zu Nördlingen. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
 
1562 Okt. 1.                                                                                                                   U 7355 
Michael Kerlin, Bürger und Gastgeb zu Nördlingen, bekennt, dass ihm die 48 fl., die er in vergangener 
Zeit wegen seines Schwehers Johann Lohelin bei den Stadtrechnern hinterlegt hatte, wieder 
ausgehändigt wurden. 
S: Magister Ulrich Herpffer, Bürger u. Stadtammann zu Nördlingen. 
Sbz.: Claus Schmid, Schmied, und Hans Brantmüller, Plattner, beide Bürger zu Nördlingen. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
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1563 Okt. 28.                                                                                                               U 7356a 
Bürgermeister u. Rat der Stadt Nördlingen bekennen, dass Junker Mathias Schel zu Bolsingen bei ihnen 
600 fl. rh. hinerlegt hat. 
S: Secretsiegel der Stadt. 
Orig. Papier mit, S. abgefallen. 
Beilage: ein Brief der Felicitas, gebornen Vogl von Seissenburg, verehel. Schell zu Polsingen, dd. 10 
Okt. 1563. 
 
1564 Febr. 21.                                                                                                               U 7356b 
Matthias Schelle zu Polsingen quittiert über die Rückgabe der 600n fl.  
S: der Aussteller 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
 
1563 Dez. 17.                                                                                                                 U 7357 
Gangolff Fessner; Leonhart Castner, Gerichtsschreiber, als Gewalthaber der Margreth Fessner, 
Klosterfrau zu Kirchhaim; Hans Apfel und Anna, Wittib des Christoff Aisslinger, alle Bürger zu 
Nördlingen, bekennen, als Erben ihrer Base und Geschwei Ottilie Wagner. dass ihnen die 50 fl., die 
wegen einer Rechtssache gegen oben genannten Gangolf Fessner, das widerrufene Testament seiner 
Mutter belangend, bei der Stadtkammer hinterlegt, ausgehändigt wurde. 
S: Gangolf Fessner und Leonhart Castner, Gerichtsschreiber. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
 
1564 April 7.                                                                                                                 U 7358a 
Thoman Heller, der Rechten Licentiat Dorathea, Wittib des Franz Bachmann, jetzt Ehewirtin des 
genannten Heller; und die Pfleger der Tochter des Franz Bachmann, bekennen, dass ihnen die 
Hauptverschreibung über 600 fl. bei Graf Friedrich zu Öttingen, welche von Bachmann wegen der 
peinlichen Rechtfertigung zwischen Leonhart Eber und Franz Bachmann beim Rat hinterlegt worden 
war, ausgehändigt wurde. 
S: Ulrich Kolb, Ungeltschreiber und Bürger zu Nördlingen. 
Sbz.: Bastian Wiest, Waagmeister, und Caspar Riesser, Zoller, beide Bürger zu Nördlingen. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
 
1564 Nov. 13.                                                                                                                U 7358b 
Die Vorgenannten quittieren die Aushändigung von 61 fl., die in der gleichen Sache hinterlegt worden 
waren. 
S: wie vor. 
Orig. Papier mit papierüberkl. Siegel. 
 
1564 Mai 9.                                                                                                                  U 7359a 
Bürgermeister u. Rat der Stadt Nördlingen bekennen, dass Frau Eufrosina v. Halderman-stetten, 
geborne v. Jaxhaim, Wittib, bei ihnen durch Georg Himler, Kastner zu Wassertrüdingen, 1800 fl. in 
verpetschierten Säcken, die in ein Fässlein geschlagen sind, hinterlegt hat. 
S: Secretsiegel der Stadt. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
 
1564 Juli 19.                                                                                                                  U 7359b 
Euphrosyna v. Haldermanstetten, Stettnerin genannt, geb. v. Jachshaim, Wittib, quittiert über die 
Rückgabe. 
S: die Ausstellerin. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
 
1565 Juni 25.                                                                                                                  U 7360 
Hans Klausenburger, Bürgerssohn zu Nördlingen, bekennt, dass ihm die 5 fl. 3 lb. 18 dn., die ihm von 
seines Vaters Hans Clausenburger, Bürgers zu Nördlingen, Verlassenschaft nach Hintanrichtung seiner 
Geschwister gebührten und bei den Stadtrechnern hinterlegt waren, ausgehändigt wurden. 
S: Ulrich Herpfer, Stadtammann und Bürger zu Nördlingen. 
Sbz.: Jörg Fridel, Wagner, und Niclaus Schmid, Schmied, beide B. zu N. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
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1566 April 4.                                                                                                                 U 7361 
Die Pfleger des Sohns Caspar des verstorbenen Claus Beckh von Harburg, den er mit Kungund Krafft 
selig erzeugt, bekennen, dass ihnen die 250 fl., die von Caspar Boss herrührendes Hauptgut, einst von 
Kloster Kirchheim verzinst, dann abgelöst, das beim Rat zu Nördlingen hinterlegt gewesen war, weil 
man nicht wusste, ob der Pflegesohn noch lebe, ausgehändigt wurden. 
S: Ulrich Kolb, Ungeltschreiber und Bürger zu Nördlingen. 
Sbz.: Caspar Riesser, Zoller und Sebastian Wiest, Waagmeister. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
 
1567 April 21.                                                                                                                U 7362 
Gregori Rumel, Bürger zu Nördlingen, bekennt, dass ihm die 96 fl. 40 xr., die er beim Rat in einem 
verpetschierten Säcklein hinterlegt hatte, ausgehändigt wurden. Das Geld rührte her von dem 
verstorbenen Balthasar Claus, Kaplan zu Spilberg, und war zuständig den Kindern erster Ehe des 
Altherrn Georg Mainger, denen neben der Mutter des Ausstellers und andern der dritte Teil der 
Verlassenschaft des Kaplans gebührte. 
S: der Aussteller. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
 
1569 Jan. 13.                                                                                                                  U 7363 
Sibilla, Wittib des Paul Bautenbacher; Caspar, Hans und Paul Bautenbacher, Gebrüder; und Claus 
Miller, Hufschmied, anstatt seiner Ehewirtin Sibilla Bautenbacher, alle Bürger zu Nördlingen, bekennen, 
dass ihnen die 10 fl. 51 dn., die auf der oben genannten Sibilla, Wittib des Paul B., Behausung etliche 
Jahre unerfordert gestanden und die von ihr vor ungefähr 29 Jahren, als sie sich anderwärts verheiratet 
hatte, den Pflegern ihrer Kinder eingefertigt und in der Rechnerstube hinterlegt worden waren, 
ausgehändigt wurden, nachdem sich die Jahre her niemand darum angezeigt hatte. 
Erwähnt Caspar Bautenbacher, Beck, der der genannten Kinder und Wittib Ahnherr bzw. Schweher 
gewesen. 
S: Caspar Ganzenmüller der Jüngere, Bürger zu Nördlingen. 
Sbz.: Sebastian Kenlin und Johannes Beckh, beide Kanzleiverwandte zu N. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
Aus den nicht registrierten Urkunden des Faszikels 13 (U 7350 bis 7363) sind die Siegler zu erwähnen: 
Johann Heuglin, Stadtammann zu Nördlingen; 1566 Sept. 6.; Melchior Lang, Bürger zu Nördlingen, 
1566 Nov. 15.; Caspar Ganzenmüller der Jüngere, Substitut und Bürger zu Nördlingen, 1567 Febr. 17.. 
 
1570 März 2.                                                                                                                 U 7364a 
Magdalena Kötzer, Wittib, B. zu N., bekennt, dass ihr als Erbin des Jörg Krafft, Pfarrers zu Freudenstain, 
von den 150 fl., die bei den Stadtrechnern hinterlegt waren, und derentwegen sie mit Michel Mair, 
Geschlachtwander, in Rechtfertigung gestanden war, gemäß gütlicher Vereinbarung ihr Anteil mit 70 fl. 
ausgehändigt wurde. 
S: Caspar Gantzenmüller, Kanzleisubstitut und Bürger zu Nördlingen- 
Sbz.: Hans Prooer und Martin Maier, beide Kanzleiverwandte und B. zu N. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
 
1570 März 7.                                                                                                                  U 7364b 
Michael Maier, Bürger und Geschlachtwander zu Nördlingen, quittiert in gleicher Sache über 80 fl. 
S: Melchior Schöperlin, des Rats u. Bürger zu Nördlingen. 
Sbz.: Matheis Aufschlager und Caspar Geiger, beide Bürger zu Nördlingen. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
 
1570 April 10.                                                                                                                   U 7365 
Mag. Michael Westermayr, Hans von Dabershoven, Mag. Georg Heldt, Hans Sebastian Germanyer 
bekennen als Abgesandte der Grafen Wolfgang, Friedrich und Gottfried zu Ottingen, Gebrüder und 
Vettern, dass sie einen Sack mit Geld und ein Fässlein mit Registern u. Rechnungen, die bei 
Bürgrmeister u. Rat zu Nördlingen hinterlegt und bisher mit Arrest gesperrt waren, zurückerhalten 
haben, nachdem der Arrest durch gütliche Vereinigung der Grafen aufgehoben worden war. Das Geld 
war von der 1548 fälligen Korngült eingenommen und 1551 von Graf Friedrich und Gräfin Elisabeth zu 
Ottingen, geborne Landgräfin zu Leuchtenberg, Wittib, durch ihrer damaligen Abgesandten Valtin 
Feyhell, Hans Sebastian Germanier und Caspar Othman hinterlegt worden, die Register aber von den 
Grafen Ludwig selig und Wolfgang unterm 17. Nov. 1559. 



Stadtarchiv Nördlingen 
   

 
Seite 31 von 69 

 

S: Mag. Michael Westermaier, ött. Kanzler zu Flochberg; Hans von Daberzhoffen zu Egelfingen, ött. 
Diener zu Flochberg; Mag. Georg Höldt und Hans Bastian Germanier, Kastner (mit eigenhänd. 
Unterschrift). 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel. 
Mehrere Beilagen: Register über die Kerngült 1548; Mosers, Kanzlers, Anbringen von wegen des 
hinterlegten Gelds 1563, usw. 
 
1571 Nov. 28.                                                                                                                  U 7366 
Wolf Haffner, Bürger und Messerschmied zu Nördlingen, und seine Ehewirtin Apollonia Castner, 
bekennen, dass ihnen die 160 fl., die ihnen vom Verkauf ihrer Behausung an Bernhard Ros, Bürger und 
Büchsenmacher zu Nördlingen, gebühren und bisher etlicher Ursachen wegen bei den Stadtkämmerern 
hinterlegt waren, ausgehändigt wurden. 
S: Ulrich Herpfer, Stadtammann und Bürger zu Nördlingen. 
Sbz.: Jörg Fridell und Leonhart Settelmair, beide Bürger zu Nördlingen. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
 
1572 Juli 23.                                                                                                                   U 7367a 
Melchior Hainzel, der Rechten Doctor und derzeit zu Nördlingen wohnend, bekennt als Bevollmächtigter 
des Christof Traber von Unterbissingen, dass ihm die 43 fl. rh., die Herrn Mathis Wanners Erben von 
Benedict Branndtners wegen bei den Stadtrechnern hinterlegt hatten, und die dem Traber wegen einer 
Schuldforderung zuerkannt worden waren, ausgehändigt wurden. 
S: der Aussteller (Ringpetschier). 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
Beilage: 1568 Nov. 26. Matheus Wanner, Bürger zu Nördlingen und Fuggerischer Oberpflegvogt zu 
Thonawörth, leistet für seinen Tochtermann Benedict Prandtner, Bürger zu Unterbissingen, gegenüber 
Cristoff Traber von Unterbissingen Sicherheit wegen 40 fl., die Traber dem Brandtner geliehen hat. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
 
1573 März 6.                                                                                                                U 7367b 
Leonhart Devener, Überreiter zu Deckhingen, quittiert über 6 fl. 14 xr., die Benedict Brandtner dem Abt 
zu Deckhingen schuldig war und die in der Rechnerstube hinterlegt waren. 
S: der Aussteller (Petschier mit Hausmarke). 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
Aus den nicht registrierten Urkunden des Faszikels 14 (U 7364 bis U 7367) ist als Siegler zu erwähnen: 
Paul Aisslinger, Lederer, 1571 Sept. 8. u. 1572 Mai 2. (mit Unterschrift), 
 
1575 Dez. 6.                                                                                                                 U 7368a 
Bürgermeister u. Rat der Stadt Nördlingen bekennen, dass Frau Eufrosina Berlerin (Berlin?), geb. v. 
Wolfartschwenden, ihr Testament bei ihnen hinterlegt hat, das niemand als ihr oder ihrem substituierten 
Erben, ihrem Vetter David v. Jaxheim zu Utzmemmingen, oder wer sonst glaubwürdigen Schein 
auflegen kann, ausgehändigt werden soll. 
S: das kleine Secretsiegel der Stadt. 
Orig. Papier, S. abgenommen oder abgefallen. 
 
1575 Dez. 6.                                                                                                                    U 7368b Eufrosina 
Berlerin verzichtet auf Schadensersatz, wenn das hinterlegte Testament durch Unglücksfälle zu Verlust 
geht. 
S: die Ausstellerin. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel u. Unterschrift. 
 
1584 Jan. 28.                                                                                                                  U 7368c 
Eufrosina Berlerin ermächtigt ihren Vetter David v. Jachsheim zu Utzmemingen zur Zurücknahme ihres 
beim Rat zu Nördlingen hinterlegten Testaments, weil sie es in einigen Punkten ändern will. 
S: die Ausstellerin.,  
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel u. Unterschrift. 
 
 
1576 März 21.                                                                                                               U 7369a 
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Johann Graf, der Rechte Dr., leistet Kaution wegen einer goldenen Kette Ămit 208 Glaichen, auch daran 
hangenden portugalesischen guldinen Zaichen und Regenbogenschisselinñ und eines Wappenrings, 
die sein verstorbener Bruder Reymund Graf, nassau-wiesbadischer Rat, seinem (des Ausstellers) Sohn 
vermacht hat und die ihm mit Bewilligung der Wittib Eva seines Bruders ausgehändigt wurden, mit 250 
fl., die beim Rat der Stadt Nördlingen mit Verzinsung angelegt sind. 
Kopie. 
Beilage: Nach der Feststellung des Altherrn Karl Gundelfinger (Goldschmied) ist die Kette 91 Kronen 
schwer. 
Eigenhänd. Unterschrift des Gundelfinger. 
 
1578 Aug. 23.                                                                                                               U 7369b 
Balthas Welsch und seine Ehewirtin Eva, B. zu N., bekennen, dass ihnen die von Dr. Johann Graff 
unterm 21. März 1576 ausgestellte Obligation, die bei den Stadtkämmerern hinterlegt war, ausgehändigt 
wurde. Eva Welsch war in erster Ehe mit Dr. Reimund Graff, dem Bruder des Johann, verheiratet. 
S: Balthas Welsch und sein Vetter Melchior Welsch, des Rats zu Nördlingen. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel (bei Balthas Hausmarke, bei Melchior Familienwappen). 
 
1579 April 24.                                                                                                                 U 7370 
Conrad der Ältere, Freiherr zu Bemelberg und Hohenburg, und Dietrich Echter zu Mespelbronn, fürstl. 
würzburg. Rat, verzichten auf Schadenersatz, wenn die von ihnen bei Bürgermeister u. Rat der Stadt 
Nördlingen 13 Zinsverschreibungen und 1 Vertrag durch Krieg, Feuer, Diebstahl usw. zu Verlust gehen 
sollten. 
S: die Aussteller (Ringpetschier). 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
Beilage: Inventar der beigelegten Briefe, daraus: 
1.) Hauptverschreibung der Karthause Christgarten über 1000 fl., anfangend Johann Sudermann, Prior, 
und des Convents zu Christgarten dd. 
Montag nach S. Jacobs des hl. Apostels Tag 1551. 
2.) Hauptverschreibung über 1500 fl., anfangend: Wir Philipp, Dompropst zu Worms und Domdechant 
zu Augsburg, Veit und Conrad, alle drei Gebrüder v. Rechperg von Hohenrechberg zu Stauffenegkh, 
und Magdalene von Stain, Wittib, geborne v. Rechberg, die Schwester der genannten v. Rechberg, dd. 
S. Urbans des hl. Papsts Tag 1543. 
3.) Zinsbrief um 1000 fl., anfangend: Wir Regina, geborne v. Rorbach, Äbtissin, und die 
Kapiteljungfrauen des gefreiten Stifts zu Edelstetten, dd. 25. Herbstmonat 1570 (usw.). Das Inventar ist 
gesiegelt von Conrad zu Bemelberg u. Dietrich Echter und vermutlich von Nördlingen (gekrönter Adler, 
Größe eines Ringpetschiers). 
 
1579 Dez. 24.                                                                                                                 U 7370b 
Conrad Freiherr zu Bemelberg und Hochenburg der Ältere erteilt seinem Diener Hans Bapst die 
Vollmacht aus den hinterlegten Zinsverschreibungen der v. Rechberg (von 1543, s. o.) 
zurückzunehmen. Die hinterlegten Zinsverschreibungen gehen an Susanna Echter, geborne 
Marschalkin, die Bemelberg seine Base nennt, während er ihren Mann Dietrich Echter seinen Schwager 
bezeichnet. 
S: der Aussteller. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel u. eigenhändiger Unterschrift. 
 
1579 Dez. 26.                                                                                                                U 7370c 
Dietrich Echter zu Mespelbrunn quittiert über die Rückgabe der oben genannten Verschreibung, die von 
Hans Bapst, (bemelbergischen) Kastner zu Marktbissingen, in Empfang genommen wurde. 
Siegel u. Unterschrift. 
 
1584 Mai 15.                                                                                                               U 7370d 
Dietrich Echter von Mespelbronn, fürstl. würzburg. Rat und Amtmann auf Rottenfels quittiert über die 
Rückgabe von zwei weiteren Zinsverschreibungen. 
 
1584 Mai 19.                                                                                                                U 7370e 
Conrad v. Bemmelberg ermächtigt seinen Diener Hans Bapst (Kastner zu Marktbissingen) zum 
Empfang dieser Verschreibung. 
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1585 Juni 8.                                                                                                                   U 7370g 
Quittung des Dietrich Echter über die Rückgabe der Verschreibung des Stifts Edelstetten. 
 
1597 März 24./14.                                                                                                          U 7370/l 
Conrad der Ältere Freiherr zu Bemmelberg und Hohenburg, Herr zu Marktbissingen, Erolzheim und 
Bischhausen, fürstl. bayr. Rat u. Pfleger zu Wembdingen, und Dietrich Echter von Mespelbrunn, fürstl. 
würzburg. Rat und Amtmann zu Rottenfels, quittieren über die Rückgabe von weiteren drei 
Hauptverschreibungen. Die hinterlegten Verschreibungen gehören zu Dietrich Echters Hausfrau 
Susanna, geb. Erbmarschalkin von Pappenheim. Conrad v. Bemmelberg, der ursprünglich (1579) die 
Briefe hinterlegt hatte, wird als verstorben bezeichnet. 
S: Johann Bapst, bemmelbergischer Kastner zu Marktbissingen u. Dietrich Echter. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel u. Unterschrift. 
 
1599 Juli 5.                                                                                                                    U 7370m 
Conrad von Bemmelberg und Hohenburg, Pfleger zu Wemding, und Dietrich Echter zu Mespelbrunn, 
Amtmann zu Rotenfels. quittieren über die Rückgabe weiterer Verschreibungen. 
Siegel u. Unterschrift. 
 
1579 Okt. 20.                                                                                                               U 7371a 
Die Stadtkämmerer zu Nördlingen bekennen, dass die Pfleger des Sohns des verstorbenen Herrn 
Christoff Scherb bei ihnen drei verpetschierte Säcke hinterlegt haben, in denen nach ihrer Angabe 1000 
fl. Hauptsumme, die sie der Wittib des Deutschordensvogts Heinrich Scherb zu Dinkelsbühl bis auf ihr 
Absterben verzinst hatten, und 100 fl. von zwei verfallenen Jahrzinsen enthalten sind. 
S: Amtssiegel der Stadtkammer. 
Orig. Papier, S. abgefallen oder entfernt. 
 
1579 Okt. 20.                                                                                                                U 7371b 
Revers der Pfleger auf Schadenersatzansprüche zu verzichten, wenn das Hinterlegte durch Feuer, 
Diebstahl, Krieg usw. zu Verlust geht. 
 
1582 Sept. 5.                                                                                                                  U 7371c 
Balthasar Reysser, Hans Röhlin und Hans Keller quittieren als Pfleger des Sohns Hans Christof des 
verstorbenen Christof Scherb über die Rückgabe der 1100 fl., die von der Kunigund Scherbin zu 
Dickelspihel sel. Erben wegen hinterlegt waren. 
Orig. Papier mit 3 aufgedr. Siegel u. Unterschrift. 
 
1588 Mai 6.                                                                                                                    U 7371d 
Die Stadtkämmerer bekennen, dass das oben genannte Geld bei ihnen durch Hans Christoph Scherb, 
Bürger zu Nördlingen, Sohn des verstorbenen Christoph Scherb, Bürgers und Ellingischen Kastners zu 
Nördlingen, neuerdings hinterlegt wurde. 
 
1589 Aug. 4.                                                                                                                   U 7371e 
Die Pfleger der Sondersiechen zu St. Johannes vor der Stadt anstatt des Laux Herlin, Pfründners im 
Sondersiechenhaus; Hans Christoph Scherb; Adam Resch für sich, seine Hausfrau Barbara und deren 
Geschwister; Hans Ostertag für sich und seine Geschwister; und Barbara, Wittib des Hans Lemp, alle 
Bürger zu Nördlingen, bekennen, dass ihnen die Stadtkämmerer das hinterlegte Geld ausgehändigt 
haben, nachdem es ihnen von ihrem Gegenteil, den Erben der Kunigunda, gebornen Espelbach, Wittib 
des Heinrich Scherb, Deutschenvogts zu Dinkelsbühl, durch Vergleich eingeräumt worden war. 
S: Georg Ostertag, des Rats, u. Mag. Nicolaus Reichardt, des hl. Reichs Stadtammann, beide B. zu N. 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel. 
Aus dem Faszikel 15 (U 7368 bis 7371) sind als Siegler nicht registrierter Urkunden zu erwähnen: 
Matthäus Taglang, B. zu N., 1579 Juli 24.; Christoph, Propst zu Ellwangen, 1576 Mai 21. (mit 
Unterschrift); Heinrich Hürngen (?), Deutschordenskastner zu N., 1577 Nov. 13.; Jakob Bender, B. zu 
N., 1575 Nov. 5.; Peter Wagner, B. zu N., 1574 Okt. 13; Melchior Lang, B. zu N., 1574 März 31. (alles 
Familienwappen). 
 
1580 Febr. 12.                                                                                                                 U 7372a 
Peter Haff, B. zu N., quittiert über 138 fl., von denen 30 fl. 50 xr. Nachsteuer abgezogen wurden, und 
über 37 fl., die von Margretha, Wittib des Gregor Rumel, bei den Stadt-kämmerern hinterlegt worden 
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und dem Dr. Johann Baptista Rumell zu Inspruck als väterl. Praelegat zugehörig gewesen waren, und 
verspricht, dieses Geld dem Dr. zu schicken. 
S: der Aussteller. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel u. Unterschrift. 
 
1583 Jan. 23.                                                                                                                 U 7372b 
Johann Baptist Rumel, beider Rechte Dr., Rat des Erzherzogs Ferdinand u. Advokat bei der 
oberösterreichischen Regierung, u. Johann Lienhart und Johann Reinhart Haug von Döffingen, 
Gebrüder, bekennen, dass ihnen eine bei Bürgermeister und Rat zu N. durch die Wittib ihres Bruders 
u. Vetters Gregori Rumel hinterlegte Truhe und Schinlade ausgehändigt wurde. In der Truhe waren 
neben Registern, Büchern, Briefen usw. auch der Rumlische Wappenbrief und ein Stiftbrief über einen 
Jahrtag. 
S: die Aussteller. 
Orig. Papier mit 3 aufgedr. Siegel u. Unterschrift. 
Beilage: Register über hinterlegte Briefe, die Rumlische Behausung betreffend 1513 bis 1550. 
 
1583 Febr. 1.                                                                                                                 U 7372c 
Johann Baptista Romul, der Rechte Dr., quittiert über die Rückgabe von zwei Quittungen, die Margreth 
Brigel, die Witwe seines Bruders Gregori Romul, 1577 bei der Stadtkammer deponiert hatte. 
S: der Aussteller. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel (unkenntlich). 
 
1583 Sept. 14.                                                                                                                 U 7373 
Bürgermeister u. Rat zu N. bekennen, dass Philipp v. Witstatt, genannt Hagenbach zu Helfenberg, fürstl. 
württ. Kriegsrat, David v. Jaxheim zu Utzmemmingen u. Georg Sigmund v. Wisenthau zu Hundhaupten 
als Vormünder der Kinder des verstorbenen Hans Wilhelm Güss von Güssenberg zu Brenz bei ihnen 
eine schwarze, mit Eisen beschlagene Truhe, daran drei Schlösser u. oben die Wappen Güss u. 
Wisenthau sind, hinterlegt haben. 
S: das kleinere Secretsiegel der Stadt. 
Orig. Papier, S. abgefallen oder abgenommen. 
 
1583 Sept. 14. 
Revers der Hinterleger keinen Schadenersatz zu fordern. 
 
1584 Jan. 24. bis 1590 Febr. 24. 
Notizen über wiederholte Öffnungen der Truhe (Entnahme oder Einlage von Gegenständen) u. die am 
24. Febr. 1590 erfolgte Rückgabe. Erwähnt Friedrich Güss v. Güssenberg, fürstl. augsburg. Kämmerer 
1588. 
 
Aus den nicht registrierten Urkunden des Faszikels (U 7372 bis U 7373) sind als Siegler zu nennen: 
Christof Marb, B. zu Neustatt in Österreich unter der Enns, 1581 Mai 3.; Johann Schmid, Stadtammann 
zu N., 1583 Juni 9.; Christof Scheurl, Stadtrichter zu Nürnberg, 1584 Juli 24.; Caspar Widenmann, 
Stadtgerichtsschreiber zu N., 1583 Nov. 29. u. 1584 Juli 24.; Martin Mair, Stadtammann zu N. 1584 
März 26. (gut!) 
 
1583 Okt. 7.                                                                                                                   U 7374a 
Bürgermeister u. Rat zu N. bekennen, dass Sebastian Schenk v. Stauffenberg zu Bach, Bernhart v. 
Westernach, Amtmann zu Wassertrüdingen, und Caspar Bernhart v. Rechberg von Hohenrechberg als 
Vormünder der Kinder des verstorbenen Hans Schenk v. Stauffenberg bei ihnen zwei hölzerne Trühlein 
mit Inhalt hinterlegt haben.  
S: Amtssekret der Stadtkammer. 
Orig. Papier, S. entfernt. 
 
1585 Sept. 12.                                                                                                                 U 7374b 
Bernhard v. Westernach zu Lauffenburg, fürstl. brandenb. Rat u. Amtmann zu Wassertrüdingen, quittiert 
für sich u. die Mitvormunder der Kinder seines Schwagers Hans Schenk v. Stauffenberg zu Amerthingen 
über die Rückgabe der zwei Trühlein. Der Mitvormund Sebastian Schenk v. Staufenberg ist der Bruder 
des verstorbenen Hans Schenk v. Staufenberg. 
S: der Aussteller. 
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Orig. Papier mit Siegel u. Unterschrift. 
 
1586 März 30.                                                                                                               U 7375a 
Bürgermeister u. Rat zu N. bekennen, dass Georg v. Gaissberg, Jeronimus von u. zum Diemanstain, 
fürstl. pfalzgräf. Rat u. Landvogt zu Höchstett, u. Anna, geborene v. Horckhaim, Wittib des Ludwig v. 
Diemanstain, bei ihnen eine hölzerne Truhe samt Inhalt hinterlegt haben. 
S: Amtssekret der Stadtkammer zu N. 
Orig. Papier, S. entfernt. 
 
1586 März 30.                                                                                                               U 7375b 
Revers der Hinterleger keinen Schadenersatz zu verlangen. 
S. entfernt, eigenhänd. Unterschrift. 
 
1595 Okt. 24.                                                                                                                U 7375c 
Jeronimus von und zu Diemantstain, Wolf Dietrich v. Diemenstain zu Trochtelfingen, Wolf Caspar u. 
Anthoni Christof, beide v. Horckhaim, Vettern, auch zu Trochtelfingen, bekennen als Erben der Anna v. 
Diementstein, gebornen v. Horckhaim, dass ihnen das am 30. März 1586 hinterlegte Trühlein 
zurückgegeben wurde. 
S: die Aussteller (Ringpetschier). 
Orig. Papier mit 4aufgedr. Siegeln (beschädigt) u. Unterschrift. 
 
1586 Okt. 24.                                                                                                               U 7376a 
Bürgermeister u. Rat zu N. bekennen, dass Philipp v. Leonrad zu Trugenhoven bei ihnen eine 
Schindellade mit seinem Testament hinterlegt hat. 
S: kleineres Sekretsiegel der Stadt. 
Orig. Papier, S. entfernt. 
 
1586 Okt. 24.                                                                                                                U 7376b 
Revers des Hinterlegers. Kopie. Vermerk, dass der Originalrevers u. das Depositum den 
Testamentariern des Leonrad am 29. Okt. 1593 zurückgegeben wurde. 
 
1593 Okt. 29.                                                                                                                 U 7376c 
Wolf Ulrich von Knöringen zu Weiltingen u. Emersacker und Hans Caspar Roth von Schreckenstein zu 
Ober- u. Unterbechingen, fürstl. pfalzgräf. Rat u. Pfleger zu Gundelfingen, bekennen als 
Testamentsexekutoren ihres verstorb. Schwagers Philipps v. Leonrod zu Trugenhoven, dass ihnen auf 
ihr u. ihres Schwagers Jeorg Wilhalm v. Leonrod zu Trugenhoven Ersuchen die am 24. Okt. 1586 
hinterlegte Schinlade mit Testament ausgehändigt wurde.  
S: die Aussteller. 
Orig. Papier mit 2 aufgedr. S. 
 
1586 Okt. 24.                                                                                                                  U 7377 
Bürgermeister u. Rat der Stadt N. bekennen, dass der veste Hans Schliderer von Laachen zu 
Dunstelkingen eine Schindellade mit seinem u. der Barbara Schliderer von Laachen, geb. von 
Westerstetten, Testament (errichtet 1581) hinterlegt hat. 
S: das kleinere Secretsiegel der Stadt. 
Orig. Papier mit aufgedr. papierüberkl. Siegel (gekrönter Adler mit Brustschild, in dem sich ein N 
befindet; das Ganze in einem Ring). 
 
1589 Aug. 27.                                                                                                                U 7378 
Kopp Fräckhlin, Jude zu Wallerstain, bekennt als Gewalthaber seines Vaters Mossi Franckh, auch 
Jüden zu Wallerstain, dass ihm der Rest von dem wegen Peter Wagners des Jüngeren hinterlegten 
Geld mit 22½ fl. ausbezahlt wurde. 
S: Kilian Reichart, Substitut u. B. zu N. 
Orig. Papier mit aufgedr. S. 
 
Aus den nicht registrierten Urkunden des Faszikels 17 (U 7374 bis U 7378) sind zu erwähnen: Endres 
Schwenk, B. des Ältern Rats zu Schwabach 1589 Nov. 13.; Caspar Widenmann, Stadtgerichtsbeisitzer 
zu N. 1587 Juni 14. u. 1589 März 21.; Veit Marschalk zu Pappenheim 1587 Aug. 12.; Leonhard 
Setelmair, B. zu N. 1585 Juli 2.; Heinrich Haug, Deutschordenskastner zu N. 1585 Okt. 13.; Riedesel, 
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Komtur zu Erlingen 1585 Okt. 4.; Magister Paulus Maier, Stadtschreiber zu N. 1586 Juni 14. (mit 
Unterschrift); Leonhard Wiest, B. zu N. 1586 Mai 12, (Petschier mit Hausmarke). 
 
1591 Juli 1.                                                                                                                     U 7379a 
Michael Vollart, B. u. Händler zu Nürnberg, dem durch Hans Carl von Volcka, einem Schüler, der Vollarts 
Kinder in die Schule führte, 100 Gulden aus seiner Schreibstube gestohlen worden waren, ermächtigt 
vor Christoff Scheurl, des Hl. Röm. Reichs Stadtrichter zu Nürnberg, seinen Diener Stefan Dillinger, das 
Geld, das bei dem in Nördl. verhafteten Carl noch gefunden wurde, in Empfang zu nehmen. 
S: Christoff Scheurl. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
 
1591 Juli 5.                                                                                                                   U 7379b 
Stefan Dilger (sic!), gebürtig von Stetten bei Bern (?), Diener des Handelsmanns Michael Volhart, 
quittiert über 57 fl. 34 xr., die bei Hans Carol aus der Stadt Volckach in Franken noch gefunden worden 
waren. 
S: Handelspetschaft des Michael Volhart. 
Beilage: Aufstellung über die bei Carol gefundenen Münzsorten u. ihren Wert, z. B. drei 
Siebzehnbatzenthaler = 3 fl. 24 xr.; 28 Goldstücke zu 7 Orten = 49 fl.; ein ungarischer Dukate = 1 fl. 45 
xr. 
 
1593 Febr. 29.                                                                                                                U 7380 
Margretha Stolz (Stölzin), Ehewirtin des Goldschmieds Niclaus Prigel, Inwohnerin zu Schwäbisch 
Gemündt, bekennt, dass ihr die 75 fl., die ihrem Hauswirt von seiner Mutter Margretha Remblin 
(vielleicht Rumel) B. zu N., erblich ausgefallen u. eine gute Zeit bei Bürgermeister u. Rat hinterlegt 
waren, ausgehändigt wurden. 
S: Heinrich Holzwart, Bürgermeister, u. Michael Hein, Stettmeister, beide des Rats u. Richter zu Schw. 
Gemünd. 
Orig. Papier mit 2 aufgedr. Siegeln (Hausmarken). 
 
1594 Jan. 10.                                                                                                                  U 7381a 
Jeorg Berlin u. Christoff Frickhinger, beide B. zu N., bekennen, dass ihnen als Stiftungscuratoren die 
auf Hl. Drei König verfallende gestiftete Pension von 40 fl. aus 800 fl. Hauptgut, bei Graf Gottfried zu 
Öttingen angelegt, die mit Bewilligung der Freundschaft der Strauß bisher der verstorb. Magister Franz 
Strauß, Pfarrer zu Langensalzen, eingenommen hatte, weil durch dessen Ableben heimgefallen, durch 
Adam Seefried, ötting. Rentamtsverweser, ausgezahlt wurde. 
S: die Aussteller. Kopie. 
 
1595 Febr. 26.                                                                                                                U 7381b 
Sebastian Weckherlin, Stadtgerichtsbeisitzer, u. Christoff Frickhinger, beide B. zu N., bekennen (als 
Verwalter der Strauß-Stiftung) im Namen der ganzen Freundschaft der Strauß, dass ihnen die oben 
genannten 40 fl., die wegen eines Streits mit Georg Berlin bei der Stadtkammer hinterlegt worden waren, 
wieder ausgehändigt wurden. 
S: die Aussteller. 
Orig. Papier mit 2 aufgedr. Siegeln. 
Beilage: Schreiben des Adam Seefrid an seinen Schwager Christof Frickhinger dd. 17. Mai 1594. 
 
1594 April 18./28.                                                                                                         U 7382a 
Matheus Reuttenbauer, Pfleger zu Kirchheim, bekennt, dass ihm Bürgermeister u. Rat zu N. zwei Uhren, 
Ădie man Stozen pflegt zu nennen, dern die klainer verguldt und in einem Fuotralñ ausgehªndigt haben, 
die er dem Wolf Abt, gewes. Uhrmacher zu N., in Reparatur gegeben hatte, die aber von diesem versetzt 
worden waren. (Näheres über die Verfertiger u. früheren Besitzer der Uhren.). 
S: der Aussteller. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
 
1594 Juli 2.                                                                                                                   U7382b 
Hans Christoff Haug von Döffingen zu Utzmemmingen quittiert über die noch vorhandenen Stücke einer 
Uhr, die von dem Uhrmacher zertrennt u. versetzt worden war. 
S: der Aussteller. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
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Vermerk: ĂJeronimus Hafners (Uhrmachers) Junger.ñ 
 
1594 Juni 15.                                                                                                                   U 7383 
Adrianus Bolenius zu Nurmberg u. Daniel Bolenius, Vogt zum Eglofstein, Gebrüder, u. Cunrad Ilsing, B. 
u. Balbierer zu Herspruck, bekennen, dass ihnen ein von ihrer verstorbenen Mutter u. Schwieger, Frau 
Anna, Wittib des Herrn Simon Bolenius, hinterlassenes Trühlein mit Geld, Silbergeschmeide usw., das 
bis zur Ankunft der Erben bei der Stadtkammer hinterlegt war, ausgehändigt wurde. 
S: Daniel Bolenius. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel u. den Unterschriften der Aussteller. 
 
zu U 7383: 
Aus den nicht registrierten Urkunden des Faszikels 18 (U 7379 bis U 7383) sind als Siegler zu erwähnen: 
Martin Spradler, gräfl. ötting. Sekretär zu Wallerstein 1594 Okt. 15. (seine Hausfrau Margretha 
Lindmair); Hans Abelin, Spitaloberpfründner zu N. 1594 Nov. 6. (Hausmarke, sein Tochtermann Hans 
Veihel, Loder); Jörg Schleicher, B. zu Ulm, 1596 Mai 26. (sein Tochtermann Dr. Peter Stehelin, 
Stadtphysikus zu Dinklsbühl, zuvor in Nördlingen); Melchior Dettelbach, B. zu Dinkelsbühl, 1596 April 
30.; Georg Döderlin, B. u. Notar zu Nördlingen, 1594 Dez. 23.; Georg Berlin, B. zu N. 1593 Jan. 20.; 
Clara Freiin zu Gravenegg zu Eglingen, geborene von Sürgenstein, Wittib, 1594 Febr. 16. u. 1595 Mai 
27.; Dr. Johann Graf, nassauischer u. der Wetterauischen Grafen Rat (1580 Sept. 11.) 1592 (sein Sohn 
Dr. Wolfgang Graf); Raphael von Helmstatt 1590 März 20.; Kilian Rumpfinger (?), komturischer 
Verwalter zu Erdlingen, 1590 Febr. 1.; Diethelm Blarer von Wartensee, ellwang. Rat u. Stadtvogt, 1596 
Febr. 7. 
 
1597 Mai 3.                                                                                                                    U 7384 
Johann Saugenfinger, B. zu N., bekennt, dass ihm der, auf Balthasar S., des Rats, lautende 
Wappenbrief, der nach dessen Tod bei der Stadtkammer hinterlegt worden war, u. ein gleichzeitig 
hinterlegtes silbernes Siegel ausgehändigt wurden. 
S: der Aussteller. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
 
1597 Mai 23.                                                                                                                 U 7385a 
Bürgermeister u. Rat der Stadt N. bekennen, dass Wolf Ulrich v. Knöringen zu Weiltingen u. Emersacker 
bei ihnen ein Trühlein mit brieflichen Urkunden, darauf sich die Wappen Knöringen u. Westerstetten 
befinden, hinterlegt hat. 
S: kleineres Sekretsiegel der Stadt. 
Orig. Papier. S. entfernt. 
 
1602 Juni 23.                                                                                                                  U 7385b 
Wolf Wilhelm v. Knöringen zu Weiltingen u. Emersacker bekennt, dass ihm das von seinem 
verstorbenen Vater Wolf Ulrich v. K. hinterlegte Trühlein als einzigem Sohn u. Erben ausgehändigt 
wurde. 
S: der Aussteller. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
 
1597 Aug. 25.                                                                                                                 U 7386 
Georg Hedler, B. u. des Rats zu Öttingen, quittiert als Vormund der Kinder Gottfried u. Johannes des 
verstorb. Lienhard Wagner, Gegenschreiber zu Öttingen, über 27 fl., die Mag. Ulrich Herpfer, 
Stadtammann zu N., u. seine Hausfrau den Kindern vermacht haben u. die bisher bei der Stadtkammer 
hinterlegt waren. 
S: Balthasar Zoch, Pfleger zu Öttingen. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
 
1599 Juni 18.                                                                                                                  U 7387a 
Bürgermeister u. Rat der Stadt N. bekennen, dass Johann Centurius Roth v. Schreckenstein zu 
Oberbechingen u. Christof Sebastian v. Jaxhaim zu Leutershausen als Vormunder der Kinder des 
verstorb. Georg Wilhalm v. Gundleshaim zu Stainhart bei ihnen eine ĂRaisstruchenñ durch Georg Crafft, 
ihrer Vormundschaft Vogt zu Aufhauen unterm Schenkenstein, hinterlegt haben. 
S: kleineres Secretsiegel der St. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
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1611 Juni 1. Schwenningen                                                                                          U 7387b 
Wolf Heinrich Lemlen zu Rennerzhoven, fürstl. pfalzgräf. Rat und Landvogt zu Neuburg, u. Christoph 
Sebastian v. Jaxhaim, fürstl. brandenburg. Hofrat zu Onolzbach, quittieren als Gundelsheimische 
Vormunder über die Rückgabe der Truhe, die ihr Vogt zu Schwenningen, Georg Crafft, in Empfang 
genommen hat. 
S: der Aussteller. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
 
Aus den nicht registrierten Urkunden des Faszikels 19 (U 7384 bis U 7387) sind als Siegler zu erwähnen: 
Eitelhans v.Hausen zu Wagenhofen, fürstl. ellwang. Rat u. Obervogt zu Wellstein, 1598 Sept. 12.: 
Abraham Kustel, Jude zu Wallerstein 1597 Jan. 25.; Bernhard Schenk v. Stauffenberg zu Amerdingen 
1598 März 7. 
 
1600 Febr. 4.                                                                                                                  U 7388 
Hans Jakob Schertzer von Mayland bekennt für sich u. seinen Vetter Bartholmä Morian, ebenfalls von 
Mailand, dass ihm die Kramerware u. das Geld, das sie in einer ledernen Bulle bei Michael Seidler, 
Gastgeber ĂZum Engelñ, liegen gehabt hatten, das aber Seidler hatte arrestieren u. auf der Stadtkammer 
verwahren lassen, weil Morian mit seiner Tochter Anna Maria in Handlung geraten war, wieder 
ausgehändigt wurden. 
S: der Aussteller (Petschaft) 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel u. Unterschrift. 
 
1601 Mai 5.                                                                                                                   U 7389a 
Hieronimus Haffner, Uhrmacher zu N., bekennt, dass er die 50 fl. (zu 15 Batzen oder 60 xr.), die ihm 
vor dem Rat zu Nördl. wegen einer von Junker Hanns Jörg v. Gundelsheim zu Fürnheim u. Stahelhof 
empfangenen Leibsbeschädigung zugesprochen worden waren, von diesem erhalten hat. 
S: Johann Pfeffer, beider Rechte Dr., gräfl. ötting. Rat u. Amtmann zu Wallerstein. 
Sbz.: Jobst Hennsler u. Jakob Walter, beide B. u. des Rats zu Wallerstein. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel (sehr gut!) 
 
1601 Mai 6.                                                                                                                  U 7389b 
Jeronimus Haffner bekennt, dass ihm ein wegen der oben genannten Sache von dem v. Gundelsheim 
hinterlegtes Kleinod im Wert von 50 fl. von den Stadtkämmerern ausgehändigt wurde. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel u. Unterschrift. 
 
1601 Juli 3.                                                                                                                    U 7390 
Balthas M¿ller, B. zu Ulm, bekennt, dass ihm die 1100 gute und mittelmªÇige ĂVªchñ (Pelz von einem 
kleinen Tier), die er auf der vergangenen Nördl. Pfingstmesse gekauft (angeschlagen auf 114 fl.), u. 
dann, in einem Fässlein verwahrt, dem Martin Geiwitz von Geimerstatt nach Ulm zu führen aufgegeben 
hatte, von diesem aber vom  Wagen verloren u. von Maria Graf, Bürgerin zu Nördl., gefunden u. auf der 
Stadtkammer hinterlegt worden waren, ausgehändigt wurden. 
S: Kilian Reichardt, Stadtammann u. B. zu N. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
 
1602 Juni 16.                                                                                                                  U 7391 
Hanns Ulrich Ulmer von Kostniz, Krämer u. B. zu Regensburg, bekennt, dass ihm der Rat zu N. die zwei 
Kunstst¿cke, Ădas eine gestaltet wie ein T¿rk, das andre aber als ein Jungfrawñ, die ihm Niclaus 
Gastenberger von Fürt für sich selbst u. als Gewalthaber des Melchior Stumpf, Schneiders, zu Fürt, im 
Jahre 1601 durch das befreite Messgericht zu N. hatte arretieren lassen, nach erfolgtem Vergleich 
ausgehändigt habe.  
S: der Aussteller (Petschaft mit Hausmarke). 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel u. Unterschrift. 
 
zu U 7391: 
Aus den nicht registrierten Urkunden des Faszikels 20 (U 7388 bis U 7391) sind als Siegler zu erwähnen: 
Sebastian Reichart, Spitalschreiber zu N. 1600 Jan. 14. u.  1601 Aug. 15.; Johann Christoph Scherb, 
B. zu N. 1600 Jan. 22.; Gallenmair Tobias, zu N., 1600 April 2.; Michael Han, Knöringscher Vogt zu 
Weiltingen, 1601 Okt. 19.; Wolf Ulrich von Knöringen zu Weiltingen, 1601 Okt. 3.; Melchior Gnan, B. zu 
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N., 1572 Juli 18.; Dr. Johann u. Dr. Wolfgang Graf, 1600 Juni; Georg Strauß gen. Trinklin, u. Andreas 
Strobel, beide B. u. Kramer zu N., 1601 Sept. 15.; David Gruber, B. u. Kramer zu N., 1600 Jan. 19. 
(seine Ehefrau Maria Enzendorfer) (Hausmarke); Wolfgang Degenfelder, B. u. Stadtgerichtsbeisitzer zu 
N.; 1600 Aug. 4. (!) 
 
1603 April 4./14.                                                                                                             U 7392 
Ernst Lehner, ellwangischer Kapitelskastner zu N., bekennt, dass ihm von den Stadtkäm-merern zu N.; 
Ăein corallin Zinkñ, Herrn Christoph Kh¿enherr, ellwang. Kapitelsamtmann gehörig, u. ein Wappenbrief, 
dem Johann Bauz, Organisten zu Ellwangen, gehörig, ausgehändigt wurden. 
S: der Aussteller. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
Dazu gehören zweifellos einige Schriftstücke, den verstorbenen Nördl. Goldschmied Gregorius Weck 
betreffend, der dem oben genannten ellwang. Kapitelsamtmann zu dem korallenen Zinken einen 
silbernen Christoph hätte machen sollen. Weck war vor allem als Siegelschneider tätig. Erwähnt sein 
Bruder Matthäus Weck u. sein Schwager Georg Reiger, Stadtpfeifer zu Nördlingen. 
 
zu U 7392: 
Aus den nicht registrierten Urkunden des Faszikels 21 (U 7392) sind als Siegler zu erwähnen: Hans 
Wagner, Vogt u. Richter zu Heidenheim, 1607 Jan. 21.; Hans Lemp, Gastgeber zu N. 1608 Okt. 28.; 
Hans Hubel, Gerber zu N.,1609 Okt. 28.; Georg Faul zu N., 1608 Okt. 28.; Caspar Kenzer, B. zu N., 
1607-1610; Joh. Georg Mair, B. zu N., 1604, 1609; Wolfgang Haider, B. zu N., 1607 (Familienwappen) 
u. 1608 (Hausmarke); Christoph Frickhinger, B. zu N., 1606 Mai 9. 
 
                                                                                                                                        U 7393 
Aus den nicht registrierten Urkunden des Faszikels 22 sind als Siegler zu erwähnen: Joh. Georg 
Metzger, fürstl. pfalzgräf. Leibtrabant 1612; Alexius Roth, B. u. Kürschner zu N. 1613; Johann 
Heilbronner, B., Schulmeister u. Notar zu N. 1618; Balthas Saugenfinger, B. zu N., 1618; Johann 
Schneider, deutscher Schulmeister 1613, 1617; Peter Maurer, B. u. Seiler zu N. 1615; Elias 
Heidenreich, Stadtschreiber zu N. 1616; Kilian Reichardt, Stadtammann 1612 (verändertes Siegel!); 
Joachim Jäger, beider Rechte Dr., des Gotteshauses Kaisheim Rat, Vizekanzler u. Pfleger zu Nördl. 
1615; Johann Zeitreg, B. u. Kanzleisubstitut zu N. 1615; Melchior Ostertag, B. u. Gewandschneider zu 
N. 1613; Caspar Kenzer, B. zu N. 1611-1613; Georg Wiedenmann, Stadtgerichtsbeisitzer zu N., 1618 
(Hausmarke); Hans Christ, Messerschmied 1614. 
 
1622 (1623?) Okt. 14.                                                                                                    U 7394a 
Bestätigung, dass der edle Eitel Heinrich Besserer, gräfl. ötting. Hauptmann, als Wöllwartischer 
Vormund durch Wolf Philipp v. Aurbach eine verpetschierte Schachtel mit Geld bei der Stadtkammer N. 
hinterlegt hat. 
S: vermutlich die Stadtkammer N. (Petschaft mit dem Adler u. N. über dem Haupt des Adlers) 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
 
1623 Dez. 9.                                                                                                                   U 7394b 
Leonhard Leinss von Leinroden quittiert über die Rückgabe der von Eitel Heinrich Besserer von 
Schnirpflingen hinterlegten Schinlade mit Geld. 
S: Caspar Warbeckh, B. zu N. (sehr gut!) 
Sbz.: Martin Wünsch, Kanzleiverwandter zu N., u. Matthäus Amerbacher. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
Beilage: ein Brief des Eitel Heinr. Besserer v. 7. Dez. 1623 mit Siegel (Besserer von Ulm). 
 
1623 März 29.                                                                                                                U 7395 
Johannes Bart, Schenkisch-Stauffenbergischer Vormundschaftspfleger zu Amertingen, quittiert über die 
Rückgabe von 200 Reichsthalern, die bei der Stadtkammer deponiert waren. 
S: der Aussteller. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
In der Beilage erwähnt: Hans Christoph Schenk v. Staufenberg zu Altheim u.Rissdissen; Hans Jörg v. 
Leonrodt zu Trugen ï u. Baltmarshofen usw. (vermutlich Vormunder). 
 
1625 Juli 12.                                                                                                                    U 7396 
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David Hörwart u. Susanna, seine ehel. Hausfrau, B. zu Öttingen, die Pfleger der hinterlassenen 3 Kinder 
des Herrn Peter Maior; die Pfleger der 2 Kinder des im Kriegswesen befindlichen Johann Weckerlin, u. 
Euphrosina, die Wittib des Weckerlin, bekennen, dass ihnen das vor etlichen Wochen hinterlegte 
Trühlein, darinnen etliche Stücke an Silbergeschirr, wie auch ihres Vaters u.Schwehers Peter Maior 
Kleidungen u. Büchsen von den Stadtkämmerern ausgehändigt wurden, nachdem die darüber mit ihrer 
Mutter Barbara u. ihrem Stiefvater Friedrich Brendel entstandene Irrung gütlich beigelegt worden war. 
S: Kilian Reichart, comes Palatinus, B. u. Stadtammann zu N. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
Beilage: Verzeichnis der Gegenstände, die am 16. Dez. 1624 bei Peter Mayrs Wittib, jetzt Friedrich 
Brendels Ehewirtin, abgeholt u. auf die Stadtkammer gebracht wurden. Erwähnt Peter Mayrs Sohn 
Carol. 
 
1626 Febr. 9.                                                                                                                   U 7397 
Johann Schneider, B. u. Stadtgerichtsprokurator zu N., quittiert über die Rückgabe eines mit Silber 
beschlagenen ĂWaidnersñ, den sein Tochtermann Hans Wall von seinem Vater ererbt hatte, der aber 
am 29. Juli 1625 auf Ăunbefugtes Begehrenñ seines Bruders Michael Wall, B. zu Ulm, bei der 
Stadtkammer hatte hinterlegt werden müssen. 
S: der Aussteller. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
 
zu U 7397: 
Aus den nicht registrierten Urkunden des Faszikels 23 (U 7394-U 7397) sind als Siegler zu erwähnen: 
Balthas Seng, Stadthauptmann, 1620; Balthas Saugenfinger u. Daniel Kessler, beide B. u. Gerber zu 
N., 1621; Wolf Wilhelm Gering, B. zu N., 1628; Hans Fuchs, Gastgeber zu N. 1624; Spital Nördlingen 
1628; Mathes Hubel, Gerber zu N., 1627 (Lamm). 
 
1640 Juli 1.                                                                                                                     U 7398 
Bürgermeister u. Rat zu N. bekennen, dass Jakob Kyllinger, beider Rechte Dr., Konsulent u. Advokat 
zu N., u. seine Ehefrau Regina, geb. Ehinger von Balzheim, bei ihnen ihr Testament hinterlegt haben. 
S: die Stadt Nördlingen. 
Verschiedene Beilagen, mit den Siegeln des Jakob u. der Regina Killinger. 
 
1672 März 14.                                                                                                               U 7399a 
Bürgermstr. u. Rat zu N. bekennen, dass Frau Sophia Friedrika Freifrau v. Stein, geborne v. 
Lendersheim, durch Nicodemus Georg Obermair, medicinae practicum, bei ihnen ihr Testament 
hinterlegt hat. 
Kopie. 
 
1673 Mai 6.                                                                                                                    U 7399b 
Bürgermstr. u. Rat zu N. bekennen, dass Frau Anna Sabina v. Jaxhaim, geborne v. Sperberseckh, durch 
Veit Ulrich Ginzler, Notar u. Hospitalmeister zu N., bei ihnen ihr Testament hinterlegt hat. 
S: das kleinere Secret der Stadt. 
Orig. Papier mit aufgedr. Siegel. 
Vermerk, dass den Erben der oben Genannten das Testament am 25. Febr. 1679 ausgehändigt wurde. 
 
zu U 7399: 
Aus den nicht registrierten Urkunden des Faszikels 24 (U 7398-U 7399) sind als Siegler zu erwähnen: 
Heinr. Ludwig v. Welden zu Hochaltingen 1643 u. 1650; Kanzleisekret der Stadt N. 1662; 
Stadtkammersekret 1663; kleineres Sekret der Stadt Bopfingen 1671. 
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Urkunden 7220 ï 7399 
 

Weltliche Landesherren 
 

Baden    Jakob, Markgraf zu    7224 
 
Bayern    Ludwig, Herzog zu     7232 
 
Brandenburg   Friedrich, Markgraf zu   7291 
    Albrecht Markgraf zu    7234½ 
 
Oesterreich   Ferdinand, Erzherzog v.   7372 
 
Rhein    Ottheinrich, Pfalzgraf bei   7287 
    Philips            Ă            Ă   7287 
 

Bischöfe 
 

Buden    Georg, Bischof zu    7292 
Eichstätt   Wilhelm, Bischof zu    7258 
Segkaw   Matthes, Bischof zu    7260 
 

Klöster und Stifte 
 
Aldersbach   Erasem, Prior zu    7226 
    Johann, Abt zu    7226 
    Bruder Stefan, Kellner des Klosters  7226 
    Veit zu (Bruder)    7226 
 
Christgarten   Jakob, Prior von    7309 
    Johann, Prior zu 7370    7370 
 
Kaisheim   Georg, Abt zu     7233, 7272 
 
Edelstetten   Regina, Äbtissin zu    7370 
 
Ellwangen   Albrecht, Propst zu    7253, 7255 
 
Vilshofen   Alban, Propst zu    7226 
 
Nidernbühel   Anthonius Kirchherr zu   7224 
 
Werde    Heinrich, Abt zum hl. Kreuz in  7227 
 
Zimmern   Elisabeth, Äbtissin zu    7235 
 
Orden, deutscher  Ludwig, Hochmeister des   7234 
 

Übrige Personen 
 

Abt    Wolf      7382 
 
Adelmann v. Adelmanns 
-felden    Conrat      7263 
 
Ahelfingen v.   Cecilie      7291 
    Conrad      7291 
 
Aicher    Barthel      7317 
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(A) 
Eynkurn   Anna      7221, 7313 
    Gregori     7313 
    Hans      7221. 7234 
    Pauls      7335 
    Ursel      7221 
 
Aislinger   Anna      7357 
    Christoph     7357 
 
Allerlay   Jörg      7303 
 
Althain v.   Anna      7279 
    Christina     7279 
    Hans      7279 
 
Amerbacher   Matthäus     7394 
 
Amlung   Heinrich     7253, 7255 
 
Apfel    Hans      7357 
 
Aufschlager   Joachim     7322 
    Melchior     7346 
 
Auerbach, v.   Philipp      7394 
 
Auersperger   Georg      7314 
 
Bäb    Thoma      7335 
 
Babst    Hans      7370 
    Jerg      7345, 7346 
 
Bach    Anna      7295, 7306 
    Philipp      7295 
    Ulrich      7295 
    Ursula      7295 
 
Bachmann   Dorothea     7358 
    Franciscus     7330 
    Franz      7358 
    Magdalena     7330 
 
Pamkircher   Erasm      7275 
 
Pappenheim   Brigitte, Marschalkin zu   7258 
    Hans, Marschalk zu    7258 
    Susanna, Marschalkin von   7370 
 
Bart    Johannes     7395 
 
Batzenhofer   Hans      7288 
 
Bawmann   Peter      7241 
 
Baumgartner   Anton      7234½ 
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Baur    Philipp      7303 
 
Baurenfeind   Niclaus     7324 
 
Bautenbacher   Caspar      7363 
 
Bauttenbach   Georg      7312, 7330 
    Hans      7363 
    Paul      7363 
    Sibilla      7363 
 
Bauz    Johann      7392 
 
Böck (Beck)   Asmus      7331 
    Caspar      7361 
    Claus      7361 
    Endris      7322 
    Gabriel     7331 
 
Beck (Böck)   Jörg Balthas     7294 
    Georg      7322 
    Johannes     7363 
    Lienhart     7319 
    Lorenz      7331 
    Margretha     7331 
    Niclas      7273 
    Theowald     7331 
    Ursula      7273, 7294 
    Wolfgang     7273 
 
Beichelschmidt  Philipp      7292 
 
Beitenmüller   Mathis      7334 
 
Bemelberg   Conrad, Freiherr v.    7370 
 
Berg vom   Brigitta     7272 
    Franz      7272 
    Hans      7272 
    Margreth     7272 
    Marie      7272 
    Melchior     7272 
 
Berger    Pauls      7282 
 
Beringer   Cunrat      7241 
    Ulrich      7354 
 
Berlin (Berlerin)  Euphrosina     7368 
    Jörg      7381 
 
Bernhart   Anna      7319 
 
Besserer   Eitel. Heinrich     7394 
 
Pfeffer    Dorothea     7333 
    Hans      7333 
 
Pforzheim, von  Peter      7315 
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Bissinger   Hans      7301 
    Sebastian     7301 
    Ursula      7301 
 
Plank    Stefan      7297 
 
Blazer    Gabriel     7354 
    Mathis      7322 
 
Plesch    Burkhart     7283 
 
Boass    Caspar      7330 
    Margreth     7330 
 
Bochsler   Georg      7302 
 
Bögner    Endris      7269, 7277 
 
Bolenius   Adrianus     7383 
    Anna      7383 
    Daniel      7383 
    Simon      7383 
 
Bosch    Cunrat      7272 
 
Boss    Caspar      7361 
 
Braittenstain   Clara      7239, 7258 
    Margretha     7282 
 
Brantmüller   Hans      7355 
 
Branndtner   Benedikt     7367 
 
Pratter    Cristof      7297 
 
Brechter   Hans      7235 
 
Brendel   Barbara     7396 
    Friedrich     7396 
 
Brenn    Barbara     7321 
    Christoph     7321 
    Endris      7321 
    Georg      7321 
    Hans      7321 
    Paul      7321 
    Sixt      7321 
 
Prenner   Anna      7321 
    Barbara     7321 
    Elisabeth     7321 
    Margreth     7321 
    Johann      7269 
 
Pronner   Anna      7340 
    Georg      7340 
    Hans      7364 
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Brügel (Brugel, Brigel, Anna      7313 
Prigel)    Georg      7335 
    Margretha     7335, 7372 
    Niclaus     7380 
    Wolfgang     7292 
 
Bucher    Peter      7302 
    Sixt      7322 
 
Kaim    Bartholome     7297 
 
Kalckschmid   Barbara     7353 
    Martin      7353 
    Michael     7353 
 
Kamenschmid   Elsbeth     7322 
    Michel      7322 
 
Carl    Hans      7379 
 
Kawel    Hans      7239½ 
 
Kast    Hans      7282 
 
Castner   Appolonia     7366 
    Leonhard     7357 
    Simon      7335 
 
Katzenelnbogen  Philipp, Graf zu    7239½ 
 
Kaisshamer   Berlin      7241 
 
Keysheimer   Hans      7226 
 
Keller    Hans      7371 
    Jos      7344 
    Ludwig     7336 
 
Kenlin    Sebastian     7363 
 
Kerlin    Michael     7355 
 
Kesinger   Wolfgang     7295, 7306 
 
 
 
Kyllinger   Jakob      7398 
 
Kirchhans         7302 
 
Kirsnawr   Hans      7283 
 
Claus    Balthasar     7362 
    Mathis      7320 
 
Klausenburger   Hans      7360 
 
Kling    Hans      7344 
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    Michael     7344 
 
Klingler   Hans      7331 
 
Knöringen, v.   Afra      7341 
    Wolf Ulrich     7376, 7385 
    Wolf Wilhelm     7385 
 
Knorz    Balthasar     7354 
 
Kolb    Ulrich      7327 
 
Kornes    Ottilia      7277 
 
Körnlin   Peter      7288 
 
Kötzer    Magdalena     7364 
 
Crafft    Anna      7319 
    Jörg      7364, 7387 
    Hans      7272, 7273 
    Kunigund     7361 
    Margretha     7319 
    Martin       7319 
 
Krauss    Stefan      7329, 7350 
 
Crazmair   Caspar      7354 
 
Krell    Hans      7329 
 
Kriegelstain   Jörg      7347 
    Margretha     7347 
 
Chronhaim, v.   Hans Jörg     7352 
 
Khüenherr   Christoph     7392 
 
Taig    Sebastian     7322 
 
Dapp    Anna      7304 
 
Dauberschmid   Jörg      7322 
 
Taut    Melchior     7292 
 
Defer     Endris      7326 
 
Devener   Leonhard     7367 
    Veit      7315 
 
Tegen    Hans      7276 
 
Degenfelder   Martin      7348 
 
Tegenhart   Caspar      7273 
 
Theurlinger   Erhart      7244 
    Stephan     7244 
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Dieffenbach   Johann      7317 
 
Tiefenstetter   Ulrich      7303 
 
Diemanstain, v.  Anna      7375 
    Christoph     7352 
    Jeronimus     7375 
    Ludwig     7375 
    Wolf Dietrich     7375 
 
Diethammer   Michel      7314 
 
Dietrich   Apollonia     7330 
    Michel      7330 
 
Dillinger   Stefan      7379 
 
Dolhaimer   Anna      7333 
    Balthas     7333 
    Caspar      7333 
    Elisabeth     7333 
    Margreth     7333 
 
Toppler   Valentin     7263 
 
Traber    Christoph     7367 
 
Treysse, v.   Heinz      7223 
 
Treubler   Hans       7320 
 
Treuchtlingen, v.  Amelya     7248 

Erkinger 7248, 7264, 7274, 
7280, 7281 

 
Thumm   Georg      7322 
 
Dünwalt   Johann      7277 
 
Tunzel    Peter      7266 
 
Thurn, v.   Jörg      7275 
 
Eber    Hans      7302 
    Leonhard     7354, 7358 
 
Echser    Anna      7283 
    Hans      7302 
    Heinrich     7283 
    Margreth     7283 
 
Echter zu Mespelbronn Dietrich     7370 
    Susanna     7370 
 
Egkhart   Hans      7294 
 
Ehingert v. Balzheim  Regina      7398 
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Engelthaler   Thoma      7311 
 
Enkinger   Anna      7286 
    Baltzer      7286 
    Conrad      7300 
    Hans      7300 
    Margarete     7286 
    Michel      7286 
 
Erhart    Agata      7294 
    Eitel      7294 
    Hans      7294 
 
Eringer   Gabriel     7274 
 
Erlichshausen, v.  Ludwig     7234 
 
Erndtreich   Balthas     7345 
    Hans      7345 
    Jakob      7345 

   Melchior     7345 
 
Ernst    Eustachius     7322 
    Hans      7332 
 
Ertzbach   Conrad      7252 
 
Espelbach   Kunigunda     7371 
 
Veihel    Georg      7306 
 
Velberg, v.   Elsbeth     7235 
 
Velch    Hans      7301 
 
Fessner   Clas      7272 
    Gangolf     7339, 7354, 7357 
    Helena      7339, 7354 
    Margreth     7357 
 
Vetter    Anthoni     7290 
    Cristoff     7290 
 
Vetzer    Anna      7300 
 
Fischer    Conrat      7252, 7272 
    Dorothea     7328 
    Franz      7278 
    Friedrich     7328 
    Georg      7344 
    Hans      7267 
    Heinz      7267 
    Johann      7284 
    Margreth     7278 
    Paul      7306, 7322 
 
Flanser    Heimeran     7326 
 
Vogelman   Georg Victor     7348 
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    Juliana      7348 
    Ludwig     7266 
    Wolfgang     7348 
 
Vogl v. Seissenburg  Felizitas     7356 
 
Vogt    Lienhart     7299 
 
Vollart    Michael     7379 
 
Forner    Anton      7292, 7293 
 
Frawengruss   Hans      7245 
 
Freiberg, v.         7234 
 
Fridel    Elisabeth     7272 
    Johannes     7272, 7304, 7322 
    Jörg      7353, 7360, 7366 
    Margretha     7272 
    Melchior     7322 
 
Fridla    Hans      7340 
 
Frickhinger   Christoph     7381 
    Heinrich     7220 
 
Fuchs    Fritz      7242 
 
Fuchshart   Agnes      7237 
    Anna      7241 
    Jakob      7237 
 
Funk    Caspar      7237 
 
Furnfeld, v.   Michel      7283 
 
Gastenberger   Niclaus     7391 
 
Geiss    Leonhard     7353 
 
Gaissberg, v.   Georg      7375 
 
Geisslinger   Benedict     7271 
 
Geiwitz   Martin      7390 
 
Gerber    Hans      7331 
 
Gernand   Jos      7221 
 
Gilg    Hans      7327 
 
Glogkengiesser  Christoff     7245 
 
Gnann    Caspar      7354 
    Georg      7354 
    Melchior     7354 
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Göbel    Anna      7295 
    Georg      7295 
 
Görtz, v.   Margaretha     7222 
 
Göt    Heinrich     7268 
 
Graf    Clara      7354 
    Eva      7350, 7369 
    Johann      7354, 7369 
    Margretha     7350 
    Maria      7354, 7390 
    Michael     7350 
    Peter      7272 
    Remundus     7354 
    Reimund     7369 
    Pauls      7350 
    Sabina      7354 
    Wernhart     7354 
    Wolfgang     7354 
 
Gesellendienst   Hans      7322 
 
Gültlingen, v.   Paul      7282½ 
 
Gundelfinger   Karl      7369 
 
Gundelsheim, v.  Georg Wilhelm    7387 
    Hans Jörg     7389 
 
Günzler   Ulrich      7399 
 
Güss von Güssenberg  Friedrich     7373 
    Wilhelm     7373 
 
Gussregen   Eva      7260 
 
Gutgesell   Katharina     7305 
    Paul      7305 
 
Haff    Peter      7372 
 
Hafner    Jeronimus     7382, 7389 
    Matthis     7268 
    Wolf      7366 
 
Hagenbach   Philipp      7373 
 
Hainzel   Melchior     7367 
 
Haldermannsteten, v.  Christoph     7343 
    Euphrosina     7359 
    Philipp      7343 
 
Hartmann   Melchior     7302 
 
Hass    Adam      7334 
    Hans      7334 
    Ursula      7322 
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Haug    Hans Christoph    7382 
    Joh. Lienhard     7372 
    Joh. Reinhard     7372 
 
Hausner   Melchior     7326 
 
Hedler    Georg      7386 
 
Hell    Jörg      7244, 7246 
 
Heller    Thoman     7358 
 
Hemerlin   Hans      7346 
    Jörg      7346 
    Michel      7346 
 
Hennsler   Jobst      7389 
 
Hörlin    Hans      7311 
    Jesse      7317 
    Laux      7371 
 
Herrnschmid   Endris      7298 
 
Herpfer   Ulrich      7386 
 
Hewningen, v.   Gernolt     7231 
 
Himler    Georg      7359 
 
Hochnetel   Anna      7238 
    Peter      7238 
 
Höflich   Niclaus     7319 
 
Hoffmann   Stefan      7315 
    Thoman     7344 
    Waltpurga     7315 
 
Holheim, v.   Ludwig     7234 
 
Hoppinger   Heinrich     7283 
 
Horckheim, v.   Anna      7375 
    Anthoni Christ.    7375 
    Christoph     7352 
    Wolf Caspar     7352, 7375 
 
Hornegk   Wolf      7299 
 
Hörwart   David      7396 
    Susanna     7396 
 
Hunynger   Peter      7223 
 
Hurnhain, v.   Ber      7267 
    Erkinger     7274, 7280, 7281 
    Georg      7308 
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    Hans      7281 
    Hans Joacchim    7352 
    Walter      7280,7281, 7314 
    Wolf      7270, 7287 
    Wolf Philipp     7287 
 
Hussel    Jörg      7326 
 
Ilsing    Konrad     7383 
 
Jeger    Georg      7321 
    Hans      7268 
    Vältin      7319 
 
Jaxheim, v.   Anna Sabina     7399 
    Christoph Sebastian    7387 
    David      7368, 7373 
    Euphrosina     7359 

Niclaus     7310, 7343, 7309½ 
 
Jacob    Hans      7320 
 
Jude    Mosi Franckh     7378 
    Kopp Fränckhlin    7378 
 
Laminit   Anna      7303 
    Matheis     7303 
 
Lanng    Hanns      7314 
 
Lauberer   Hans      7328 
 
Lauginger   Ursula      7306 
 
Lederlin   Jos      7245 
 
Leickh    Margreth     7332 
 
Leines    Leonhard     7394 
 
Lemblin   Jos      7284 
 
Lemlen   Wolf Heinrich     7387 
 
Lemp    Barbara     7371 
    Hans      7317, 7336, 7371 
 
Lehner    Ernst      7392 
 
Lendersheim, v.  Soph. Friederika    7398 
    Kungund     7235 
 
Leonrod, v.   Georg Wilhelm    7376 
    Hans Jörg     7395 
    Philipp      7376 
 
Leroden, v.   Mathias     7352 
 
Leser    Jeronimus     7299 
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Lierheim, v.   Anna      7262 
    Jorig      7249 
 
Lingk    Hans      7326 
    Joachim     7336 
 
Lochinger   Sebastian     7320 
 
Löchner   Barbara     7318 
    Brigitta     7318 
    Karl      7318 
 
Lohelin   Johann      7355 
 
Löckler   Barbara     7317 
    Laurenz     7317 
 
Lorentz   Heinrich     7271 
 
Mair    Apollonia     7351 
    Carol      7396 
    Jörg      7332 
    Jeronimus     7314 
    Martin      7364 
    Melchior     7351 
    Michel      7364 
    Peter (Maier)     7396 
    Stephan     7269 
 
Mainger   Georg      7362 
 
Megis    Barbara     7305 
    Christoph     7305 
    Heinrich     7305 
 
Menzinger   Balthas     7346 
 
Merk    Bonifatius     7338 
 
Möttlinger   Hans      7334, 7340, 7351 
 
Metzger   Hans      7303 
 
Milz    Moritz      7282 
 
Mittelburg, v.   Amelia      7248 

Erkinger    7248, 7264, 7274,  
7280, 7281 

 
Moll    Hans      7328 
 
Moninger   Hans      7234½ 
 
Morian    Bartholmä     7388 
 
Moritz    Barbara     7302 
 
Motschidler   Georg      7299 
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    Lienhart     7299 
 
Müller    Balthas     7390 
    Bonifatius     7338 
    Claus      7363 
    Hanns      7277 
    Seland      7236 
    Zacharias     7236 
 
Nagel    Hans      7241 
 
Nestler    Heinz      7271 
 
Niclas    Jörg      7322 
 
Obermair   Nicodemus Georg    7399 
 
Öffelin    Barbara     7273 
    Cunrat      7273 
    Georg      7303 
    Wolfgang     7306 
 
Onsorg    Engel      7228 
 
Ortwein   Barbara     7237 
 
Ostermair   Hans      7302 
    Georg      7354 
 
Ostertag   Hans      7371 
 
Otenwalder   Hans      7335 
 
Oettingen   Carl Ludwig, Graf zu    7349 

Friedrich, Graf zu   7220, 7349, 7352, 
  7358 

    Gottfried, Graf zu    7349, 7381 
    Johann , Graf zu    7222, 7224 
    Lott, Graf zu     7349 
    Ludwig, Graf zu    7220, 7230, 7261 

7296, 7343, 7349 
    Margaretha, Gräfin zu   7222 
    Martin, Graf zu    7309½ 
    Ulrich, Graf zu    7224, 7230, 7234½, 
          7261 
    Wilhelm, Graf zu    7224, 7225, 7230, 
          7261, 7349 
    Wolfgang     7311, 7349 
 
Rach    Haimrand     7228 
    Hans      7228 
 
Rambsshaupt   Hans      7320 
    Paul      7320 
 
Rathgeb   Claus      7304 
 
Rechberg, v.   Caspar Bernhard    7374 
    Erckinger     7281 
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    Conrad      7370 
    Hans      7251 
    Jörg      7285 
    Magdalena     7370 
    Philipp      7370 
    Veit      7285, 7370 
 
Rechenberg, v.  Afra      7341 
    Erkinger     7341 
    Ernst      7291 
 
Reichart   Kilian      7292 
 
Reiger    Georg      7392 
 
Reihlinger   Jörg      7293 
    Kilian      7266, 7293 
    Margretha     7293 
    Sibylla      7293 
 
Reimlinger   Anthoni     7266 
    Barbara     7292 
    Daniel      7266 
 
Reymann    Elsbeth     7245 
 
Reysser   Balthasar     7371 
 
Reytter    Georg      7297 
 
Reiz    Mathis      7276 
 
Remblin   Margretha     7380 
 
Rennsch   Melchior     7331 
 
Resch    Adam      7371 
    Barbara     7371 
 
Reuttenbaur   Matthäus     7382 
 
Reuter    Hans      7335, 7345 
    Jörg      7228 
 
Riesser    Caspar      7351, 7358, 7361 
    Hans      7317, 7318, 7321, 
          7334, 7340 
 
Riesman   Hans      7228, 7229 
 
Rietmüller   Wolfgang     7296 
 
Roden, v.   Diemar     7240, 7242 
 
Röhlin    Anna      7323 
    Hans      7371 
    Oswald     7347 
    Paul      7323 
    Sixt      7271 
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Rorbach, v.   Regina      7370 
 
Roerdorfer   Hans      7337 
 
Ros    Bernhard     7366 
 
Rosenberg, v.   Friedrich     7284 
    Jörg      7284 
 
Rot    Georg      7328 
    Stefan      7265 
    Ursula      7265 
 
Rot von Schreckenstein Hans Caspar     7376 
    Johann Centurius    7387 
 
Rötinger   Anna      7330 
    Conrad      7330 
    Hans      7311 
    Magdalena     7330 
 
Rumel    Gregori     7372, 7362 
    Joh. Baptista     7372 
    Margretha     7372, 7380 
 
Satler    Benedict     7228, 7229 
 
Saugenfinger   Balthasar     7384 
    Johann      7384 
 
Schaffbinder   Hans      7347 
 
Scharpf   Heinz      7229 
    Sebolt      7229 
 
Schell    Felizitas     7356 
    Mathias     7356 
 
Schellenberg, v.  Amelia      7248 
 
Schenk von Schenckenstain Caspar      7261, 7316, 7308, 
    Franz      7261, 7316 
    Hans      7230, 7316, 7261 
    Wilhelm     7261, 7230, 7316 
 
Schenk von Stauffenberg Hans      7374 
    Hans Christoph    7395 
    Sebastian     7374 
 
Scheppach, v.   Wilhelm     7234 
 
Scherb    Christoph     7371 
    Georg      7298, 7348 
    Hans Christoph    7371 
    Heinrich     7371 
    Kunigund     7371 
 
Schertzer   Hans Jakob     7388 
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Scheyffelin   Barbara     7307 
    Hans      7294, 7332 
 
Scheurl   Christoph     7379 
 
Schissler   Hans      7354 
 
Schliderer v. Lachen  Barbara     7377 
    Hans      7377 
 
Schmid   Anna      7322 
    Balthas     7322 
    Jörg      7322 
    Martin      7321 
    Melchior     7295 
    Michel      7267 
    Claus      7355, 7360 
    Niclaus     7353 
 
Schnabel   Caspar      7321 
    Peter      7321 
 
Schneider   Georg      7303 
    Johann      7397 
 
Schnitzer   Heinrich     7295 
 
Schönswetter   Margretha     7322 
 
Schreck   Georg      7328 
 
Schreiber   Endris      7307 
 
Schussler   Hans      7320 
 
Schwalber   Barbara     7322 
 
Schweickhart   Ulrich      7295, 7306 
 
See, vom   Fritz      7262 
    Hans      7262 
    Sigmund     7262 
    Stefan      7262 
 
Seefried   Adam      7381 
 
Seidler    Anna Maria     7388 
    Michael     7388 
 
Sailer    Claus      7228 
 
Seyssenhofer   Wilhelm     7303 
 
Seckendorf, v.   Clara      7341 
    Friedr. Joachim    7342 
    Hanns      7229 
    Hans Jörg     7342 
    Margreth     7342 
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    Walpurg     7342 
    Wilhelm     7342 
 
Senng    Peter      7332 
 
Settelmair   Leonhart     7366 
 
Sluch    Peter      7239½ 
 
Sperberseckh, v.  Anna Sabina     7399 
 
Spiegel   Hans      7288 
 
Spindler   Mang      7321 
 
Sporer    Hans      7276, 7282 
 
Stain, vom   Georius     7253,7255 
    Magdalena     7370 
    Sophia Friederika, Freifrau   7399 
 
Steinheim, v.   Clara      7341 
    Heinrich     7234 
    Wilhelm     7234 
 
Stecker   Walburga     7347 
 
Stelzer    Thoman     7299 
 
Stettner   Euphrosina     7359 
 
Stigler    Heinrich     7257 
 
Stoll    Jakob      7305 
    Michael     7304 
 
Stolz    Margretha     7380 
 
Storr    Sixt      7295 
 
Storenbach   Hans      7315 
 
Straub    Sebastian     7336 
 
Strauß    Franz      7381 
 
Stumpf    Melchior     7291 
 
Sudermann   Johann      7370 
 
Sulzer    Mathis      7320 
    Michel      7320 
 
Ulmer    Hans Ulrich     7391 
 
Wager    Ulrich      7289 
 
Wagner   Gottfried     7386 
    Johannes     7386 
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    Lienhard     7386 
    Ottilie      7357 
    Peter      7378 
 
Wall    Hans      7397 
    Michael     7397 
 
Waldner   Johann      7260 
 
Walkirch, v.   Heinrich     7220 
 
Walter    Jakob      7389 
 
Wanner   Jakob      7266 
    Matheis     7299, 7367 
 
Warbeck   Cunrat      7272, 7273, 7282 
    Wolf      7324 
 
Weber    Bernhard     7325 
 
Weck    Gregorius     7392 
    Matthäus     7392 
 
Weckerlin   Euphrosina     7396 
    Johann      7396 
    Sebastian     7381 
 
Weg    Magdalena     7298 
 
Wegelin   Jerg      7294 
 
Weidenmair   Cirillus     7319 
 
Weyler    Johann      7350 
    Magdalena     7336 
 
Welsch   Balthasar     7288, 7369 
    Eva      7369 
 
Wöllwart, v.         7394 
    Heinrich     7352 
 
Wemdinger   Hans      7252 
 
Wemdingen, v.  Wolfgang     7247 
 
Werd, v.   Hanns      7284 
 
Werdnaw, v.   Mang      7258 
    Wolf      7239, 7256, 7258 
 
Westernach, v.  Bernhard     7374 
 
Westerstetten, v.  Barbara     7377 
    Brigitta     7258 
    Bernhart     7260 
    Hans      7256, 7258 
    Tölzer      7256 
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    Ulrich Dietegen    7279 
    Wilhelm     7258 
 
Wydener   Hans      7223 
 
Widenman   Jakob      7276 
 
Wien, von   Georg      7292 
 
Wiest    Martin      7317, 7318, 7321 
    Sebastian     7358, 7361 
 
Winter    Hans      7288 
 
Winzhaimer   Margretha     7304 
 
Wirsperg, v.   Fabian      7263 
 
Wisenthau, v.   Georg Sigmund    7373 
 
Wishack   Cerius      7328 
 
Witstatt, v.   Philipp      7373 
 
Wolff    Dorothe     7221 
    Heinrich     7221 
    Margretha     7292, 7293 
 
Wolfartschwenden, v.  Eufrosina     7368 
 
Wolmershausen, v.  Burkhard     7253, 7255 
 
Wunsch   Hans       7294, 7321 
    Martin      7394 
    Melchior     7317 
 
Wurcker   Clas      7265 
 
Zaiser    Georg      7297 
    Hans      7297 
    Margretha     7297 
    Paul      7297 
 
Zebinger   Katharina     7354 
 
Zeitregen   Caspar      7354 
 
Zeller    Hans      7245 
 
Ziegelmair   Dorothea     7332 
    Leonhard     7332 
 
Zipplingen, v.   Fritz      7242 
 
Zirn    Barbara     7347 
    Caspar      7347 
    Hans      7347 
    Jörg      7347 
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Siegler 
a.) Städte 

 
Bopfingen        7243 
    kleines Sekret    7399 
 
Danzig         7286 
 
Donauwörth        7232 
 
Nördlingen        7224 

Sekretsiegel 7225, 7227, 7237, 7240, 7249 
f., 7253 f., 7256 ff., 

 7261, 7263 f., 7267 f.,  
 7274, 7279, 7281, 7284 f.,  
 7295 f., 7298, 7308 ff., 
 7341 f., 7356, 7359 
kleineres Sekretsiegel 7311 f., 7373, 7376 f., 7368 
Kanzleisekret 7399 
Spital 7397 
Stadtkammersiegel 7371, 7374 f., 7399 
 

Villingen        7305 
 
Wemding        7303 
 

b.) Klöster, Stifte 
 

Aldersbach   Johannes, Abt zu   7226 
    Konvent    7226 
 
Kaisheim   Georius, Abt zu   7233, 7234½ 
    Konvent    7233 
 
Christgarten   Jacobus, Prior zu   7309 
    Kloster     7309 
 
Ellwangen   Albrecht, Propst zu   7253, 7255 
    Christoph, Propst zu   7371 
    Kapitel     7253, 7255, 7263, 7308 
 
Zimmern   Elsbeth, Äbtissin zu   7235 
 

c.) übrige Personen 
 

Abelin    Hans     7383 
 
Aynkürn   Hans     7221 
    Pauls     7272 
 
Aisslinger   Paul     7367 
 
Altheim, v.   Hans     7279 
 
Ansshelm   Jörg     7317 
 
Aufschlager   Joachim    7322 
 
Pappenheim, Marschalk zu Veit     7378 
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Bapst    Johann     7370 
 
Bart    Johannes    7393 
 
Bässler    Alexander    7303 
 
Pamkircher   Erasm     7275 
 
Bazenhover   Hans     7294 f., 7300, 7303, 

7306 ff., 7312 f., 7317, 
7319 ff., 7324, 7327 f.,  
7330 ff., 7347 

 
Beck    Endris     7322 
    Georg     7322 
 
Bemelberg   Konrad, Freiherr zu   7370 
 
Bender    Jakob     7371 
 
Berger    Pauls     7239 
 
Berlin    Euphrosina    7368 
    Georg     7381, 7383 
 
Besserer   Jörg     7265 
 
Pfeffer    Johann     7389 
 
Blarer von Wartensee  Diethelm    7383 
 
Blatzer    Gabriel    7322 
 
Bolenius   Daniel     7383 
 
Braittenstain, v.  Hans     7258, 7262 
 
Prechter   Hans     7235 
 
Bröcklin   Hans     7322 
 
Buocher   Georg     7337 
 
Burtenbach   Ulrich, Burggraf zu   7279 
 
Kantz    Caspar     7324 
    Georg     7297 
 
Castner   Leonhard    7357 
 
Katzenelnbogen  Philipp, Graf zu   7239½ 
 
Kenzer    Caspar     7392 f. 
 
Kesinger   Wilhelm    7273 
    Wolfgang    7295 
 
Kessler   Daniel     7397 
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Clas    Mathis     7277 
 
Klecz, v.   Niklaus    7234 
 
Knor    Barthelmess    7283 
 
Knöringen, v.   Wolf Ulrich    7376, 7391 
    Wolf Wilhelm    7385 
 
Kolb    Georg     7349, 7351 
    Ulrich     7327. 7340, 7358, 7361 
 
Krauss    Stefan     7329 
 
Christ    Hans     7393 
 
Taglang   Matthäus    7371 
 
Degenfelder   Wolfgang    7391 
 
Dettelbach   Melchior    7383 
 
Devener   Leonhard    7357 
 
Diemantstein, v. und zum Jeronimus    7375 
 
Diemantstein, v.  Wolf Dietrich    7375 
 
Dölderlin   Georg     7383 
 
Treuchtlingen, v.  Amelia     7248 
    Erkinger    7248, 7264, 7274, 7280 f. 
 
Echter zu Mespelbrunn Dietrich    7370 
 
Ehinger   Hans     7265 
 
Emershoven, v.  Bernhard    7258 
    Georg     7268 
 
Erlichshausen, v.  Ludwig    7234 
 
Ernst    Eustachius    7322 
 
Ertwein   Sebastian    7349 
 
Faul    Georg     7392 
 
Veihel    Georg     7284, 7288, 7293, 7297 f. 
         7300 ff., 7304. 7313 ff., 
         7318, 7320 
 
Velberg, v.   Elsbeth    7235 
 
Fessner   Gangolf    7339, 7357 
 
Vetter    Christoph    7290 
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Firling    Hans     7317 
 
Vogelman   Ludwig    7303 
 
Volhart   Michael    7379 
 
Forner    Antonius    7293 
 
Fragner   Jörg     7238 
 
Frickhinger   Christoff    7381, 7392 
 
Fuchs    Fritz     7242  
    Hans     7397 
    Jörg     7228 
 
Gallenmair   Tobias     7391 
 
Ganzenmüller   Caspar     7363 f. 
 
Gering    Wolf Wilhelm    7397 
 
Glogkengiesser  Christoph    7252 
 
Gnan    Melchior    7391 
 
Görtz, v.   Margarethe    7222 
 
Graf    Johann     7383, 7391 
    Peter     7272 
    Wolfgang    7391 
 
Gravenegg   Clara, Freiin zu   7383 
 
Gruber    David     7391 
 
Gesellendienst   Hans     7322 
 
Haagk    Balthas    7337 
 
Hagk von Hohnegk  Rudolf     7276, 7278, 7280 
 
Haff    Peter     7372 
 
Haffner   Jeronimus    7389 
 
Haider    Wolfgang    7393 
 
Hainzel   Melchior    7367 
 
Haldermanstetten, v.  Euphrosina    7359 
 
Haller    Bartholomäus    7299 
 
Han    Michael    7391 
 
Haug    Heinrich    7378 
    Johann Lienhard   7372 
    Johann Reinhard   7372 
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Haug von Döffingen  Hans Christoff   7382 
 
Hausen, v.   Eitelhans    7387 
 
Heidenreich   Elias     7393 
 
Heilbronner   Johann     7393 
 
Hein    Michael    7380 
 
Hel    Jörg     7244, 7246 
 
Helmstat, v.   Conrad     7317 
    Raphael    7383 
 
Herpfer   Ulrich     7344 ff., 7350, 7353, 7355, 
         7360, 7366 
 
Heuglin   Johann     7363 
 
Hewningen, v.   Gernolt    7231 
 
Holheim, v.   Ludwig    7234 
 
Holzwart   Heinrich    7380 
 
Horckheim, v.   Antoni Christoph   7375 
    Christoph    7352 
    Wolf Caspar    7375 
 
Hubel    Hans     7392 
    Mathes     7397 
 
Hürngen (?)   Heinrich    7371 
 
Hürnheim, v.   Ber     7267 
    Erkinger    7274, 7280 
    Hans     7281 
    Hans Joachim    7352 
    Walter     7281 
    Wolf     7270 
    Wolf Philipps    7287 
 
Hussel    Jörg     7326 
 
Jäger    Joachim    7393 
 
Jagsheim, v.   Clas     7290 
    Christoph Sebastian   7387 
    Niclaus    7343, 7309½ 
 
Jude    Abraham Kustel   7387 
 
Lang    Melchior    7363 7371 
 
Lauginger   Hans     7278 
 
Lederlin   Gabriel    7307 
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Lehner    Ernst     7392 
 
Lemlen   Wolf Heinrich    7387 
 
Lemp    Hans     7392 
 
Leroden, v.   Mathias    7352 
 
Lingk    Hans     7326 
 
Lierheim, v.   Jörg     7249 
 
Mair    Caspar     7322 
    Georg     7298, 7303, 7305,  
    Johann Georg    7392 
    Martin     7373 
 
Marb    Christoph    7373 
 
Maurer    Peter     7393 
 
Mauser   Hans     7283 
 
Metzger   Hohann Georg   7393 
 
Mittelburg, v.   Amelia     7248 
    Erkinger    7248, 7264, 7280 
 
Müller    Bonifatius    7338, 7349 
    Zacharias    7236 
 
Nenningen, v.   Hans     7229, 7237,7241 f., 7245 
    Renwolt    7266 
 
Niklas    Jörg     7322 
 
Öffelin    Conrad     7273 
 
Ostertag   Georg     7371 
    Melchior    7393 
 
Oettingen   Friedrich, Graf zu   7220 
    Ludwig, Graf zu   7220, 7349 
    Margarethe, Gräfin zu  7222 
    Wolfgang, Graf zu   7349 
 
Rechberg, v.   Erkinger    7281 
    Hans     7251 
    Jörg     7285 
 
Rechenberg, v.  Erkinger    7341 
    Ernst     7291 
 
Regel    Claus     7228 
 
Reichardt   Kilian     7378, 7390,7396, 7393 
    Nicolaus    7371 
    Sebastian    7391 
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Reihlinger   Kilian     7266 
 
Reuttenbaur   Matheus    7382 
 
Röhlin    Anna     7323 
 
Rosenberg, v.   Friedrich    7284 
 
Roth    Alexius    7393 
 
Roth von Schreckenstein Hans Caspar    7376 
 
Rötinger   Sebastian    7330 
 
Rumel    Gregori    7362 
    Johann Baptista   7372 
 
Rumpfinger   Kilian     7383 
 
Saugenfinger   Balthas    7393, 7397 
    Johann     7384 
 
Schell    Mathias    7356 
 
Schellenberg, v.  Amelia     7248 
 
Schenk von Schenkenstein Caspar     7261, 7316 
    Franz     7261 
    Hans     7230, 7316 
    Wilhelm    7230 
    Bernhard    7387 
 
Scherb    Georg     7298, 7348 
    Joh. Christoph    7391 
 
Schertzer   Hans Jakob    7388 
 
Scheurl   Christoph    7373, 7379 
 
Schissler   Hans     7326 
 
Schleicher   Jörg     7383 
 
Schmid   Balthas    7322 
    Johann     7373 
    Jörg     7322 
 
Schneider   Johann     7393, 7397 
 
Schönswetter   Margreth    7322 
 
Schöpperlin   Melchior    7354 
 
Schwenk   Endres     7378 
 
Schwob (Schweb ?)  Laurenz    7238 
 
Seckendorf, v.   Hans Jörg    7342 




